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Aus der deutschen Gegenliste.

J ! « » « , Leutnant und Führer der Arb .-Komp .
. ?® bei Menhoul sChslons für Marne ) sperrte
Mverkranke Kriegsgefangene tagelang ohne jede

1, 'Hrnng , im DriMchanzug , barfuß , in einem
11 -vvu, mit Wasser angefüllten Unterstand ein ,r danach mit Brettern vernagelt wurde ,

rinz Murat , Capitaine und Komman -
> N > des Fort de Satelle bei Verdnn . übte bei den
> ,

' igsgesangenen die Prügelstrafe gewohnheits -
^ aus und ließ die Gefangenen auch von
i "Ergebenen mißhandeln .
, . ^ l i v i e r , Sergeant der Alpenjäger und Cor-
A?^al Girard , beide Lager Ehatellon - de -Dux ,

prügelte auf barbarische Weise die Kriegsge -
Mrnen Unteroffiziere Leiningen und Weirich,

■ ifit die Musketiere Edler und Siegelt im^ est mit Knüppeln unb Revolvern .
Klivie » , Bauer in Landres , wies den deut -
^ zur Arbeit kommandierten Kriegsgefauge -
^ über SA Monate lang einen Schweinestall
J Wohnung an und gab ihnen nur Rüben zu

Als sie sich darüber beschwerten , antwor -
l er , seine Schweine hätten es früher auch nicht

r gehabt .
i ^ ahju , Adjutant bei den Alpenjägern und
I ^ kas , Sergeant -Major , beide im Lager Senne -

mißhandelten die wegen Fluchtversuchs be¬
llen Kriegsgefangenen , Unteroffizier Riepel
I &J befreiter Karl Mans , im Arrestlokal mit der
» - " tpeitsche und schlugen sie mit dem Schlüssel-

blutig , so daß die Wunden nach Beendigung
* 1 Strafen noch nicht ausgeheilt waren.
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ist nicht nur das Recht , sondern auch die
% einer Regierung , de« Staat mit allen ihm
Gebote stehenden Mitteln zu verteidigen , wenn

Bestand durch Angriff von «rußen her . oder
i»nen heraus gefährdet ist . Das ist S taa t s -
wehr . Bon dieser Auffassung ist auch die

^Sierung Wirtlj ausgegangen , als sie sich zu
, men entschloß, gewiss« Teile des Volkes
verfassungsrechtlichen Freiheiten etnzu -

I ^ rken. Ueber das Recht zur Abwehr und Not -
kg Staates besteht kein Zweifel . Zweifel
hen jedoch bei «>er Frage : wann ist Anlaß

t, daß der Staat die Mittel der Notwehr
innere Angriffe anwendet ? Denn auch
r dürfte kaum Meinungverschiedenheit be-
daß ein Mißbrauch des Abwehrrechtes ,

«ine Anwendung im unrechten Augenblick
^ taat und Regierung Schaden bringen .

Reichsregierung glaubt , daß der Mord an
Abgeordneten Erzberger ihr Grund gebe,

mittel anzuwenden , denn , so sagte Reichs-
Dr . Wirth in Frankfurt , die Republik ist

r . Man weiß , daß die Reichsregierung
em Urteil über die augenblicklicheLage des

nicht ohne äußere Beeinflussung gekom-
ist. Die sozialistischen Arbeiterkreise sind

c Reichsregierung vorstellig geworden und
von ihr besondere Maßnahmen verlangt .

^ Regierung hat diesem Verlangen nachgegr-
Ein Vorgang , der starke Bedenken hervor -
zeigt er doch, daß die Reichsregierung im

Spruch zur Verfassung in ihrer Entschluß-
t einseitig gehemmt ist. Es wurde in Ge¬

ists kreisen von den acht Punkten gespro -
die seinerzeit bei den Aufständen im Ruhr -
eine Stolle spielten . Damals haben selbst
r wie die »Frankfurter Zeitung auf das

Ilungswidrige dieser GewerkschaftSforderun -
^ ^Ulguoiesen . Damals war das Bestreben ,
^ sozialdemokratischen Arbeiterkrei -

?<' in J*« entscheidenden Einfluß in der Regierung
T ^ ^ Ichafsen . Heute ist das gleiche Bestreben

to
*1 deutlich erkennbar .

£ *
1 ^ ^ den Worten : die Republik ist in Gefahr ,

clß Wirth die Abwehrmaß nahmen gegen die
>" y . ^len Kreise auf der Rechten begründet und

v? ' danrit gleichzeitig die Massen in Bewegung
i . '> die am Mittwoch in allen Städten des

8 demonstrierten . Es läßt sich heute noch
- tagen, ob die Reichsregierung die richtigen
. aus irern Mord am Kniebis gezogen hat .
^ vrge ist nicht von der Hand zu weisen , daß

^..
^ ichsregierung aus einer von der Tages -

$ ItJ 11'® beherrschten Stimmung zu ihrer Auf-
>t ^ ^ gekommen ist , dies um so ei

V

it

eher , als sich
irth bei seinen persönlichen Beziehungen

pc
'1^ ^ beiger durch den Mord selbst aufs schwerste

^ j . fühlte . Die Empörung über den Mord
k schlichen und aus politischen Gründen

^■ 1 menschlich ist der Mord verab -
^ ^ Sswürdig , politisch ist er im höchsten Maße

j h^ öend . Wir verkennen nicht, daß die fanati -
^ Mörder ^urch baä , was sie in gewissen I

rechtsradikalen Blättern über Erz -berger lasen ,in ihren Absichten beeinflußt werden konnten .Aber es bleiben trotzdem starke Zweifel , ob
die Schlußfolgerungen der Reichsregierung aus
dem Mord an Erzberger zu verteidigen sind.
Trotz des Mordes kann man die innere Lage
Deutschlands auch anders beurteilen , als Dr .
Wirth «s getan . Es scheint , daß nach altbekann -
tem Berliner Muster das , was man Re -
aktwn und Gefahr für die Republik nennt , stark
übertri êben wird . Aus dieser Uebertreibung
heraus sind Dinge geschehen , die vielleicht auch
Herr Wirth nach einiger Zeit wieder ungeschehen
machen möchte. Es wird auch dem Reichskanz -
ler nicht unbekannt geblieben sein , daß die Mitt -
wochsdemonstrationen vielfach ganz andern
Zwecken dienstbar gemacht wurden , daß neben
den schwarz-rot -goldenen Fahnen auch rote
Fahnen in den Zügen mitgetragen wurden , daß

aus den Reden unverhohlen Hetze gegen das
Bürgertum im allgemeinen herausklang . Und
mehrfach fiel das Wort von der sozialistischen
Republik . Entspricht das den Wünschen von
Dr . Wirth ?

Dem Reichskanzler wird es hoffentlich auch
nicht verborgen bleiben , daß das ruhige Bürger -
tum den Demonstrationen ferngeblieben ist.
Wenn auch die Massen , die in den Straßen mar -
schierten, imponierend wirkten , wenn auch die
sozialistische Presse von der Kundgebung der
500 000 in Berlin spricht, so darf der Reichs -
kanzler doch nicht annehmen , daß er damit
allein die Republik schützen und stützen könne .
Es gibt weite Kreise , die nicht demonstrierten ,
die trotzdem treu zur Republik stehen und
durch stille unverdrossene Arbeit ihre Pflicht
gegenüber dem Staat erfüllen . Sie haben viel -
fach nicht begreifen können , was in den letzten
Tagen geschehen ist . In ihnen mußte das bittere

Gefühl emporsteigen , als ob von amtswegeu
nur noch ganz bestimmte Kreise als ordentliche
Staatsbürger gelten . Die ruhige Bürgerschaft
mißbilligt die Mordtat nicht weniger als die
Kreise , auf die sich Herr Wirth stützen will ,sie mißbilligt auch das Treiben der Rechtsradi -
kalen ebenso stark wie die Hetze der Links -
radikalen . Aber sie kann die Auffassung nicht
teilen , daß nur lautes Demonstrieren ein Be -
weis guter Gesinnung ist .

Wir hier in Baden , wir wollen uns nicht den
Berliner Maßstab für politische Urteile zu eigen
machen. Das laute Getue nach Berliner Art
liegt uns nicht, wir fühlen uns trotzdem als
gute Bürger der Republik . Wir wünschen und
hoffen , daß auch bei Herrn Wirth die ruhige
heimische Art in seinem Wesen die Oberhand be -
hält : wir hoffen , baß die Regierung die Waffe ,die sie nun einmal ergriffen hat . nicht unter
dem Druck der Parteileidenschaften führt . c .

ReKlukaizItr-Rcik im Reich$tag$au$$chu$$.
Der Reichstag Hat gewissermaßen als Vertre -

tung während der Vertagung den sog. Unter -
suchungSausschuß, den 8. Reichstagsausschuß ein -
gesetzt . Der Ausschuß muß auf Antrag von zwei
Mitgliedern einberufen werden . Das ist diesmal
durch die Unabhängigen D i t t m a n n und R o °
senfeld geschehen mit dem Antrag Ditt »
mann : Aufhebung des Belagerungszustirndes
in Bayern . In diesem Ausschuß machte gestern
der Reichskanzler im Anschluß au die Rede des
bayerischen Regierungsvertreters folgende hoch-
bedeutsamen Ausführungen :

Dr . Wirth verwahrte sich zunächst gegen die
Bemerkung des bayerischen Gesandten , daß die
Regierung eine Regierung sei mit der Tendenz
nach links . Di & Reichsregierung habe sich jeder -
zeit schützend vor die Weimarer Verfassung ge -
stellt. Selbstverständlich dürften außenpolitische
Gesichtspunkte nicht als nebensächlich bezeichnet
werden . Er erinnere an die oberschlesische Frage
und an die Aufhebung der Sanktionen . Es
wäre wohl nicht unbescheiden , wenn er feststellte,
daß die Reichsregierung in dieser Hinsicht nicht
ohne Erfolg gearbeitet habe . Aber es sei trau -
rig , daß er mit Neid nach der englischen Presse-
welt hinübersehen müsse, die mit bewunderns -
werter Selbstdisziplin die Außenpolitik ihrer
Regierung unterstütze , während in Deutschland
selbst Blätter von Ruf die deutsche Außenpolitik
aus parteipolitischen Rücksichten sabotieren . Es
sei unerfindlich , daß sich zu gewissen natio -
nalistischen Veranstaltungen hervorragende Per¬
sönlichkeiten an führender Stelle hergeben , die
doch früher auch selbst große politische Verant -
wortlichkeit getragen hätten und im Stande
ivären , die verderblichen Folgen ihres Tuns zu
übersehen . Jedem , der fein Vaterland liebt ,
müsse der Versuch einer derart vernichtenden
Diskreditierung unserer Außen -
poltti k insbesondere durch die Rechts -
presse geradezu uegeheuerlich erscheinen.

Im übrigen habe die Rede des bayerischen
Gesandten eine gewisse Schärfe nicht vermissenlassen. Nun sei cs noch hervorzuheben , daß erin Deutschland kein anderes Land kenne , von
dessen Vertretern bei allen Gelegenheiten im-
mer wieder betont werde , die R e i ch s e i n h e i t
fei durch diese oder jene Maßnahme vor eine
allzuschwere Belastungsprobe gestellt. Man
möge doch einmal die Gesamtlage in Bayern
betrachten . Sei denn wirklich Berlin an allen
Spannungen schuld , die sich bei den Bayern
ergeben ? Er , der Kanzler , habe sich stets beson-
ders bemüht , Bayern in jeder Weife entgegen -
zukommen . Was die Aufhebung des bayerischen
Ausnahmezustandes betreffe , so hoffe er auf
eine Verständigung mit der bayerischen
Regierung . Er wünsche durchaus , Konflikte zu
vermeiden , die sich aus einer Anwendung des
Artikels 48 der Verfassung durch den Reichsprä -
sidenten über den Kopf der bayerischen Regie -
ruug ergeben könnten . Die Frage der Reichs -
exekutive sei nicht zu diskutieren . Sie
bringe nur unnötige Schärfe in die Sache . Die
Frage sei vielmehr , wie man Zwistigkeiten ver -
meide , nicht wie man sie durchführe . Die Reichs -
regierung hat bisher nicht ohne Zustimmung
der Länder den Ausnahmezustand ausgehoben .
Bor Erlaß der neuen Verordnungen sei Bayern
allerdings nicht befragt worden . Er übernehme
aber dafür die volle Verantwortung ,
denn die Eile sei mit Rücksicht auf die politische
Hochspannung nötig gewesen.

Es gälte jetzt vor allem , die Quellen der Ver -
hetzung zu verstopfen . In Bayern sei leider
nicht alles geschehen , um nach dieser Richtung
hin die Spannungen auszugleichen . Es ginge
nicht an . daß man linksgerichtete Blätter unter -
drücke und nach rechts alle Schleusen der Ver -
Hebung offen lasse . Er sei in vielen Briefen
aus Bayern , auch von hochgestellten Persönlich -
leiten , beschworen worden , diesem gespannten

Zustande ein Ende zu machen. Die Verordnun -
gen . auch das Verbot des Tragens der Uniform ,
sei als Akt der Notwehr der Reichsregierung
erfolgt , um Schlimmeres zu « '" -s' llten . Von der
großen Erregung , die durch die Arbeiter Deutsch-
lands , auch durch das christliche Volk gehe, habe
er sich in den letzten Ta ^ xn persönlich überzeugen
können . Wenn diese »Kregung nicht beseitigt
werde , könne es zu einer Parole kommen : „Hie
Bürgertum ! Hie Proletariat !" Diese sei aber
falsch , denn sie beruhe auf falschen Voraussetzun -
gen . Die Regierung werde einer solchen Parole
nicht Folge leisten .

Wenn auch dos Verbot ohne besondere Rück¬
sprache mit den Landesregierungen erlassen sei ,
so habe doch keineswegs die Absicht bestanden , die
LandeSbehörden auszuschalten und eine weitere
Unifizierung des Reiches herbeizuführen . Das
deutsche Volk müsse sehen, daß die Reichsr ^gle-
ruug fest entschlossen sei , die Republik mit
allen Mitteln zu verteidigen . Er
wolle aufrichtige Verhandlungen versuchen, um
jedem KPlsl -ikt zuvorzukommen . Und er bitte
hierbei auch den bayerischen Gesandten nnd die
bayerische Regierung um Unterstützung .

Der Protest der bayerischen RegieMng.
Berlin , 2. Sept . Am Ueberwachuugsausschuß

des Reichstages führte der Abg. Dittmaun
bei Begründung seines Antrages u . a . aus :

Die Reichsregierung habe jetzt in der Not zudem von den Unabhängigen für sehr bedenk -
lich gehaltenen Ausnahmezustand greifen
müssen, aber man müsse darauf hinarbeiten , daß
dieses Verbot möglichst schnell abgebaut werden
könne und durch den allgemeinen neuen Aufbau
von Verwaltung und J -ustiz die Angriffe der Re-
aktion zunichte gemacht werden . Das allernot -
wendigste sei aber , daß der Ausnahmezustand in
Bayern endlich falle . Auf Grund des Artikels
48 der Reichsverfassung müsse jetzt die Reichs -
regierung unbedingt durch Reichsexekutive gegen
die KÄhrregierung einschreiten , wenn Berhand -
lungen nicht zu einer Einigung führen sollten.

Hierauf führte der bayerische Gesandte v o n
Preger aus : Entweder glaube man , daß die
Zustände in Bayern eine solche Festigung ange-
nommen haben , daß man auf den Ausuahmezu -
stand verzichten könne oder man sei der gegentei -
ligen Ansicht . Der letzteren Auffassung sei die.
bayerische Regierung uud mit ihr der weitaus
größte Teil des bayerischen Landtages . Durch
die verabscheuungswürdige Ermordung Erzber -
gers habe die Reichs regierung sich veranlaßt ge-
sehen , den Ausnahmezustand für das ganze Reich
einzuführen . Selbst wenn die Reichsregierung
der Anschauung wäre , daß mit der Verordnung
des 29. August es möglich fein würde , alle An -
griffe gegen die republi .kanlisch-Äemokratffchie
Staatsordnung von rechts oder links erfolgreich
zu begegnen , und daß deshalb die mehrfach wei -
tergehenden bayerischen Bestimmungen nicht
mehr erforderlich seien , so dürfte sie aus schwer-
wiegenden politischen Gründen nicht gegen den
ausgesprochenen Willen der bayerischen Regie -
rung zur Aufhebung der bayerischen Verordnun -
gen schreiten. Der Ncichsminifter des Innern
habe am 28. Juni erklärt , er würde es für un¬
möglich Halten , daß von Reichs wegen gegen den
Machtspruch größerer Länder der Ausnahmezu -
stand eingeführt oder ausgehoben würde . Er
möchte wünschen , daß die Reichsregierung auch
jetzt uoch auf diesem Standpunkt stehe und sich
nicht durch das Treiben gewisser Parteien ver -
leiten lasse , die bayerische Regierung in eine
Lage zu versetzen, in der diese genötigt wäre , ge-
gen ihre bessere Ueberzeugung in einer für Bay¬
ern lebenswichtigen Frage sich einem Partei -
politischen Machtspruch einer liuksorren -
t ierteu R e ichsr eg ier ung zu fügen oder
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es auf die berühmte Neichsexekutive ankommen
zu lassen. Es war politisch unklug , die Verord -
nung vo»n 29. August über den Kopf einer der
hauptbeteiligten Landesregierungen hinweg zu
erlassen . Es wäre der Gipfelpunkt der Torheit ,den Versuch zu machen , darüber hinaus die baye -
rische Verordnung über den Ausnahmezustand
gegen den Willen der bayerischen Regierung aus-
zuheben . Nicht auf dem Wege des Diktates , son -
dern nur auf dem Wege des VerHandelns werdees möglich sein, diese die Gefahr schwerer inne -
rer Konflikte in «sich schließende Frage in einer
für beide Teile erträglichen Weife zu regeln .

Hierauf nahm der Reichskanzler Dr
Wirth das Wort . (Seine Ausführungen brin -
gen wir an erster Stelle . D . Red .)

In der an die Rede des Reichskanzlers sich an -
schließenden Aussprache betonte Abg . Kahl als
Vertreter der Deutschen Volkspartei , daß seine
Partei sich aus den Boden der gegenwärtigen Ver -
sassung stelle und auch bereit sei , sie zu schützen
und jede Hetze gegen diese Verfassung bekämpfe .

Für die Mehrheitssozialdemokraten sprach Abg .Braun , -der sich dem Antrag Dittmann anschloß.
Die bürgerlichen Parteien dagegen , Deutsche

Volkspartei , Zentrum und Demokraten , brachten
folgenden gemeinsamen Antrag ein : Die Reichs -
regierung wird ersucht, die Verhandlungen mit
der bayerischen Regierung über die Aufhebungdes Belagerungszustandes in Bayern fortzusetzenund dem Reichstag baldigst Bericht zu erstatten .Die Verhandlungen werden morgen fortgesetzt.

Reglerungs-llmbNdungen.
Eintritt der Volkspartei in das Relchskabinett ?

H. Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
dvaHtet:

Die politische Lage steht beute im Zeichen be -
vorstehender oder doch gewünschter Regiernngs -
Umbildungen im Reich wie in Preußen . Im
Reichstagsgebäude herrscht reges Leben . Gestern
und heute fanden wichtige Besprechungen zwi -
schen den Parteiführern unö den Regiernngs -
stellen statt , und es ist kein Geheimnis , daß die
Hauvtiuitiative von dem Führer der Deutschen
Volkspartei . Dr . Strefemann , ausgeht . Freilich
ist es sehr fraglich , ob diesmal die Bildung einer
breiten Mittelfront von Volkspartei bis Ntehr -
heitsfozialdemokratie gelingen wird , da die letz-
tere durch die wesentliche Besserung ihres Ver -
hältnisses zu den Unabhängigen sich in ihrer
Parteiposition gestärkt fühlt und skr ein
etwaiges Zusammengehen mit Dr . Stresemanu
kaum geringere Bedingungen stellen wird .
Andererseits wirken jedoch verschiedene Mo -
me«te, vor allem außenpolitischer Natur zusam -
me». um die in Frage kommenden Parteien
wenigstens auf die bevorstehenden Herbstkämpfe
für eine Kompromißeiniguug geneigt zu machen.
In Preußen dürste der Wiedereintritt der Mehr -
heitssozialdemokraten in das Kabinett gesichert
sein . In welcher Weise hier die Umbildung er -
folgt , steht aber durchaus noch nicht fest . Der
preußische Ministerpräsident Stegernmld weift
darauf hin . daß die Stellung des Ministerprä -
sidenten doch eine andere sei als die des vom
Reichspräsidenten ernannten Reichskanzlers .
Der preußische Ministerpräsident wird bekannt -
lich von den Parteien des Landtages gewählt .
Deshalb ist der nächstnotwendige Schritt nach
der Meinung Stegerwalds eine Neuwahl des
Ministerpräsidenten nach der jetzigen Parteikon -
stellation im Landtag . Von dem Ausgang einer
solchen Wahl wird es dann abhängen , ob Steger «
wald aus der Regierung austritt , um sich mit
ganzer Kraft seinem Essener Volksgemeinschasts -
Programm zu widmen , oder mit gestärkter Auto -
rität die preußische Politik weiterleiten wird .



lSWWUWMWM ^ SSUW

3tr. 243 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 3 . September 1921 Erstes Blatt

Die Vrotesikvndgebnng der bayerischen
koalitionsparleien .

München, 2. Sept . Die Fraktionen der Vaye -
rischen Volkspartei , der Bayerischen
Mittelpartet . der Deutsch - demokra -
tischen Partei und des Bayerischen
Bauernbunds erlassen eine Kundgebung ,
in der es u . a . heißt : Die unterzeichneten Koalt -
tionsparteien des Bayerischen Landtags be -
dauern aufs tiefste die Erschütterung der poli -
tischen Moral , die sich in einer verwerflichen
Verhetzung gegen Reichs - und Staatsregierung
geltend macht. Sie verabscheuen die erbärmliche
Mordtat an dem Reichstagsabgeordneten Erz -
berger und erkennen es als Pflicht der Reichs-
regierung und der Landesregierungen an , gegen
diese Verhetzung des Volkes mit allen versas -
snngsmätzigen Mitteln einzuschreiten . Sic hal -
ten es aber für eine selbstverständliche Pflicht
der politischen Gerechtiakeit wie der Klugheit ,
daß diese Abwehr »letchermaßen nach allen
Seiten erfolgt .

Die Verordnung d«S Reichspräsidenten vom
2g . August 1921 und die Bestrebungen , die auf
eine sofortige Aufhebung des Ansnahmezu -
ftandes in Bayern hinzielen , greifen so
tief in das staatliche Einzelleben ein .
daß sich aller derer , die in der Beseitigung des
eigenstaatlichen Charakters der Länder die Ge-
fahr für die deutsche Einheit erblicken , die
größte Erregung bemächtigt hat . Ohne
jeden vorherigen Gedankenaustausch mit der
bayerischen Regierung hat die Reichsregierung
Entscheidungen getroffen , die weit in die inner -
politischen Verhältnisse der Länder eingreifen .
Gegen diese Methode legen wir cütschie-
den Verwahrung ein . Von der bayerischen
Staatsregierung die sofortige und völlige Auf -
Hebung des Ausnahmezustands in Bayern er -
zwingen zu wollen , ist eine Zumutung , die
mit dem Ansehen und der Autorität einer
Staatsregierung nicht mehr vereinbar ist. Die
unterzeichneten Fraktionen des Bayerischen
Landtags , hinter denen die überwältigende
Mehrheit des bayerischen Volkes steht, ersuchen
die Reichsregierung mit Eindringlichkeit , von
Maßnahmen Abstand zu nehmen , ivelche die Be -' lange von Reich itttd Ländern in gleichem Maße
aufs schwerste gefährden können . Das bayerische
Volk kann eine einseitige Anwendung
außerordentlicher Maßnahmen in keiner Weise
billigen .

Stellung der Deutschen Volkspartei in Bayern .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korresp .) .

fr . München , 2. Sept . Die D eu tf ch e V o l ks-
Partei in Bayern legt Wort darauf festzu-
stellen , daß auch sämtliche Abgeordneten der
Deutschen Volkspartei in Uebereinstimmung
mit der einmütigen Auffassung der Wählerschaft
im Lande voll und ganz auf dem Boden der
Kundgebung der bayerischen Kvalittonspartei
zur Lage vom 1. September stehen . Infolge
eines bedauerlichen Mißverständnisses ist bei
der Unterzeichnung der Kundgebung bei der
Fraktion der bayerischen Mittelpartei der Zu -
fatz .MUd der Deutschen Volkspartei " vergessen
worden .

: Eine ernste Warnung ans Bayern.
' tDrahtmeldung unseres Münchener Korresp .)

fr . München , 2. Sept . Staatssekretär Dr .
Sch w ey er und Landtagsabgeordneter Dr .
Pius Dürr , der Vorsitzende der demokratischen
Fraktion , haben sich heute nach Berlin begeben ,
um an Hand der Kundgebungen der Koalitious -
Parteien den bayerischen Standpunkt noch ein -
mal zu vertreten . Sic werden auch , Ho meint
dazu die ..Bayerische Staatszeitung "

, die Reichs -
regierung erneut mit allem Ernst auf die Kon -
feguenzen hinweifen , die entstehen müssen, falls
man in Berlin über den Kopf Bayerns
hinweg handelt und man werde sich danach
dort im Klaren sein , daß ein Vorgehen , wie es

angeblich geplant sein soll, die innere Lage in
einer Weise zuspitzen könnte , für deren Auswir -
kuugsmöglichkeiten man die V e r a n t w o r -
tung in Bayern ablehnen müsse.

Gegen die Regierung von Lahr.
t . Nürnberg , 2. Sept . Heute nacht haben die

Betriebsräte zur politischen Lage Stellung ge -
nommen . Es ist zu erwarten , daß in der kom -
Menden Woche von der sozialistischen Arbeiter -
schast schwerwiegende Matznahmen zum Sturz
der Regierung von Kahr getroffen werden . Die
beteiligten Kreise sollen die Frage der Abtren -
uung Frankens und den Anschluß au das
Reich erwvJen haben .

He V -

t . München , 2. Sept . Zur Kundgebung der
Koalitiousparteien im bayerischen Landtag er-
klärte heute die sozialistische Münchener Post ,
wenn sich die bayerische Regierung nicht dazu
verstehe , die Autorität der Regierung zu respek-
tieren , dann könne man das Schwerste eileben .
Es sei höchste Zeit znr Besinnung .

Proteste württembergischer Parteien.
Stnttgart , 2. Sept . Die Fraktion der Biir <̂ r-

Partei und des Vauernbuuds des württember¬
gischen Landtags hat wegen der Verordnung des
Reichspräsidenten an die württembergische Re -
gierung eine Anfrage gerichtet , in der darauf
hingewiesen wird , daß durch die Verordnung
Druckschriften , deren Inhalt zu Gewalttaten ge-
gen Vertreter der demokratisch - republi -
kanischen Staatsform auffordern , oder an -
reizen , verboten werd « ? könnten , also nicht auch
Druckschriften , die zü Gewalttätigkeiten gegen
Vertreter anderer politischen Anschauungen
aufforderten . Diese Einseitigkeit müsse die Wir -
Jung haben , daß solche Ausforderungen als er -
laubt , ja als erwünscht betrachtet würden und
inache die ganz « Verordnung ungültig . Es wird
gefragt , was die Regkmng zu tun gedenke , um
diese Re chts un g l e i chh e i t zu beseitigen .
Weiter wird gefragt , was die Regierung tun
wolle , um das Verbot der „Süddeutschen
Zeitung schleunigst rückgängig zu machen, da
die Zeitung seit der Verkündigung der Verord¬
nung erst einmal erschienen und dabei keine
neuen in der Verordnung bezeichneten Boraus -
setzungen für das Verbot gegeben habe . Schließ -
lich wird die Regierung darauf hingewiesen , daß
in sozialdemokratischen , unabhängigen und kom-
munistischen Blättern die Angehörigen und Ver -
treter der nationalen Kreise mit Schmähungen
überschüttet und in unverhüllter Form zu Ge -
walttäti gleit e n gegen diese angereizt
werde und gefragt , was sie gegen diese Ausschrei -
tungen zu tun gedenke , um das von der Fraktion
immer wieder betonte Ziel der Volksversöhnung
und der Sammlung zur vaterländischen EinhoitS -
front zu erreichen und die gleichmäAge BeHand-
lung aller Staatsbürger zu gewährleisten .
Verbot aller deutschnationale « Veranstaltungen in

Sachsen .
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korresp .) .

s . Dresden . 2. Sept . Die sächsische Regierung
hat alle Polizei -Organe des Landes strengstens
angewiesen , sämtliche deutschnationalen Beran -
staltungen zu verbieten und besonders alle Re -
gisnentsfeiern .

Verbot des „ Berliner Lokal -Anzeigers " und
des „ Tags " .

Berlin , 2. Sept . Der Reichsministcr des In¬
nern hat aus Grunb des 8 1 der Verordnung
des Reichspräsidenten vom 29. August den „Ber¬
liner Lokalanzeiger " und den „Tag " auf die
Dauer von 14 Tagen verboten , weil diese Blät -
ter einen Artikel des „Miesbacher Anzeigers "

, abgedruckt haben , in dem das gegen diese Zei -
I tung ausgesprochene Erscheinungsverbot ver¬

höhnt und die Reichsregierung mit Beschimp¬
fungen überhäuft wird .

t . Berlin . 2 . Sept . Die beiden seit heute
verbotenen Blätter „Lokalanzeiger " und „Tag "
haben gegen das auf 14 Tage lautende Verbot
Einspruch erhoben . Sie berufen sich darauf , daß
sie durchaus nicht mit dem Inhalt des von
ihnen abgedruckten Artikels des „Miesbacher
Anzeigers " sich identifiziert haben , was in einem
Leitartikel zum Ausdruck gekommen sei . Es
ist anzunehmen , daß das Verbot wieder rück -
gängig gemacht wird . Die Aufhebung des Ver -
botes soll, wie die „B . Z ." hört , in kurzer Zeit
erfolgen .

*
w . Berlin , 2 . Sept . Wie wir hören , ist das

Verbot des „Berliner Lokalanzeigers " und des
„Tag " durch Verordnung d.es Reichspräsidenten
aufgehoben worden .

*
Die „Süddeutsche Zeitung " hat gegen das

Verbot telegraphisch Einspruch eingelegt . In
der schriftlichen Begründung wird gesagt , daß
ein Verbot nur dann gerechtfertigt werden
könne , wenn der Inhalt der Süddeutschen Zei -
tung nach Inkrafttreten der Verordnung durch
die Bestimmung getroffen werde .

Der Beschwerdeausschuß .
Berlin , 2. Sept . Der Reichsrat beschäftigte

sich gestern mit der Zusammensetzung des nach
8 6 der Verordnung des Reichspräsidenten vom
29 . August einzusetzenden Beschwcrdcausschuffes .
Der Vertreter Bayerns gab dem Be -
dauern und der Ueberraschung der bayerischen
Regierung Ausdruck , daß der Verordnung eine
Fühlungnahme mit den beteiligten Landes -
regierungen nicht vorausgegangen sei und be-
klagte insbesondere die Zentralisierung der Ver -
böte in Berlin . Reichsminister des Innern Dr .
Gradnauer erklärte , nur die absolute Dring -
lichkeit der Lage habe eine vorherige Fühlung -
nähme unmöglich gemacht und wies im übrigen
darauf hin . daß die Verordnung sich nicht gegen
bestimmte Parteien , sondern gegen alle Elemente
richte , deren Verhalten den öffentlichen Frieden
gefährde . Der Beschwerdeausschuß wurde nach
den Vorschlägen des ReiÄsratsausschusses ge -
bildet . Zunächst fungieren die sieben Mitglie -
der des bisherigen Beschwerdeausschnsses weiter .
Nach 14 Tagen soll über die Erhöhung der Zahl
auf 21 Mitglieder beraten werden .

Jas Unisormverbst.
<Ei« n«r DraWbericht .)

w . Berlin , 2. Sept . (Amtlich ) . Bis zum Er -
laß der Ausführungsbestimmungen gemäß § 2
der Verordnung des Reichspräsidenten vom 30.
August 1921 über das Verbot des Uniform -
tragens hat der Reichskanzler mit sofortiger
Wirkung die Erlaubnis zum Tragen der Uni -
form bei Leichenbegängnissen von Ka-
meraden erteilt .

Ein peinlicher Zwischenfall in Chemnitz.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespond .)

S . Dresden , 2. Sept . Wie wir zuverlässig er -
fahren , hat sich während der Demonstration in
Chemnitz am 31 . August eine äußerst peinliche
Rüpelei der Demonstranten ereignet . Der hol -
ländische Konsul in Chemnitz hatte zum Ge -
burtstage der Königin Wilhelmine von Holland
geflaggt und natürlich die holländische Flagge
rot -weiß -blau gehißt . Die Demonstranten hiel -
ten diese Flagge für ein reaktionäres Symbol ,
drangen in das Gebäude ein , in dem sich auch
ein Bankinstitut befindet , und verlangten , daß
die Flagge sofort eingezogen würde . Da die
Haltung der Demonstranten Formen annahm ,
die für das Bankinstitut Unangenehmes befürch-
ten ließ , so gab der holländische Konsul der For -
derung nach und ließ die rot - weiß - blaue Flagge
niederholen . Daß diese Handlungsweise der De¬

monstranten gerade Holland gegenüber äu«e^
peinlich ist , braucht nicht bewiesen zu werde
und dürste zweifellos ein diplomatisches Na« '
spiel haben . Auch ist auffällig , daß die aefaw
sozialistische Presse diese peinliche Angelegen ^
mit keinem Worte erwähnt und totzuschwê e
sucht . Bei dem Fiasko der ganzen Demonst' ^
tion — in Dresden waren bei einer Arbeitern
völkerung von mindestens 200 000 Mann <*lie '

höchstens 9 000 Mann zur D ? m » » ft *
tion erschienen — durchaus erklärlich .

*

Magdeburg , 2. Sept . Die Pressestelle des
Präsidiums teilt mit : In N e u h a l d e n s l e v «
sollen von den Rechtsparteien große
weiß -rot umränderte Plakate mit dem AuswZ
„Es lebe die Monarchie !" angeschlagen wo ?"
fein . Die Arbeiter sind in großer Errcgu ^
Sie drangen in die Häuser ein , holten die ?
rer der Rechtsparteien heraus und zogen . > '

ihnen durch die Straßen , wo sie vom Pubn ^
verhöhnt wurden . Nach Meldungen des ^
germeisters sind,Verletzungen nicht vorgekomw
Schutzpolizei von Magdeburg ist nach
densleben unterwegs . Nähere Einzelheiten l
bisher noch nicht festgestellt worden . ^

Sr. Martin Spahn.
Wie schon gestern früh berichtet , ist der

kannte Zentrumsmann Dr . Martin mi
aus der Zentrumspartei ausgetreten und ^
sich den Deutschnationalen angeschlossen. „|
Donnerstag nachmittag sprach Dr . Spahn
dem deutschnationalen Partei tast
München . Er führte n . a . aus : ^

Unser Ministerium der Erfüllung ist una » ,
sig tätig , um die S ch u l d k n e ch t s ch a s t
Wahrheit zu machen. Am Grabe Erzbcr ? .,
lmt es angekündigt , daß es keine Rücksicht » ,
nteit wird , bis auch das letzte Maß Nation
und wirtschaftlicher Selbständigkeit uns ntVMy
men ist . (Pfuirufe .) Durch die Steuert 1
gebung gerät ein Teil des Grundbesitzes ä,
der Industrie in die Gefahr der Ueberfrew » ',(S
Die ganze Art der Katholiken zu ®c. i(j(
und zu fühlen müßten sie instinktiv in J ^
große Rechte überführen . Der Redner we
sich dann gegen die formale Demokratie , die (
mer das Bild einer schiefen Ebene zeige..
Zentrum habe sieh leider nach 1 i J
drängen lassen. Diese Entwicklung ist anw .u
dem Tode Erzbergers nicht beendet . Wie»

t,i
geht gerade von seinem Grabe ein wen ^
Druck nach links aus . Wir hosten , daß v (i
Tages der Weg Stegerwalds und der j|
HergtF sich begegnen werden . Der Redner ^
fest , daß er stets auf der rechten Seite des
tums gestanden habe . Jetzt steht die E»t>

((l
dungsschlacht zwischen links und rechts » c »
da gebe es kein Schwanken melix. Zur
Rechten gehört auch die Jugend , der dc >

(|,
Bauer , der Wirtschastsstand , die christliches ^

ihr
iammenstnden . (Beifall . ) Ueberwnnden h}t
den müssen die trennenden , staatlichen , t»e
fessionspolitischen und die sozialpolitischen
genfätze. >

ter - und Angestelltenbewegnug . Alles was ^
nerlich zur Rechten gehört , soll sich in « yr

Ans der Spur der Mörder . ,
Lörrach , 2. Sept . Wie der „Baseler Anze ^ i

meldet , traf in Basel ein Untersuchungsr ' j
des Landgerichts Offenburg ei « , um eine
der Mörder Erzbergers in der Schweiz ZU *
folgen . Nach dem Blatt liegen Anhalts ?^ »!
dafür vor , daß die Mörder oder ihre Mu »

^
schon am Montag mit dem ^ -Zug aus
bürg in Basel angekommen sind und Pässe ^
gezeigt haben , die ihnen den Weg in die S «
öffneten . ^

Karlsruhe , 2 . Sept . Aus einer neuen
machung der Staatsanwaltschaft OffenburS fl(
hervor , daß öle beiden Mörder Erzbergers

Theater unö Mufik.
Landestheater . Die Generaldirektion des Ba -

dischen Landestheaters teilt mit : Für den ein-
führenden Vortrag über Goethes „U rsau st "
(Goethes ..Faust in ursprünglicher Gestalt "

) , der
am 11 . September , morgens 11K Uhr , in der
Wandelhalle des Badifchen Landestheaters statt¬
findet , wurde vom Theaterkulturverband der
Literarhistoriker der Karlsruher Hochschule , Herr
Professor Dr . Karl Holl , gewonnen . (Dr .
Traumann -Heidelberg , dessen Name zuerst ge-
nannt wurde , ist aus gesundheitlichen Rücksichten
zurzeit nicht in der Lage , auswärtige Vorträge
zu übernehmen .)

KonzerthauS. In der im städtischen Konzert-
haus durch das Landestheater heute stattfinden -
den Erstaufführung des dreiaktigen Schwanks
„So 'n Windhund " von Cnrt Kraatz und Arthur
Hoffmann wird ein neues Mttglied des Landes -
theaters , Herr Stefan Dahlen , vom Neuen
Theater in Frankfurt a . M . , die Rolle des Dr .
Winternitz darstellen , die er in letzter Stunde
übernommen hat , obwohl sie seinem eigentlichen
Rollengebiet nicht zugehört . In den übrigen
wichtigen Rollen des Stücks wirken die Damen

. Creutznach , Frauendorfer , Genter , Gerl , Müller .
Nasse, Noorman und Pix sowie die Herren
Bürkner , Benedict , Gemmecke, Höcker , Kien -
scherf, Müller , von der Trenck-Ulrici und Btax
Schneider. — Die Spielleitung hat Fritz Herz.
Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr .

Konzerthans . Für den infolge eines Trauer -
falls in sehter Familie beurlaubten Fritz
Hancke wird Franz Roha , der von früher
her bestens bekannte und beliebte Baßbusfo
der Karlsruher Oper die Partie *es „Malvo -
lino " in Jbu morgen im Konzerthaus stattfinden -
den Aufführung von „Alessandro Stradella "
singen.

Runft unö Wissenschaft.
Urheberrechlsschutz für geistige Arbeiter .

Die Gertchtsentlastungsnovelle vom 11 . März
1921 hat den geistigen Arbeitern so ganz neben -
jtei «in« schwere Schädigung gebracht . Bisher

war ihr Urheberrecht sowohl in Schrifttum wie
in Tonkunst und in Bildkunst dorart geschützt ,
daß der Staatsanwalt Verletzungen strafrechtlich
verfolgt . Das hat sich nun durch das Gesetz in -
sofern geändert , als Verletzungen des Urheber -
rechtes in Zukunft grundsätzlich nur noch in Pri -
vatklage verfolgt werden dürfen . Die Staats -
anwaltfchaft übernimmt die Verfolgung nur ,
wenn es im öffentlichen Interesse nötig erscheint.
Also muß jeder Urheber die Strafverfolgung
einer Verletzung seiner Rechte auf eigene Hand
und auf eigene Kosten vor öen Strafgerichten
fnchen . Diese Neuregelung , als deren einzige
Begründung die Ueberlastung der Gerichte und
Staatsanwaltschaften zu gelten hat , schafft aus
dem Gebiete der Urheberrcchtsvcrletzungen , auf
deutsch des geistigen Diebstahls , einen unHalt -
baren Zustand . Daß in dem halben Jahre , in
dem die Novelle nun bald gilt , die Organisatio -
nen der geistigen Urheber nicht überall in der
Oeffentlichkeit Lärm geschlagen haben , das
kommt ans dem bekannten Zustande , daß die
geistigen Arbeiter in solchen Dingen nicht auf -
zupassen pflegen , ihre Organisationen nicht
überall so energisch sind , wie wünschenswert
wäre und daß Schriftstoller ebenso wie Künstler
in ihrer jetzigen Notlage allermeist Dringende -
res zu tun haben , als sich um Gesetze zu küm-
mern . deren Wirkung man im Augenblick nicht
übersieht . Hätte die Entlastungsnovelle dem
Reichswirtschaftsrat vorgelegen , so wäre , wie
Rechtsanwalt Kodlin , der Syndikus öes Reichs -
wirtschaftsverbandes bildender Künstler Deutsch-
lands . in dem Organ des Verbandes betont ,
wahrscheinlich diese Schädigung der geistigen Ur -
Heber vermieden worden . Man verweist auf
das Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb , aus
dem die strafrechtlichen Ansprüche gleichfalls im
Wege der PrLvatklage verfolgt werden müssen.
Aber hier handelt es sich um Abwehr von Kauf -
leuten . die einmal geschäftlich gewandt , und dann
auch meist kapitalkräftig genug sind, um ihre
Interessen selbst vertreten zu können . Das
große Heer der Schriftsteller , Tonsetzer und
Künstler hat schon in seinem materiellen Ur -
hvberrecht mit seinen Auswirkungen , Lizenzen ,
Verlagsrechten usw . juristisch erhebliche Schmie -
rigkeiten und schreckt nun noch vor Privatklage -
kosten erst recht zurück. Wer aber Gelegenbett

hat . sich einen Ueberblick über den heutigen Um -
fang des geistigen Diebstahls zu verschaffen ,
der weiß , welch unendlicher Schaden ideell und
materiell dem Urheber fortlaufend zugefügt
wirb . Für das Gebiet der bildenden Kunst ist
die Ausbeutung durch gewissenlose Unternehmer
und Plagiatoren noch größer , als es bei den
Werken der Literatur und Tonkunst der Fall zu
sein pflegt . Die . letzteren haben nämlich wenig -
stens ein Berlagsgesetz , das das Maß der vom
Verleger ober Unternehmer erworbenen Rechte
gesetzlich festlegt . Die bildende Kunst hat bis
heute ein solches Gesetz noch immer nicht , obgleich
sich die Künstler seit Jahren darum bemühen .
Deshalb besteht über das Matz der Vertrags -
rechte bei Vergebung von Urheberrechten ekne
außerordentlich starke Rechtsunsicherheit , die
natürlich von geschäftstüchtigen Unternehmern
reichlich ausgebeutet wird . Besonders junge
Künstler werden auf diese Weise vielfach um
den Erfolg jahrelanger Arbeit gebracht . Gegen -
Über dem Gesetz vom 11 . März 1921 bleibt nur
zu hoffen, datz man bei der endgültigen Reusas -
sung der Strafprozeßordnung den Fehler der
Novelle nach Möglichkeit vormeidet . Es muß
aber ferner erwartet werden , daß der Reichs -
justizminister und das preußische Justizministe -
rium die Staatsanwaltschaften mit Anweisung
versieht , in jedem Falle sorgfältig zu prüfen ,
ob nicht doch ein öffentliches Interesse bei der
Verfolgung von Urheberrechtsverletzungen an -
genommen werden muß .

st . Eine Faust -Ausstellung in Leipzig. Das
Leipziger Stadtgeschichtliche Museum bereitet
zurzeit eine Sonderausstellung vor . die eine
Auswahl aus der sehr bedeutenden Leipziger
F a n st s a m m l u n g des Herrn Dr . med . Ger -
hard Stumme bringt . Diese Sammlung ist
1880 begonnen worden , nahm seitdem manche
andere Spezialsammlung und Sammlungsteile
in sich auf und umfaßt heute mehrere tausend
Bände , sowie Bilderwerke und Theaterzettel .
Sie ist für später als Schenkung einer Leipziger
öffentlichen Bibliothek zugedacht . Die Ausstel -
lung zeigt die Entwicklung vom Faustbnch und
Puppenspiel . Drucke und Übersetzungen des
Goetheschen Faust , andere Faustdichtungen . Ver -
tonungen . Fortsetzungen . Parodien usw . . außer -

{iipt
dem aber auch eine umfangreicho Sonders j«
„Faustillustration "

, die von Carstens
Hans Meid reicht.

Lemerkungen zu „Milligramme des
von Professor Ypsilon.

In der letzten Sammlung der
des Wissens " teilt Professor Apsilon
mit :

„Ans höchst originelle Weise entledigt
Salbeiblllte ihres Samens . Das von der J
naschende Insekt muß . wenn es zum
auf einen Wagebalken treten , der ihm *
unversehens das Samenkorn auf den Kop > ^
Im Sommer kann man Bienen und , ,
mit dem Samenkörnlein an der flov
massenhaft herumfliegen sehen .

"
0 tt'1

Professor Apsilon ist hier ein Irrtum
laufen :

Zwar befinden sich in der Salbeiblüte ^
der erwähnten Wagebalken . Es sind »
oberen Teile der beiden Staubgefäße ,
einen gebogenen , ungleicharmigen {jr

'

Jeder Hebel trägt an feinem oberen E >' 0
( j

Staubbeutel . Beim Besuche der Vlüte }■
Hummel auf die unteren , kurzen « lw m
Hebel einen Druck aus . Die Staubbeute . Ae»'
nach außen , treffen den Rücken des
und laden daselbst ihren Inhalt , den ^
staub , ab , der von der Hummel auf ihrew Vjjii
an den Narben fremder Salbeiblüten
wird . — Die „Samenkörnletn "

, welche p
und Hummeln oft an ihrem Kopse trag
die Blütenstaubkölbchen der auf unseren .
heimischen Knabenkräuter . Sie heften y
telst einer Klebcscheibe an die Stirne des
naschenden Insektes . -

In beiden Fällen steht das Insekt tm̂ ^
der Bestäubung der Blüten und " ;j- - - - - - Jtlfv *
Voraussetzung der Fruchtbildung .
besorgt es die Verbreitung der
erst reis werden , nachdem die PflaNoe ^ %■
verblüht haben .
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fotttttOß, den 21. August bis AUW Mordtag ,
Freitag , btn 36. August im GasthauS »um Htr -
Ae« tu Oppenau unter den offenbar fal «
IZen Namen Franz Riese , stud. rurist . Knut
^ rgen aus Düsseldorf , stud. phil . aus Jena
iewohnt haben und am 26. August 1921, abends ,
M Fahrkarten 4. Klasse von Oppenau nach
Isenburg abgereist sind. Die beiden Täter

zwischen 28 bis 30 Jahre alt sein.
Berlin . 2. Sept . Blättermeldungen aus Siutt -

öufolge wurde in Tübingen ein Student
^ hastet , der zur Zeit der Ermordung Erz -
Ärgers in der Gegend von Griesbach gewesen
^ soff. Dem Verhasteten wurden zwei Schuß -
^ ssen abgenommen .

*
. X Heidelberg . 2. Sept . Die in einem hie-
M » Konfektionsgeschäft festgenommenen beiden
»tanner , die in dem Verdacht standen , Erzberger
fordet zn haben , sind von Oppenau und
Piesbach wieder in das hiesige Amtsgefüngnis
zurückgebracht worden . Aus Gegenüberstel -
^ gen , der weiteren Vernehmung und einem
Uegramm aus Königsberg ist das Alibi der
^«dett erbracht . Es scheint, daß das bei den
"den Männern gefunden « Geld aus einem

^ mngreikben Scheckfchwindel herrührt .
» Haftbefehl gegen v. Hirfchseld.

(Eigener Drahtbericht .»
»,w . Berlin , 2. Sept . In der Sache des an dem
Mchsmiinster a . D . Erzberger verübten Mor -
^ hat das Amtsgericht O b e r k i r ch in
. 'wen auf Antrag der Staatsanwaltschaft Offen -

Haftbefehl gegen von Hirschfeld erlassen .
Mleich Hai das Amtsgericht Oberkirch das Ber -
fST . Polizeipräsidium ersucht, den w Hast be-
Michen Hirfchseld dem Amtsgerichtsgefängnis
T̂ rkirch zuzuführen . Diesem Ersuchen ist am
^itvigeu Abend entsprochen worden .

England und das Wiesbadener
Abkommen.

i *' Paris , 2. Sept . Ministerpräsident Briand
gestern vormittag mit dem Minister der

. Letten Gebtete , Louch cur . eine längere Un -
» !? önng über die Einzelheiten des Wies -
Iii? J n e t Abkommens . Man glaubt , daß
s ? "ie Unterhaltung in ihrem Hauptteil um die
. reuung Englands zu dem Abkommen gedreht
K,^ . Die „Liberte " schreibt in ihrem Leitartikel :

nur aus Deutschland, sondern vor allen
aus England kommen die Hinder -

R-j
' s e für d^ll raschen Abschluß des Abkommens .

uJ ,1 sehen ohne allzuviel Erstaunen einen Teil
Wal Jroöt nicht den geringsten Teil der eng-
im * ® Presse sich darüber beschweren, daß Frank -
Ö durch ein Abkommen zwischen Loucheur und
. °thenau dem interalliierten Reglement ent -

»en ein Privatabkommen mit seinem Schuld -
»^ unterschreibt . Diese Metbode sei für die
,j

®iftfett in der Entente gefährlich . Wenn wir
Ausstände zu regulieren suchen, indem

kv ^V ^der nehmen , hält sich England verschlos-
}t

• Wenn wir versuchen , die Fragen durch
»I^ dschastliche Verhandlungen zu lösen , dann

England , daß wir die Entente verraten .
Zwischen gebt die erste Milliarde zur
A .7U Holste an die Bank von England nnd
s. Men erhält infolge seiner Priorität den Rest.
fersS 6 für »ns nichts übrig bleibt . Wenn wir

öann einen Versuch machen, auf unser
ttrtrr einen ZablnngSwechsel zu ziehen , dann

wan uns außer der Goldmark noch die
>eit nehmen , und das wäre zu viel .

^ reih

^ Nische Lage und Deutscher veamlenbimd .

Rettungsdienst des Deutschen Beamten -
wird nnS geschrieben :
Vorstand des Deutschen BeamtenbltndeS

forJ* feiner Sitzung vom 30. und 30. August 1921
of 11** Entschließungen gesaßt :

Vorstand des Deutschen Beamtenbundes
in der Lage , das Angebot der Regierung ,

fok? ' es sich auf die gleichmäßig prozentuale Er -
des Teuerungszuschlags bezieht , gutzu -
Der Deutsche Beamteubuud hält daran

so öJden gevingstbezahlten Beamtengruppen
bei / . ausreichend geholfen werden muß : das ist
fcitiw 11 Zugeständnissen nicht der Fall ,

L ^ lreiche Beamte eine geringere ErhS -
lererer Bezüge erfahren , als selbst der unge -
^ ^ unverheiratete 21jährige Arbeiter , und da°

Vjfi ' hre bisherige Schlechterstellung gegenüber
^ rbeitereinkonnnen noch weiter verschärft

^vrx» Deutsche Beamtenbund hält an der
frlfciJ " " 1« der völligen Beseitigung der noch ver -

Staffelung der Teuerungs - und Kin -

steift Ä ^ «e nach Ortsklassen fest . Der Vorstand
sl, ' ^ ß dre vorgesehenen Teuerungsznla -

Reichsbeamte mit 8jährigem Diätairlat
Dj^ ^ uiger Weife hinter denen mit 5jährigem

zurückbleiben . Er fordert dlcher eine
in de» der Bezüge beider Beamtengruppen" einander entsprechenden Jahrgängen .
Aej^ , ^ undeSleitung wird ermächtigt , bei der
Teil^ ^ Sierung vorstellig zu werden , um die
i« des Deutschen Beamtenbundes an den
ÖejH. 2 1.® genommenen Verhandlungen mit den
srvge» Nastei , Steuer - und Wirtschafts -™ sicherzustellen.
sprich^ Erstand deS Deutschen BeamtenbundeS
schen zn ^ Empörung aus über jeden poliii -
mr und fordert die Regierung auf , da -
tun» daß die Verfassung nach jeder Rich-
öen n „.°ch^et und daß gleichmäßig gegen je-
Jetöufc ^^ ugen wird , der den friedlichen Wie-
. us °urch Vergiftung des öffentlichen Le -
etzuna Er fordert insbesondere die Durch ,

^ .^ erwaltuug unt neuzeitlichem und

Der
U" ve .Deutsche?"verz<i^ 4

" ^ e Boamtenbund ist entschlossen ,
, \ ^' e Wiederaufnahme von Berhand -

' "
tsti , Reichsregierung zu betreiben , um" n" il "er z

ö? rbei >!,s -' i?eres Ergebnis seiner Forderungen
^ Uex^ ,

^ren , als es die soeben abgeschlossene
usaktion der Beamtenschaft gebracht hat .

Sie Tagung der deutschen Miel-
einigungsamler.

' s . Dresden , 31 . Aug . Dieser Tage hielten die
deutschen Mieteinigungsämter ihre erste Tagung
ab . Räch den üblichen Begrüßungsfeierlichkei¬
ten sprach als Erster Stadtrat Brumby -Ber -
lin über den Charakter nnd die Zukunft der
Mieteinigungsämter . Nach der Ansicht einiger
Fachleute sei das EinigungSamt nicht abhängig
von irgend einer vorgesetzten Behörde , sondern
nur vom Gesetz . Insofern sei es unbedingt ein
Sondergericht . Dieser Gerichtscharakter ersor -
dere seine Unabhängigkeit : jedoch stehe die Pra -
xis einigermaßen im Widerspruch mit dieser
Theorie , da vielfach Behörden versuchten , in einer
durch das Gesetz nicht gerechtfertigten Weise in
die Rechtsprechung der Einigungsämter einzu -
greisen . Sie Zukunft der Einigungsämter
müsse sich mit der Frage befassen, ob nicht noch m
weiterem Umfange die Laien >schaft zu seiner
Gerichtsbarkeit herangezogen werden müsse. Der
Staat habe den Mieterschutz bisher zu weit
ausgedehnt , um seinen Verpflichtungen noch ge-
recht zu werden : die Zwangswirtschaft
werde sich wohl in absehbarer Zeit nicht beseiti -
gen lassen. Die Einigungsämter seien also Or -
gaue sowohl der streitigen Zivilgerichtsbarkeit
als der Verwaltungsgerichtsbarkeit , woraus sich
ihre Berechtigung auch für die Zukunft ergebe .

Am zweiten Tag berichtete Amtsgerichtsrat Dr .
Lutz - Berlin -Treptow über die Forderungen an
die neue Mieterschutzoerordnung : Die Entlassung
eines Vorsitzenden dürfe , um seine Unabhängig -
feit einigermaßen sicherzustellen, nur unter den
gleichen Voraussetzungen erfolgen , wie Ge-
meindebeamte ihres Amtes enthoben werden
können . Die Besichtigung der Micträume sollte
niemals durch einen einzelnen Beisitzer ge-
fchehen , weil Vermieter und Mieter die Zuläng ?-
lichkeit einer Wohnung mit ganz verschiedenen
Augen betrachten . Die Einigungsämter sollten
in dem neuen Gesetz auch dann für zuständig er -
klärt werden , wenn ein Mieter Klage auf Repa -
raturen erhebt : vor dem gerichtlichen Verfahren
wäre von dem Einigungsamt zu untersuchen ,
ob die wirtschaftliche Lage des Hauses und sei-
nes Besitzers die Reparaturkosten vertrage . Ge-
gen die Entscheiduugen der Einigungsämter soll
R e ch t s b e s chw erde zulässig sein und zwar an
die Landgericht «. Daneben bleibe wegen
grober Verstöße auch die Nichtigkeitsklage zuläs-
sig. Ein oft geäußerter Wunsch sei es , daß die
vor den Einigungsämtern geschlossenen Ver -
gleiche auch von den Gerichten und nötigenfalls
auch von den Gerichtsvollziehern vollstreckt wer -
den müssen . Betreffs der Auswahl der Vor -
sitzenden wies Dr . Lutz darauf Hin , daß es nnter
dem Vorsitz von Rechtsanwälten mehrfach
vorgekommen fei , daß diese über einen früheren
Klienten oder Gegner zu entscheiden hatten , wo-
durch dos Vertrauen zur Unparteilichkeit der
-Entscheidung beeinträchtigt worden wäre . Schließ -
lich trat er dafür ein , daß die Einigungsämter
als selbständige kommunale Aemter fortbestehen
sollten. Dem widersprach ein Vertreter des säch-
fischen Justizministeriums , der für die Anglie -
derung der Einigungsämter an die Amtsgerichte
eintrat .

In der Aussprache wieö Stadtrat H um ar -
München auf die Steuervorlage der Rsichsre -
gierung Hin , wodurch der Grundbesitz mrt einer
Goldhypothek belastet werden sollte und
meinte , daß hierdurch alles Privateigentum ver -
nichtet, eine Steigerung der Mieten um 100 Pro -
zent bewirkt würde und olle Mieteinigungsämter
überflüssig gemacht würden , denn die neuen
Gläubiger , in diesem Falle das Reich und die
Länder , würden sich die auf Herabsetzung der
Mieten hinzielende Tätigkeit der Mieteinigungs -
ämter bald verbitten . Der Hausbesitzer müsse
eine gleichmäßige Rechtsprechung der Mieteini -
gungsämter sorderu , die darin bestehe, daß nicht
lediglich zum Schutze der Mieter , sondern auch
zum Schutze der Vermieter Recht gesprochen
werde . Eine völlige unsoziale Handlungsweise
sei es vollens , wenn ein schwerringender Haus -
wirt reiche Mieter zu billigen Mieten wvhnen
lassen müsse .

D y k e r -Berlin sprach sich gegen eine Anglie -
derung an die Amtsgerichte aus .

Der Borsitzende des MieteinigungsamteS Lü -
be ck konnte der Versammlung mitteilen , daß
durch das neue Reichsmietengesetz die Entschei-
dnng über Kündigungen und Aufhebung des
Mietsverhältnisses den Amtsgerichten
übertragen werden solle .

In der weiteren Ausfprache trat man allge-
mein dafür ein , daß eine Goldhypothek auf die
Grundstücke nur dann gelegt werden dürfe , wenn
das Geld ausschließlich zur Erstillung der dem
Reiche obliegenden K-riegSentschnöigirngen an die
Feinde angewendet würde .

Der letzte Tag erhielt durch einen Bortrag
des Beigeordneten Dr . C üppe rs -Essen fein
Gepräge . Er sprach über die Möglichkeit der
Wiederinstandsetzung der verfallenen Häuser
und die Erhaltung der noch nicht unbrauchbar
gewordenen Häuser . Für die erste Häuserkate -
gorie hielt er die Unterstützung der Gesamtheit
fiir unentbehrlich . Er trat für die Aufnahme
einer Reparatur Hypothek auf sämtliche
Wohnungsgrundstücke ein , die vom Reich oder
Staat zu beschaffen und allen anderen Hypotheken
vorauszustellen sei . um einen Anreiz für Geld -
gebet zu bilden . Diie Lasten der Instandhaltung
der noch verhältnismäßig gut erhaltenen Hau -
ser will er den jeweiligen .Hausbesitzern allein
auferlegen . Deswegen dürfte dieser nur einen
Teil der Mieten zum selbständigen Gebrauch er -
halten und der Teil der Miete , der durchschnitt-
lich zur Reparatur angelegt werde , dürfe iihm nur
zur Verwaltung überwiesen werden , worüber
außerdem den Mietern Rechnung zu legen sei.

Schließlich wurde das Ergebnis der Tagung
in folgenden Grnndzügen , denen allerdings der
Charakter einer Entschließung mangelt , nieder -
gelegt :

„Eine Angliederung der Einigungsämter an
die ordentlichen Gerichte oder die Abtrennung
eines Teiles ihres bisherigen Aufgabenkreises
unter Uebertragung an andere Stellen ist nicht
zu empfehlen . Die Einiguugsämter sind im we-

fentlichen unter Aufrechterhaltung ihres pari --
tättfchen Charakters und der Mitwirkung der
gleichberechtigten Laieubeisitzer entsprechend aus -
zubauen durch allgemeine , über das ganze Reich
sich erstreckende Vorschriften . Insbesondere ist
dabei die Unabhängigkeit der Vorsitzenden sicher-
zustellen . Eine Nachprüfung der Entscheidungen
im Rahmen der bisher entwickelten Sprnchiibnng
ist zu ermöglichen . Insbesondere ist ein Wieder -
austiahMeverfaHren gesetzlich zu regeln . Straf -
anörohungen gegen Wohnungswncher jeder Art ,
auch im Beherbergungswesen , sind nötig .

"
Die Tagung ist somit wie dos Hornberger

Schießen , ohne praktisches Ergebnis , ansgelan -
fen . Man könnte wohl der Meinung sein, daß
diese wichtige Frage allmählich zu einer klaren
Lösung hätte geführt werden müssen.

verschieöene vrahtmelüungen .
Besprechungen beim Reichskanzler.

Berlin , 2 . Sept . Wie mehrere Blätter melden ,
finden heute vormittag beim Reichskanzler Be -
sprechungen statt , an denen der Präsident des
Reichstages , die Führer der Koalitionsparteien ,
der Abg . Dr . Stresemann und andere führende
Politiker und Parlamentarier teilnehmen wer -
den . Gegenstand dieser Besprechungen dürfte der
ganze Komplex von wichtigen Fragen der inner -
deutschen Politik sein , die auf eine baldige Ent -
scheidung drängen .

Fortsetzung der Leipziger Prozesse.
Berlin , 2 . Sept . Wie wir von zustäitdiger

Seite erfahren , ist die Vernehmung des Kapitän
Starkey im Einvernehmen mit der Ober -
reichsanwaltfchaft erfolgt . Das Verfahren ge -
gen den U .-Bootskommandanten Werner ist bis
zum Abschluß der Voruntersuchung gediehen .
Werners Aufenthalt ist unbekannt . Ein Haft -
befehl wegen Mordes ist ergangen .

Danzig und Polen .
sDrahtbericht ) .

w . D «tnzig , 3 . Sept . Der Oberkommissar hat
die Entscheidung in der ihm unterbreiteten
Streitfrage bezüglich der Weichsel dabin gestellt ,
daß er sich dem Danziger Stanöpunkt ange -
schlössen und die Weichsel dem Hafenbauamt zu-
gewiesen hat .

Polen lehnt ab .
(Eigener DrabtberiKt.^

e . Genf , 2 . Sept . Auf die Mitteilung des
polnischen Delegierten Askenazy an den
Präsidenten der außerordentlichen Tagung des
Völkerbundsrates , daß Polen einstweilen von
der Gelegenheit nach 8 6 Artikel 4 des Völker -
bundspaktes an den Verhandlungen des Völker -
bnndsrates über Oberschlesien teilzunehmen ,
keinen Gebrauch mochen will , hat Graf Jshii mit
einem Schreiben geantwortet , in dem er für das
dem Rat ausgesprochene Vertrauen dankt und
erklärt : „Wenn die polnische Regierung später
einen Anspruch auf den genannten Paragraphen
machen sollte, würde er nicht verfehlen , ihn dem
Völkerbund zu unterbreiten ."

Transportarbeiterstreik in Dresden und Leipzig.
Berlin , 2. Sept . Die Transportarbeiter in

Leipzig haben sich dem Streik der Transport -
arbeiter in Dresden angefchwssen.

Herabsetzung der Löhne in Frankreich .
Paris » 2. Sept . Nach einer Havasmelduug

hat die Grubengesellschaft von Blanzy von heute
an Äe Löhne um 1K bis 2^ Franken täglich
herabgesetzt . Die Metallsabriken der Gegend
haben von heute an die Löhne um VA Frauken
täglich herabgesetzt .

Die Schandtat eines Schniarzen.
Griesheim bei Darmstadt , 2. Sept . Im söge-

nannten Erchwäldchen in der Nähe von Gries -
heim wurde eine etwa K0iährige Frau be-
wußtlos aufgefunden . Sie war von Marokka -
nern vergewaltigt worden .

Der Hunger in Rußland.
Kopeuhagcn , 2. Sept . Aus Helsiugfors wird

gemeldet : Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die
Aufruhrbewegung in Rußland ständig zunimmt .
Die Sowjetregierung in Moskau hat einen be-
sonderen Ausschuß eingesetzt, dessen einzige Auf-
gäbe die Bekämpfung der vielen Aufstände ist,
die in allen Teilen Rußlands ausbrechen , na -
mentlich in den von der Hungersnot hcimgcsuch-
ten Gebieten . Zwei Dampfer mit 1200 Tonnen
Lebensmitteln der amerikanischen Hilfsaktion
sind in Riga eingetroffen . Nach Moskau sind
bereits 22 Waggon mit amerikanischen Lebens -
Mitteln abgegangen . 11 Mitglieder der amerika¬
nischen Hilfsaktion reisen demnächst dahin ab.

Verbindung mit dem Mors ?
Neuyork . 2. Sept . Im Laufe einer Forschungs -

reise Mareouis mit mehreren Ingenieuren im
Mittelmeer haben die Apparate der drahtlosen
Telegraph « regelmäßige Wellen ausgenommen
mit einer Wellenlänge von 130 000 Km . Da
die längsten Wellenlängen , die auf der Erde ge -
braucht werden , 40 000 Km . nicht übersteigen ,
und da die Regelmäßigkeit dieser Wellen einen
Zufall auszuschließen scheint , glaubt man , daß
es sich vielleicht um Signale handelt , die von
dem Planeten Mars gesandt werden .

Verwarnung des ehemaligen Kaisers.
t . London, 1 . Sept . Das Blatt „Evening

Standard " erfährt von maßgebender Stelle : Das
britische Auswärtige Amt hat bei der holländi -
scheu Regierung dargelegt , daß die vor kurzem
von dem ehemaligen Kaiser an seine Anhänger
in Deutschland gerichteten aufrei .zenden Tele -
gramme nach Ansicht der britischen Regierung
einen Brach der Bedingungen bedeute , unter
denen dem ehemaligen Kaiser Asylrecht gegeben
worden ist. Die holländische Regierung hat , dem
„Evening Standard " zufolge , dem vormaligen
Kaiser eine Verwarnung erteilt .

Der Martturs ia Zürich .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Zürich , 2 . Sept . Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 M = 6,60 Gelt ». 6,70 Brief -Franken .

Tie erkrankten Flächen Europas
'.

Bon Professor Raymond Beazley .
Es ist furchtbar , den gegenwärtigen Zustand

Europas zu betrachten unt > unmöglich , densel -
be.» zu ignorieren . Aber wie schwer ist es , ein
Heilmittel vorzuschlagen ! Aus einem gut be -
wässerten Garten ist der größte Teil Zentral -
und Osteuropas in einen stagnierenden Sumpf ,
einen vergiftenden Morast verwandelt worden .
Einem schrecklichen Kriege , der fast zu einem
weltumfassenden Konflikt wurden, geführt mit
den bittersten Empfindungen und mit den has-
fenswcrtesten Nachwirkungen , folgte ein Frie -
densschluß , der keinen Frieden brachte .

Nachdem die Menschheit lange in den srucht-
baren Oasen des Fortschritts , der das IS. Jahr -
hundert auszeichnete , geweilt hatte , wurde un -
ser unglück ' iches Geschlecht von neuem dazu ver -
urteilt , eine feurige Wüste zu durchqueren , um
jenseits derselben nichts als unfruchtbares Land
zu sinden . Der Friede von Versailles hat Eu -
ropa mit mehreren Elsaß -Lothringens übersät .
Er hat in vielen Gegenden Zustände geschaffen,
die denen gleichen , die unmittelbar nach 1870 in
den annektierten französischen Provinzen
herrschten . In diesen Gegenden sehnt sich die
Mehrzahl der Bewohner von Tag zu Tag , von
Monat zu Monat nach Aendcruug der Friedens¬
bedingungen , die sie in verhängnisvoll unsichere
Verhältnisse versetzt haben . Diese Krebsschä -
den unserer Zivilisation sind so zahlreich , daß
sie als „Gruppen erkrankter Flächen " angesehen
werden können . Eine dieser Gruppen
ist Polen . Ein neues Polen ist errichtet , nicht
einfach durch die Wiederherstellung des wahren
Polens , wo Polen das Volk des Landes sind ,
sondern dadurch , daß man Deutschland und Ruß -
land verstümmelte . Weite Strecken der nord -
europäischen Ebene , wo Deutsche oder Russen
die Hauptbcwohuer und die Polen in der Min -
derheit sind sind von der Landeshoheit der
deutschen oder russischen Rasse losgelöst und der
polnischen Republik einverleibt worden . Das -
selbe geschieht in Oberschlesien , wo eine Volks -
abstimmuug 714 000 Deutsche gegen 483 000 pol -
nische Stimmen ergab und noch mehr gilt dies
in jenen oft- und westpreußischen Distrikten , in
denen eine gleiche Befragung des Volkes ge-
stattet war . In diesen letztgenannten deutschen
Gebieten des Ostens fand sich eine deutsche Mehr -
heit von mehr als 90 Proz . zur großen Uebcr -
raschung derjenigen , die an die unfraglich pol -
nische Gesinnung dieser „Opfer des Preußen -
tums " geglaubt hatten .

Andererseits ist auch alles östlich von Brest -
Litowsk , dem zwischen Bug und Lemberg ge -
legenen Land , in Wirklichkeit der polnischen
Rasse fremd , kein echtes polnisches Land . Histo -
risch und in bezug aus Rasse find die polnischen
Anfprüche unendlich viel schwächer als einst der
deutsche Anspruch auf das Elsaß im Jahre 1870.

„Bis ich das Rußland , das jetzt dir gehört ,
wiedererlangt habe"

, schrieb der erste Zar an
den polnischen König im Jahre 1503 , „gibt eZ
keinen Frieden , sondern nur einen Waffenstill -
stand, um neue Kraft zu sammeln und von
neuem Atem zu schöpfen.

" Dasselbe könnte
jeder russische Patriot von heute sagen .

Eine weitere Ernte von Verlegenheiten er -
gibt die Behandlung Oesterreichs . Hier wird
das deutsche Volk in Südtirol , nördlich von der
wahren Grenze , durch die italienische Rasse ge -
bildet , Italien überlassen unter dem Vorwand
strategischer Notwendigkeit . Diese Leute , die
man austauscht wie die Bauern beim Schach -
spiel tgenau das , was nach Woodrow Wilson
nicht geschehen sollte ) bildeten seit der großen
Völkerwanderung , seit dem Verfall des römi -
fchen Reiches im Westen nnd den Anfängen
neuer Völkerschaften im ö . und 6. Jahrhundert ,
eine deutsche Gemeinde . Seit dem Mittelalter
bis in die neueste Zeit ist diese Gegend , nördlich
vom Trentino , ein typisch süddeutsches Land ge -
wesen . Gibt es eine anziehendere nnd stattlichere
süddeutsche Stadt als Bozen ?

Die Deutschen Böhmens und Mährens , die in
Böhmen ein kontinentales Irland bilden und
vielleicht nichts so hassen als die Herrschaft der
Jungtschechen , werden einfach ignoriert ! Und
weiter , wenn es ein so gesundes Prinzip ist ( in
gewissen Grenzen besitzt es beträchtliche Kraft ) ,
daß jeder souveräne internationale Staat Zu -
gang zum Meere haben sollte , warum beraubt
man das verstümmelte Oesterreich seines letz-
ten Ausflusses zum eigenen Wasser im Adriati -
Meer ? Hätte sich nicht die Gerechtigkeit daran
genügen lassen können , ihm ^seine dalmatinische
oder illyrische Küste zu nehmen ? Und wenn es
Trieft aufgeben mußte , hätte mau ihm da nicht
gestatten können , einen neuen Hafen zu ent -
wickeln? Schließlich ist nicht die Verweigerung
des Anschlusses der Deutsch -Ocsterreicher an das
Deutsche Reich etwa lehr merkwürdig ange -
sichts all des Geredes von Gerechtigkeit gegen -
über den Nassen seitens der alliierten Staats -
Männer ? Ist dies alles nicht bittere Ironie ,
ein Hohn auf die „Wiederherstcllungöbestrebun -
gen " ?

* Wir entnehmen diese AiiSfüHrun-gen dem lebt er-
schienen «« Heft« der Zeichschrift . Koreian AffairL ' .

Red .

H £ Ctt A aniraaeii werden nur vkanlworltt amn Mi
«bonncmenliqutming beigetüflt Ist Wir»
IchriMicheAnNvori gewünllw . michRückrorw

Nr. 84 . Der Vater , oder wenn er verstorben , iie
Mutter ist verpflichtet , der Tochter im Falle ihrer Ver-
heiratuna »nr Eini ^chtuna des HanWalts eine cinge-
messen« Auösteuer ,u sewäbren , soweit er dazu unkr
Neriicksichiia-u^g seiner sonstwen Verpflicht >nngen in
der La«e ist und die Tochter nicht ein eiaenes mix Be -
schaffen« der Aussteuer ausreichendes Vermögen be-
sibt. Die Aussteuer kann verioeigert werden, wenn
öi« Tochter ohne die erforderliche « lterbichc Einwil -
Itont« betratet.

Käinisch-Wasser-Shampoon
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Bekanntmachung .
s » berate die Mitglieder des VüraerauSschuffeS

»« ctaer ösfentllchen tijeriainmluua auf
dMitoa , den IS . ®e»Umb « t dS. 3ä „ »a «b-

mittaäs 4 Uhr»
t» ftcn grobe» SiathauSlaal-

Joncfldrönunn :
1. « erkündtauna der Itädt. Rechnungenfür ISIS
2. Sortfilötuna * " *

IKufit (2-JL
t. Lenderung der
4. Send- i

bahn

des jkouservatorinmS für

. . .
5. Lervelleruna de » GaSrobrnedeS. inSbeson »

dere Beilegung eines GaödruckrobrstranaeS
om HaSwerr Ost durch die
Fielen- uud NebeinuSstrake bis zur EU-

.ingerkrabe «24 !.
8. Uebeilailung von » - lande an der Hons - llSr .

an Sv - diteur Jalob Oovanu in Erbbau -
recht (^ 7 ).

7. Berkaus von Gelände im Bannwald an die
Stirn » Junker & Ruh, A.- G . (28).

8. Vewähruug eine» Darlehens an dcn Rhein-
klub Alemannia Karlsruhe e. B . 126).

aarldruhe , den 1. September 1921.
Der Oberbiiraermetiter .

Mord
Enbcrgrr .

liebet die beiden Tater ist
nunmehr festgestellt, daß sie
von Sonntag , den 21. Au¬
gust 1921 bis zum Mordtag ,
Freitag , 26. August 1921 im
Gasthaus zum Hirschen in
Oppeuau unter deu offenbar

falschen Namen
1. Franz Riese

stud. jur . aus Düsseldorf

2. Knut Bergen
stud . phil. au» Jena

logiert haben und am 26. Au¬
gust 1921 mit dem 645 Ahr
in Oppeuau abgehenden
Abeudzug mit Fahrkarten
IV . Klasse nach Offenburg
iu Oppeuau abgereist sind.

Sie Persoualbefchreibimz
wird wie folgt ergänzt:

1. De« Gröyerc : 20 blS so Jahre alt. , etwas

Stüdlische Handelsschule.
* I . Pflichthandelsschule.

Gemäv § 1 d«S Ortsttatnts »«« 12. Sutti 1908 ,ftndvie inncebalb des v»einei « vebe»irtÄ Karls¬
ruhe im Sanvelsge »vrrve deilhästiaten Lebr -
linge und (vebitten (« otontiirej veioertel <»e-
»chtechtS bis zum voUeuoeten IS . Lebensjahre
zum iWeiutöe der ,laotischen SaudetSschute

verpflichtet .
Sa «d«lSschut»slichtig stud :

Knaben und Mädchen, geboren nach dem
12 . Dezember 1903.
TchMeraumetduugen :

Die in de » genannten Betrieben Beschäftigten ,männlichen und weiblichen Geschlechts, welche aus
einer Bolls -, Bürger -, Töchter - , Höheren Müschen -
schule , !lltittelschute und Haudelsjahresschule ent-
lassen wurden und sich noch nicht zur Handelsschule
angemeldet haben , werden ausgesordert, sich , u

melden am
Alonlag . deu 5. September , vormittags

von 8 — 12 Uhr
im Schulgebauöe Hirtel 22.

Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen.
Wir machen besonders darauf aufmerksam, daß
»ach Paragraob IX der landesherrlichen Äeroro-
nung vom JU. Oitü 1M07, die Handel- fchulen betr .,der Äroeitgeber die zum Äefuw der Hanoelslchuie
vervilichteten <Äehitfen und Lebrtiiige ueim Eilllritt
in das Geschäft hinnen .! Xaaen uiid wenn der
Eintritt wahrend der Schulserie» geschieht, als -
bald beim Wiederbeginn ves Unterrichts oei derDireliion der Schule anzumelde» , sowie spätestens
am dritten Tage naa » oer cuuanuiirt aus
dem iAeslväst wieder aozumeloen hat. Htrovezect
oder Beginn der Lehre >m Teicha,te der Etlernenioindet nicht von oer Anmeldepflicht .

11 . Wiederbeginn des Unterrichts.
In sämtlichen » lassen der Pflicht» und Handels»
javresschule wird der Unterrichi oou» 7. Septem -

der au wieder aufgenommen.
111 . Fachturse.

Am 8. September werden bei genügender Betel-
ligung nachsteoende Sachkurje für freiwillige Teil-

nehmer und Teilnehmerinnen eingerichtet:
1. Bürgerkuno « lStaat , Bolksunrtschast, Sozial -
politit , « teuergeseve ) . 2*. tiuiuiUOcau >j Autei -
lnng l : Doppelie (amerikanische ) Buchoalcung . Äb -
teilung U : Schwierigere A ^schtugüoungeii und
Bilauzkunde. ik « au «mann,ity >is Rechnen .
4 . va » oetSb «trt «hstehre uuo «trieswschsel .
5. B -hreiven und Melhtichre .o «». v. qttatat -
schrif » (der Unterrichi wiro von eiuem Äravoicererteilt !. ? Sremvivrachen ( französisch , Engiisch ,Spanisch und Rusiifch) . ». « tenographie . «syüeme
(Babelsberger und Scolze - schreo ( Ävieiiungen fürAnfänger. SvrtgeiijMiiteneund Utcdeschrist). ». Mo -ges -jMianii«enschretden .
Kursdauert Für jedes Sach sind in der Zeitvom
8. Septemver bis 12 . Dezember 1U21 , bei 4 Wochen«

stunüen 60 Unterrichtsltunden vorgesehen .
Anmelduuaen werden täglich in den üblichen
Geschäftsitunden und außerdem am 2.. 5. uns
i>. September bis abends 7 Uhr in unterer Kanzlei

entgegengenommen.
Die Direktion.

fru(Externe , Interne ) führt individ . bis
Abitur jeder Schule , auch Mädchen.
Oewinn an Zeit Preise mäßig.
Wiehl , Bismarckstraße 69. < « -

fimARtafbM der nngeslelllen
Ortsgruppe

GeslbSjtSttell « : V | j
Telephon
Nr. 4592

Karlsruhe
VaUerttrag « 2« III
(SefchäftSzeit vo»
'/t8—L 3 - 6 Uhr.

Am Sonntag , 4. Septbr . d. I .
findet in den Räumen der ^DreiLK »d «» '»IlarlS »
rnve -MKHldurg . eine

Jamllien - llnlerhallung
mit anschließendem lau » statt .
Beginn der Unterhaltung : 4»/« Uhr nachmittag ».

Beginn des Tanzes : 8 Uhr abend ».
Freunde und Gäste sind willkommen!

Der « orstaud .
Deutschnationaler

Ortsgruppe Karlsruhe .

29. Mudsgriidiislw mit Bai
Sonntag , den 4 . September 1921

im Saale des „ Kühlen Krug " .
Beginn pünktlich S Uhr.

Qäste willkommen.
NB. Am 3. Septbr . Herrenabend im Garten¬

saal des Moninger . beginn S Uhr.
Der Vorstand .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

Karlsruhe
besorgt alle in das BankLach ein¬

schlagenden Geschälte .

OtahleMIIMi .
Heute Samstag , den 3. September
findet im gesamten Kaffeehausgewerbe Deutschlands

ein Opfertag
für das in schwerster Not befindliche oberschlesische Volk statt.
Eines jeden Deutschen heiligste Pflicht und hehrste Aufgabe ist 01

hier zu helfen.
Kaffee Bauer , Honinger , Mozart, Odeon , TiergartenKaff^

Schloßkaffee , Tannhäuser , Wiener Kaffee Zentral.

Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher
Stenographenvereine

nacb Stolze - Schrey.
Stenograpiiie -Kurse .

Wir beginnen am Freitag , den 9 . September 1921 , abends 8 UM
in unseren Unterrichtslolcalen: 1
a. für den Slenograpiien-Verein Stolze-Schrey, Karlsruhe,̂ ° 4rt" ^ '

0.
'
ii.

und für den Uamen-Stenographen - Verein / l<idstr .,Zim.3, IIJ
b. für den Kurzschriftverein 1905, Leopoldschule (Leopoldstr . 911, Ziffl . ™

folgende Kurse :
1 . Anfängerkurse Honorar Mk . 30.—
2. Systemwiederholungskurse . Honorar Mk . 25 .—
3. Debattenschriftkurse . . . Honoiar Mk . 25.—

Anmeldungen werden bei Kursbeginn entgegengenommen .
Die Arbeitsgemeinschaft . .

Sb« r 1,70 >» : schlank : ansrecvter Gang ! rundes « e-
, u»6e9 cheficht : Haar blond, von Zeugen teils als
geilveltell. teils als »nrücka - itrichen qeschildert.ledensalls nicht kurz : lleiiier «--chnurrbart. Oberer
Saud

»es »tute » Ovrea » ackig oerttttmmett .
UUcicfct wiro »ersutvt . Oteicti Sedier dura ,

•Utitvilaitet zu verSekten.
a. Der Meiner « : LS bis SV JaZre alt : etwaö

kleiner : Sianr etwas beievler ats der Gröbere,aber noch schlank: Haar dunkler, ebenfalls nicht
kur» : «Äesichlsiarbe anch geinno. aber nicht so frisch
wie beim andern : kleiner Schnurrbart . Quer
über die Rai « etwas Uder batver viive bläu »
li <äe strtilitöraitg « Manie (tein Miteiicr » ooer
« rMeneinorn «»).

Mleibuua : Die Täter trugen bei der Ankunft
und Abiabrt in Oppenan dunkelblaue Strabenan -
-iig«. An den da,wischeiilie ^enden Tagen vaoen sie
Aniilge getragen, oie teils als schivarzgrau , teils
als rebiaruen bezeichnet werden. Der eine batte
noch einen helleren, qrauen gesprenkelten Anzugmit gleichfarbigem Stossbnt. lieber oen dazu-
gebörige » langen Hosen mit Umschlag baben sie
»eitweiie dnnkle Ledergamaschen getragen, lieber «
haupt scheinen sie ttleiouug und Haartracht östers
gewechselt »n bauen .

Die Täter sithrten drei flache b ranne Handkoffermit je zwei Schlössern , gelben Schuereisen aus
Holz und gelben Ätägeln mit sich, einen gröberen
schon länger gebrauchten von etwa 1 Bieter Lange ,und zwei kleiner« neue.

Offenburg, den 81. Angiift 1SZ1.

Badisje StaMilwaltsAst © SfenBurd.

Grosse öffenti. Versteigerung
von Heereskraftwagen.

Am Donnerstag , den 15. September 1921, findet in der Halle I des
früheren Wurtt. Kraftwagen verwert ungsamtes Stattgart -UnterturKheim ,Mercedesstraiie 90 , 9 Ohr vormittags beginnend , eine Versteigerung von einer
größeren Anzahl Personen « und Lastkraftwagen , teils lahrfertig, teils
reparaturbedürftig , teils zum Ausschlachten, nebst einem Posten Gollert »
Reifen und Einzelteile zu Kraftwagen statt.

Diese Gegenstände befinden sich teils in Halle 11 des früh. Württ . Kraft-
wagenverwertungsaintes Stuttgart- Untenürkheim , Mercedesstraße 90 , teils im
Anwesen des früneren Zeugamtes Ulm , Sötlingerstraße 96 . Zutritt hat jedermann .

Die Versteigerungsbestimmungen mit Liste der zur Versteigerung kommenden
Gegenstände können durch die Reichstrenhandgesellschaft Stuttgart , Friedrich -
straüe 21 , oder durch die Reichstreuhandgesellschaft , Piatzvertretung Ulm,früh. Zeugamt , Söflingerstraße , bezogen werden zum Preis von 2 Jt pro Stück .Die Besichtigung der Gegenstände kann ajp Hontag , den 12., Dienstag ,dea 13. und Mittwoch den 14. September 1921 , je vormittags 9—12 und
nachmittags 2—4 Uhr an den oben angegebenen Plätzen erfolgen.

Die Zahlung hat sofort bei Zusctilag des Objekts in bar zu geschehen .
Kriegsanleihe wird nicht in Zahlung genommen .

Relehstreuhandsesellsciioft Aktiengesellschaft
Zweigstelle Stuttgart

Friedrichstraße 21 — Telephon -Nr . 4214 . 11857 58.

üanaUlstellullg .
Die Lieieruug u . Ver-

legung von ca . 60U lsd. m
fteinzeugroorkanäle in

icotweiten von löo bio
o0 <) mm mit Äuoebör inkl.
Serstellnng der nötigen

« ächte :e. soll — vor -
beöalUich der vÄene»mi-
guiig durch oen Bürger -
ausichu » — im Ä>ege der
öffentlich. Ausschreibung
vergeben werden.

Verichioueue und mit
entsprecoeuder Aufschrift
versebene Angeoote sind
VIS iväteiteus

^»toutaa ,
den lS. Set >»eu»b . V. J .,vormittags lu Uli«,
kostenfrei an n»S eluzu -
seriden-

Die Pläne und Be»
dingungen, die nicht ab»
gegeben werden können ,
liegen an , unserem « uro
wahrendde » uotichen iÄe »
scpaiisnunden zur ixin -
sichl aus , wo auch Auge -
bvtssvimuiare . «oweit
der Borrat reicht, uncnt»
geltl. angegeben weroen.Di« ^ niiolagSfri« oe-
trägt 2 Wochen.

Durlach. iL Aug. lfcU.
8188t Tiesdanam t.

Beraantmaoiuufl .
Beim nautischeu Ajasen«
meiner, S- chlachtbans-
strage 17. beiinden sich
herrenlos :

ei» ischnaujerbaftard,weibt .,ein Sor . weibl..
ein vor . weibl,
ein Sviverwelp «.mäiinu,ein Pinicherbaftard,männi.
Stt« i innerbalbSTagen

abgedoUe Tiere weroen
getötet , bezw. »ersteigert,
»tarlsruue . 2. öeot . ia. 1.
Ktädtil «deS <ca >ladjt -

uuO « »et,t,» i »« u»t.

pagoiio
in wenigen Minuten
nur im «»»» tograpv .« tetiec , yerreuNr . Äij.

Abgedrehte

verschiedener Eiärke bat
vorrätig und fertigt an

Waanermeifter Hevl.
Eggeusiein .

—̂ Gute Arbeit . —
Mähige Preise .

Leoensmittel -Vertettung.
Zucker: »tovimeuge l kg »um Preise vo » WTJji»
>ür 1 kg. Ausgaoe ans oie Znaermarke J
o.—19. Seeteuiuer . ÄtiiarecHuung ao au. bis t "1'
J2. ©ejJicmUer in uoli« er Uteigetifoiae .Karlsruue , den a. teeetemuer X9üi. . ..^taoruugsmittetflu, » oer eiaoi k! arlör «d>

Aufruf !
In der zweiten Haine des Monats Sevte»^/

und in oen er,ten Tagen des Möttau Oktooer o^
findet da ^ cer die

AlsiWer SMWglSe w,
statt . Daoei » no vorgelegen: ein ^ tufik >e >i
« adisch . n Lanüescheaiers. verschiedene
kunstgewerbliche nno gewerdiilve Ausftelln»^

greise , « ersammtungeu u. a. m .Insoige dieier oeoeu »n .igsoollen Äera» ^tnngen wtid nnsere <sicut in oeit in
kvulmenoeii iwen einen lebgastc » Kremoen »^ke.ir auszuweisen vaoen , so oub oie itam oe ' tlHo»^ls um) «Äanwirtschaften zur -tjersug"
ireoeitden Qnartiere Ninii ausreiche» wird . ^„, <•Äir buken datier oie verebrliche Einw»^
schalt , für nnsere (Saite

privat -Quartiere
bereit »u neuen und zn » iesem Zweite ioredenzimnier ooer andere, »orüvergeuendbare Räumlichteiten unter Ängaoe der »vetle«j?A
»es Preises imii uno ogue ü rngnucki sür >e l
und oer lUachte , sur die sie aogegeoen werte »-«,nuierer vaap,auat »us «i»>t« Ue siatjeritraft «
gcgeuuver oec vaaoi ^ o, ». «christlich oder m « #tich anzntuelden, ivoielust oann eine Qi'
gegeuUver oer uaajijo t, ichristiiä
ausgelegt nnd gefuort wird. si».^ riontguartiere aao vesonoers nöMLi
Oie Tage oou » l .i . vis tu . « ettteutl >. (Xc «"
Äerz »elv «gre «, uao vo .n la . « evtea »o»r
ti. Ot »»d>-r tiuaitiae Veranitaituugeuj .Äarisruve , JU . (inauit iuji .

« HtegtMttt ui e. U. ^
Badisches i-andestheater . ^

„so*» *yOi. 3. Zum crsicomal :!lH AOnZertllaUS . h,!nd " . Schwank in 3 Ä
'jtzu^ Jjp

Curt Knau una Arthar Hofmaiin 7 (12.2U). — So. ' ,issandro Stradella " ,hierauf 1'aiuOilJer 0 ■/, (16.20 ; . — M' „ Die versilberte Braut" 7 <12.20) . — So . 11. "„ So 'n jV
?Ä im Laiidüittiaaier .
— So. ll n vorm. ui der Wandclliade des l.
Veranstaitung des Theaterkulturverbaüds , Vortrag von ^Dr . Holl : Goethes Uriaust 4 Mk. Mitglieder des
kultur Verbands und Inhaber von TagesKarten haibe
aoends Neu einstudiert : „ Fideiio " (20 .00). —
für Uintansch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecöju^Inhaber von Vorzugskarten am Samstag , den 3. Scp^ Sj!nachm. l/g4—5 Uhr, allgemeiner Verkauf und weiterer
tausch von Montag, den 5 . Septemb er an.

Städtisches ivonzerthaus ^
Samstag, S. Saptembar , 7 bis n . 9 Dir . Jt> ^

Zum erstenmal :

t $o 'n Windnuitd . ,/Schwank in 3 Aufzügen von Curt Kraatz u, Artuur ^

Die Liebe dee jungen
8tiUfrtcd .

(86 j
Roman von Hermann Wagner.

(Nachdruck verboten !

»Mehr als Verstand, " murmelte Mzcwacht -
meister Pomeisel . „Sich mit einem Berufsring --
kämpfer einzulassen !"

^ L>b er Gell » hat ?" fragte Doktor Beutel -
Ichmied trocken.

„S>er Geliebten nach , zu öer er sich verstiegen
hat . - ja ! "

Sie untersuchten Stillfriebs Anzug . In sei.
ner Brieftasche sanöen sie fünf saubere Tausend -
markscheine . Sie steckten in einem Briesum -
schlag , der auch eine Visitenkarte enthielt .

Auf ber stand zu lesen : „Seinem tapferen
Neffen Stillsried zur vergnüglichen Vertuen -
düng — Onkel Theodor ."

„(£in netter Onkel !" sagte Vizewachtmeister
Pomeisel .

jedenfalls ein praktischer Mann , der vor -
gesorgt hat, " meinte Doktor Beutetfthmied . ,L ?chdenke, wir legen den jungen Herrn in die erste
Klasse."

* . *

Ob und wie sehr einen Mann ein Mädchenlieb hak, dessen wird sich das Mädchen erst dann
bewußt , wenn dieser Mann in Gefahr schwebt .Als Gnste erfahren hatte , daß Stillsried , um
sie zu vergessen , eine Liebschaft mit einer ande-
ren angeknüpft hatte , da hatte sie geglaubt , daß
ste ihn hasse . Was sür ein großer Irrtum daswar , merkte sie erst , als ihr aus einem BriefeStillfrieds bekannt wurde , wie bewußt er sichdamit in eine große Gefahr begeben hatte .

„Eine große Gefahr !" höhnte , Doktor Mofer .
«Sie glauben doch nicht im jEjpft daran , daß es

heute noch Liebhaber gibt , die ihren Nebenbuh -
ler umbringen ?"

„Stillfrieö hofft es," sagte Guste , und ihre
Stimme zitterte vor einem verhaltenen Jubel .

„Er hosft es , weil er weiß , daß es nicht ein-
trifft . Gerade Berufsathleten find im bürger -
lichen Leben sehr zahm . Matthias Kamps-
mcyer wird Ihrem Stillfrieö nicht einmal eine
Ohrfeige geben .

"
„Es wäre auch entsetzlich," sagte Guste und

ballte die Fäuste . „Ich glaube , ich brächte ihn
um !"

Ueber keine Entdeckung ist der Mensch so maß -
los glücklich wie über die, daß er wehrhaft
liebt . Und Guste wußte nun , daß sie Stillsried
mit der Liebe liebte , die die richtige ist . Sie
dachte gar nicht mehr darüber nach, ob Still -
frieö sie auch heiraten würde oder nicht . Das
war ihr vollständig gleichgültig . Wichtig er-
schien ihr allein nur . daß ihm nichts Böses
widerfuhr . Und da er solch ein kindischer Narr
war , ein jugendlicher Held und ' Liebhaber mit
durchaus ^ romantischen Einschlägen , so hegte sie
in der Hinsicht die schlimmsten Befürchtungen .

Diese steigerten sich zu einer ganz entsetzlichen
Angst , als sie, daheim angekommen , Frau Cä-
cilie Amau bei ihrer Mutter vorfand . Wie ,war das Fürchterliche schon geschehen, — war
Stillfrieö tot ? ! Sie schrie leicht auf und packte
Stillsrieds Mutter krampfhaft an der Hanö .
Ihre Augen stellten deutlich die Frage , die ihre
Lippen nicht auszusprechen wagten .

Frau Cäcilie Aman lächelte dankbar -fchmerz-
lich . „Noch nicht, liebe Guste," sagte ste, „aber
es ist höchste Zeit , daß wir ein Unglück ver -
hindern . Und das kann niemand als Sie ."

»Ich ?" sagte Guste und bebte vor Glück anallen Gliedern ,
« Sie müssen sofort nach Hamburg fahren , nochdie,e Nacht. Auf Sie hört der Junge . WollenSie ?"

Und ob Guste wollte ! Jnö «m sie zur einen
Hälfte lachte, zur anderen weinte , umarmte sie
Frau Cäcilie Aman unö schwor , daß sie für Still -
frieö kämpfen wolle wie eine Löwin . Nein , sie
fürchtete Matthias Kampfmeyer nicht, sie hätte
es mit einem Dutzend preisgekrönter Berufs -
ringer aufgenommen !

Allein da mischte sich die Knebeln in das Ge-
sprach : „Juste , haste den Verstand verloren ?
Wat wird denn Moser dazu sagen , dein Bräu -
tigam ?"

„Bräutigam !" höhnte Guste . „Der Kuckuck
soll ihn holen ! "

Der Knebel « blieb nur übrig , die Hände zuringen . „Sagen Se selbst , Frau Aman , wern
^ >e aus det Machen klug ? Da hat se nu jlück--
lich eene reelle Partie , und wo se nur een Wort
von Ihrem Sohne hört , da is se außer Rand
und Band und läßt eenen sicheren Werksührer
fahren !"

Und nun saß die Guste im Hamburger Schnell -
zug und zählte die Sekunden , die Minuten und
die Stunden . Es war eine qualvolle Fahrt .Aber langsam kam sie ihrem Ziel doch näher .Und als der Morgen graute , da sah sie endlichdie ersten Häuser Hamburgs . Es war ihr gar
nicht leicht zumute , als sie auf dem Hamburger
Hauptbahnhof ausstieg . Sie hatte so sonderbare
Ahnungen gehabt . Konnte nicht gerade während
dieser Nacht ein Unglück passiert sein ?

Sie trat vor den Bahnhof hinaus und wandte
sich an eine freie Droschke. „Ist es weit bis
zur Dammtorstraße ?" fragte sie den Kutscher.

„Steigen Sie nur ein , Frölen, " sagte der Kut -
scher , „ich bringe Ste schon hin ."

Es war noch dämmeriger Morgen , und Guste
fühlte sich übernächtig , abgespannt und hungrig .
Hätte sie nicht doch besser erst ein Hotel aus-
suchen , sich waschen und frühstücke» sollen ? Doch

der Drang , zu erfahren , was Stillsried
war so übermächtig in ihr . daß sie keine
langer warten wollte . So läutete sie denn
nach sechs schon au der Wohnung von '
Alma Weißblech. pSie mußte ihr Läuten einige Male y>ieo °
holen . Endlich hörte ste drinnen im Kor^
schlürfende Schritte . Eine süßliche
fragte , wer denn da sei .

«Bitte , machen Sie mir doch auf, " sagte ® u''
Da drehte sich widerwillig der Schlüssel L

S <hloß herum , die Tür giug auf und ® A
stand einer alten Dame gegenüber , die t® j |tein Morgenkleid übergeworfen hatte uno
ein mißtrauisches Gesicht machte. /

„Könnte ich Sie einen Augenblick sprecht
'

bat Guste .
Die Miene der Frau Alma Weißblech

noch mißtrauischer . „Um was handelt es ■
denn ?"

„Um einen Herrn . . ." „
Die Witwe Alma Weißblech hätte keine

sein dürfen , wenn auf diese Auskunft hin
die Neugier nicht hätte das Mißtrauen ^ '

fVsollen. Sie führte Guste in ihre Stube »*£Jm
derte sie auf , Platz zu nehmen . Voller S?
nung sah sie das junge Mädchen an .

„Wohnt nicht hier eine gewisse Miß Flora
Ihnen ?" fragte Guste .

»Die Dame schläft noch, " antwortete
Alma Weißblech , „und man darf ste keines!
vor zehn Uhr wecken .

" /
„Aber, " fuhr Guste verlegen fort , „auÄ

Bräutigam wohnt doch hier ?"
^ <,u

,Hn einem anderen Zimmer , ja, " gab
Alma Weißblech widerwillig Auskunft .
der hat sein Frühstück erst für elf bestellt.

„Bitte , wecken Sie ihn doch," drängte ®

Fortsetzung f" 13
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Sadlsche Politik .

Kundgebung der Zentrumspartei .
t- Larlsrnhe , 2 .Sept . Die Zentrumspartet

^ tte auf gestern abend eine Versammlung
M Gedächtnis Erzbergers in die Feschalle"»berufen . Die sehr stark besuchte Versamm¬
le war von Herrn Schmerbeck geleitet . Der
7^>Ner des Abends , Herr Stadtrat Kühn , gab

Gedanken Ausdruck , dag einer der Besten
der schwer heimgesuchten Zentrumspartet

N Leben durch feige Mörderhand verloren
r ""1- Die Zentrumswählerschaft müsse nun
r 'öen , daß sie nicht gewillt sei, sich den Willen
»*>• rechtsstehenden Kreise aufdrängen zu lassen,«t der Trauer allein fei es nicht getan , fon -ttn Hie Zentrumspartei werde die Arbeit des
^ tstOTbenen auf dem demokratisch -republika -'Aen Boden der Verfassung fortsetzen ,
^ itr die christlichen Arbeiter sprach Herr Re-" 'ngsrat Eichenlaub , der auf die großen

^ alen Ideen des verstorbenen Erzberger hin -

kurzes Bild über die politische Arbeit
. -zbvrgers ließ Herr Rechtsanwalt Dr . B au r .
Mstanz an den Augen der Zuhörer vorbei -

Zum Schluß nahm die Versammlung
^
"ttimmig eine Resolution an , die die verab -

^ uungsMürdige Mordtat verdammte . Wetten
ein Telegramm mit dem Ausdruck der

Jim» Teilnahme an Frau Erzberger abgesandt ,
ei» A^ ichskanzler Dr . Wirth wurde ebenfalls

Telegramm gesandt , in welchem die Zen -
Einspartet einmütig dem demokratischen Ge¬
cken Ausdruck gab . An den Ausgängen wur -^ Spenden entgegengenommen für eine zu
hauende Ged - ächtutskapelle an der^ »rdstelle.

Ende des badischen Texkilarbeikerstreiks .
^ ie bereits gemeldet , legten die badischen
Mitarbeiter gestern die Arbeit nieder . Da aber
»in Astern Verhandlungen der Abeitgeber -
kr Arbeitnehmerverbände stattfanden , bestand
j

* Streik zu Unrecht . Die Arbeit wurde"ttt auch überall wieder aufgenommen .

flus öaöen .

Ettlingen , 2 . Sept . Infolge Auftretens der
J *? r unrßte der hiesige Kinderhort geschloffen^ oen .
^ Fischweier b . Ettlingen , 2. Sept . Auf dem
wM zwischen Fischweier und Schöllbronner
^ hle überfielen zwei Burschen aus Bur °
iC> einen jungen Mann und schlugen derart auf

ei« , daß er schwer verletzt wurde .
^ Bruchsal» 2 . Sept . In vergangener Nacht
jJ -oe in die hiestge Synagoge durch Ein -
>Äjt eineS Fensters eingebrochen . Die

nahmen eine zentnerschwere eiserne leere
ui'.e Mit, in der sie jedenfalls Reichtümer ver -
C cteu . Am Altar brachen sie eine Füllung

und stahlen einiges Silber im Werte
üi jJOO bis 500 Mk . Die Einbrecher verließen

Synagoge durch die Türe , welche sie von
öffneten .

Hj-Lttbftabt , 2. Sept . In vergangener Nacht
l t , ) ' hier ein großer Brand . Es sind
L : ' 38ohnhäuser und vier Scheuern
^ Feuer zum Opfer gefallen ? auch Vieh soll
gekommen sein.

Bretten , 2. Sept . Die Bürgermeister -
Î l in Bauerbach ist ergebnislos ver -
W»

Clii_da keiner der Kandidaten die vorgeschrie-
. Stimmenzahl erhielt .

^ Bretten . 2. Sept . Im hiesigen Bahnhof
j»em Rangierer Eduard Dittes von

w. elsheim ein Fuß unterhalb des Knies ab-
V ^ n. Vermutlich fiel der Verunglückte beim

ren vom Wagen und geriet unter die

>ĉ Diesloch , 2. Sept . Im Alter von 71 Iah -
nach eintägigem Krankenlager Altbürgcr -

W , r Julius Burckhardt verschieden , der
V ?i

® bis 1919 an der Spitze der Gemeinde
Viele Jahre hindurch gehörte der Ver -

h^ eilx $ em Bezirksrat und dem Kreisausschuß
1s . - . erg an , und spielte in früheren Jähren
>!j ^ sriges Mitglied der Äattonaltberalen Par -

hn politischen Leben eine führende Rolle .
^ Heidelberg , 2. Sept . Wegen der in Heidel -
dkx . angerichteten Tumultfchäden anläßlich
>,sozialistischen Demonltratton ist zur Ermit -

®et Täter , die für den Schaden haftbar
Hit* werden sollen , eine polizeiliche Unter -
,i>,

' "g eingeleitet worden . Gegen den Gewerk -
Sekretär Engelhardt wurde seitens

5?» Mtverwaltung Strafantrag gestellt . Auch
M ^ -ocendigung der Demonstration trieben
^ ? uchsjge Burschen ihr Unwesen . So schlu -

dem Bismarckdenkmal die Nase ab . Auch
Ln sie in Privathäuser ein , um Wappen -

^ ? ionarchenbilder zu verlangen . In einem
^ Mtshause hatte der Sohn des Hauses be-
'tn0

u°r5er das Hoflieferantenwappen herab -
^ Wen . Trotzdem drangen Demonstranten

[ct Vd verlangten das Wappenbild . Als aber^ 'gentümer es selbst zerschlug wurden die
er tätlich gegen ihn und ohrfeigten feine

;vqr !tet , die Frieden stiften wolltet Wie die
,k« i ^ e Post " mitteilt , wurden am Demon -

Aslage Kommissionen aufs Rathaus und
^ ouJr ^ tt entsandt , die die Entfernung aller
•fit schiften - und Militaristenbilder verlang -
v ihnen auch zugesagt worden sein soll.

K Mannheim , 2. Sept . Seit gestern abend ist
^ . Erleichterung der franz . Kon -
Ur an der Rheinbrücke nach Ludwigs -
V » eingetreten . Die Kraftwagen und Rad -

fe .

ie r? des Ausweises verpflichtet . Auch haben
r M ? °osen nur noch einen Wachtposten an

an e 'ieyer
Sits - ttll!&cijn , 2* Sept . Auf dem Rangier -

. wurde der 19 jährige Eisenbahnarbeiter
v » . ^ öhr aus Oftersheim beim Ranaieren

g» .r°u
^ ucke stehen,

heim, !
rde da

.otft ^ ohr aus Oftersheim beim Rangieren
^ ückt . Sein Vater , ebenfalls Eisen -

Mutter, verlor vor einiger Zeit durch
» Unglücksfall einen Arm .

Kinheim, 2. Sept . Während der gestrigen
^ des Gemeinderates erschien eine
' tw? Personen bestehende Abordnng des Ge-^ »ürgervereivS und verlangte , daß die

Entwässerung ^ arbeiten der südlichen
Weschnitzniederung sofort eingestellt würden .
Der Gemeinderat gab dem Drängen statt und
beschloß die sofortige Einstellung der in
der Gemarkung Lorsch begonnenen Entwäffe -
rnngsarbeiten . <

X Muban b . Buchen , 2. Sept . Ein IS jähri -
ges Mädchen , das mit drei Herren von Milien -
berg nach Amorbach reiste , erhielt von diesen
50 Mk .. um für sie drei Pakete nach Seckach zu
bringen . Bis heute ist das Mädchen noch nicht
wieder zurückgekehrt und dürste wahrscheinlich
Mädchenhändlern in die Hände gefallen
fein .

X Boxberg b . Mosbach , 2 . Sept . Hier soll auf
Beschluß des Kreisausschusses Mosbach eine
landwirtschaftliche Winterschule er -
richtet werden .

v . Baden -Baden , 2. Sept . Die Zahl der Kur -
gäste betrug bis zum 30. August : 56 957.

X Baden -Badeu . 2. Sept . Die Generalver -
sammlung des Internationalen Clubs
beschloß, im nächsten Jahre ein fünftägiges
Pferderennen abzuhalten , für welches der 18.
bis 27. August vorgesehen sind . Herzog Wil -
Helm II . von Württemberg und Oberregierungs -
rat a . D . Ulrich v . Oertz wurden zu Ehrenmit -
gliedern exnannt , — Den Segelflugzeug¬
werken G . m b . H. Baden -Baden gelang es,in der Rhön mit einer motorlosen Ma -
schine einen Flug von 14 Minuten auszu -
führen . Für die hiesigen Werke ist ein mehr -
stündiger Überlandflug vorgesehen . Auf der
Wasserkuppe in der Rhön soll ein ständiger
Segelflugbetrieb eingerichtet werden .

Baden -Baden , 2. Sept . In einer früheren
Villa in der Werderstratze wurde nachts ei»
Spielernest ausgehoben und mehrere Per -
fönen verhaftet .

X Triberg , 2. Sept . Die sog . „Kleine
Stauanlage " oberhalb der Triberger Was-
sersälle wurde nun in Betrieb genommen . Indem Stauweiher von 18 000 Kubikmeter Inhalt
wird das Wasser des Höllbaches während der
Nacht zurückgehalten und tagsüber als Zu -
schutzwasser dem natürlichen Ablau ?

' zugegeben .
Durch das ZuschuLwasser werden alljährlich
etwa 400 000 ? 8 -Stünden für die Triebwerke des
Gutachtales gewonnen , wodurch sich etwa
600 000 Kilogramm Kohlen ersparen lassen.
Der Staubeckeninhalt soll noch auf 25 000 Kubik-
meter erhöht werden .

X Billings «, 2. Sept . In einem Anfall von
Schwermut nahm sich die 31 jährige ledige Karo -
lie Graf durch Gasvergiftung das Leben .

X Villingen , 2. Sept . Heute morgen 7,10 Uhr
traf die hier garnjsonierende > 16. Kompagnie
des Ausbildungsbataillons der Rei 'chswehr
von den Uebungen auf dem Truppenübungs -
platz Münsingen wieder hier ein .

X Villingen , 2. Sept . Für die hier geplante
Regtmentsfeier der 111er waren schon
grotze Vorbereitungen getroffen . Aus politi -
schen Gründen unterbleibt sie nun .

X St . Blasien , 2. Sept . Die Bilanz des Strom -
bezugsverbandes Waldshut — Bonndorf — St .
Blasien auf das vergangene Jahr verzeichnet
einen Reingewinn von 381 751 Mk . Die Ge-
winn - und Berlustrechnung 1920 stellt den
Jnhresgewinn aus Stromverkauf und Jnstal -
lation auf 564 926 Mk. dar . '

X Ueberlingen , 2. Sept . Beim Baden in der
hiesigen Seebadeanstalt ertrank der 21 jähr ,
einzige Sohn des Landwirts F e ch t. Da der
Verunglückte ein ausgezeichneter Schwimmer
ivar , dürfte ein Schlaganfall seinem Leben ein
Ende bereitet haben .

X Meersbnrg , 2. Sept . Diesen Monat wer -
den die im Jahre 1871 das hiesige Seminar
verlassenden Lehrer ihr 50jähriges Leh -
rerjubiläum hier feiern können . Damals
waren es 38 Lehrer , von denen heute aber nur
noch 12 am Leben sind.

X Singen a. £>., 2. Sept . Auf den Höhen des
Schwarzwaldes kann man schon den e r st e n
Reif sehen , der aber in den Morgenstunden
der strahlenden Sonne weichen mutz.

X Konstanz , 2. Sept . Vor hundert Jahren
wurde das hiesige Weißwarengeschäst Martig -
noni gegründet , das sich bis heute immer im
Besitz ein und derselben Familie befand . Der
jetzige Inhaber Ernst Ackermann hat eine
geb . Martignoni zur Gattin .

X Konstanz , 2 .Sept . Durch Vermittlung der
Eiscnbahnbetricbsräte und des Transport -
arbetterverbandeS wurde der Streik der
Fuhrleute bei Senger und Butz und der Ex-
pretzgutbestätterei beigelegt .

X Konstanz , 2 . Sept . Die Konstanzer Aerzte -
schast verlor mit dem Tode des angesehenen
Arztes und Chefarztes des ehemaligen Kon -
stanzer Anstauschlazaretts , Dr . Paul Dold ,einen erfahrenen Kollegen .

X Konstanz , 2 .Sept . Ein Uhrmacher reinigtemit Benzin Uhrenteile , wobei er einer kleinen
Flamme zu nahe kam und plötzlich der ganzelinke Arm brannte . Infolge der erlittenen
schweren Brandwunden mußte er in das Kran -
kenhaus überführt werden .

fim Nachbarlänöern .
v . Herrenalb , 1 . Sept . Die Zahl der Fremden

betrug bis zum 31. August 7207.
X Heilbronn , 2. Sept . Die für nächsten Sonn -

tag geplante Regimentszusammenkunft
des Landwehr -Jns .-Regts . Nr . 121 ist auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben worden .

t . Stuttgart , 2. Sept . Der Deutsche Mo -
n i st e n b u n d hält hier vom 2. bis 7. Sept .
seine Hauptversammlung ab , wobei Dr . med.
Frank - Briesen , Univ .°Prosessor Dr . Ber -
weyen - Bonn , Prof . Menzel - Kiel und Dr .
Dery - Berlin sprechen werden .

X Stuttgart , 2. Sept . Die württember -
gischen Angestelltenverbände teilen
mit , daß sie den württembergischen Industrie -
angestelltentartf zum 31. Oktober gekündigt
haben .

X Stratzbnrg , 2. Sept . Nach siebenwöchent -
licher Dauer ist der Streik der Metall -
arbeiter becnLigt worden , nachdem der.

letzte Versuch des Präfekten , die Unternehmer
zu Besprechungen zu veranlassen , gescheitert ist .
Gestern früh sollen die Arbeiter die Arbeit wie -
der aufgenommen haben .

Karlsruher Herbstwoche 1921.

Die „Karlsruher Musiksesl -Woche ".
wird am Samstag , den 24. September im Lan -
destheater mit einem als „B a d i s ch e r Ton -
d i ch t e r - A b e n d" bezeichneten Konzert ein-
geleitet werden , bei dem unter der Leitung von
Alfred Lorentz lediglich Werke badischer
Komponisten zu Gehör kommen sollen . Der
Programmentwurf ist in der Hauptsache fertig -
gestellt und wird demnächst bekannt gegeben
werden .

flug dem Stadtkreise .

Die Wetterlage.
tMitgeteilt von der Badischen Landeswetter -

warte am 2 . September 1921 .)
Die vergangene Berschtswoche hat in Baden

im ganzen meist trockenes Wetter gebracht . Zen -
tralenropa wurde von hohem Druck überlagert ,
während Tiefdruckgebiete in großer Entfernung
vorbeizogen . Bei öfter heiterem Himmel er-
hoben sich die Nachmittagstemperatnren an ein-
zelnen Tagen wieder über 25 ° . In den Nächten
aber machte sich die mit zunehmender Nacht-
länge stärker werdende Wärmeausstrahlung be-
merkbar , so daß es gelegentlich recht kühl wurde .
Eine wesentliche Aenderung der bestehenden
Wetterlage scheint sich noch nicht vorzubereiten .

Oberfchlesier -Hilfsw ^rk. Heute findet in ganz
Deutfchlmrd im gesamten Kasfeehausgewerbe ein
Opfertag für das in schwerster Not befindliche
oberschlvsische Volk statt . Es darf erwartet wer -
den , daß der neue Appell an die Opferwilligkeit
der Karlsruher zu einem starken Besuch der
Kaffeehäuser Veranlaffnng gibt , damit ein recht
stattlicher Betrag dem oberschlesischen Hilfswerk
zugeführt werden kann . Ueber die eingegange -
nen Beträge wird in der gesamten Presse
Deutschlands Quittung geleistet . Deutsche Män -
ner und Frauen , legt wieder ein festes deutsches
Bekenntnis durch hilfreiche Tat ab , daß Ober -
schlesien zn Deutschland gehört und daß die
deutschen Brüder und Schwestern in der Süd -
ostecke des geknechteten Vaterlandes nicht ver -
lassen sind, sondern wir deutsche Menschen ein -
ander alle helfen wollen . Treue um Treue !

Erhöhung der Fahrtpreise bei der Straßen -
bah » . Die Erhöhung der Gehälter und Löhne
und das Steigen der Materialpreise hatten eine '
Erhöhung des Aufwands der städt . Straßen -
bahn und Mehraufwendungen für das Wirt -
schaftsjahr in Höhe von etwa 3 Millionen Mark
zur Folge . Zur Befestigung dieses Fehlbetra -
ges sollen im Tarij der städt . Straßenbahn ab
19. September 1921 die Preise der Einzelsahr -
scheine von 80 Psg . auf 1 Mark und von 1 .20 Mk .
auf 1,50 Mk . erhöht werden .

Fortführung des Konservatoriums für Musik .
Die Stadtgemeinde leiht nach einem Beschluß
des Stadtrats das ihr von Hofrat Professor
Heinrich Ordenstein überkommene Musikkonser -
vatorium nebst Gebäude und Inventar dem
Professor Heinrich Kaspar Schmid aus München
zum Betriebe einer Musikbildungsanstalt ge -
mäß den bisherigen Satzungen der Anstalt unter
dem Namen „Badisches Konservatorium für
Musik zu Karlsruhe " zunächst auf 3 Jahre und
übernimmt die volle Gewährleistung für den
wirtschaftlichen Bestand der Anstalt . Mit Pro -
svssor Heinrich Kaspar Schmid wird darüber
sonne über die Regelung seiner Ruhe - und Hin -
terbliebenenversorgung ein Vertrag abgischlos -
sen. Die gemäß dem am 22 . September 1910
zwischen Hofrat Professor Heinrich Ordenstein
und der Stadtgemeinde abgeschlossenen Schen -
kungsvertrag an Frau Hofrat Ordenstein
Witwe zu zahlende Leibrente von jährlich 9500
Mark wird ab 15 . September 1921 in jederzeit
widerruflicher Weise bis auf weiteres auf jähr -
lich 15 000 Mk . erhöht .

Beim Postscheckamt Karlsruhe waren Ende
August 1921 34 319 Kontoinhaber vorhanden .
Auf den Postscheckkonten sind in diesem Monat
gebucht worden : 1829 468 000 Jl Gutschriften ,
darunter 492 380 Einzahlungen mit Zahlkarte
über 482 981 000 Ji und 489 010 Uebertragungen
über 1346 470 000 Ji . Die Lastschristen be¬
trugen 1802178 000 Ji , darunter befanden sich
7162 Kassenschecks über 33 421 000 Ji , 3555 im
Reichsbankgiro - und Abrechnungswege be-
glichen- Auszahlungen über 63116 000 Ji , 169 422
Zahlungsanweisungen ' über 188 087 000 .Ä und
486 589 Uebertragungen über 1517 548 000 Ji .
Der Gesamtumsatz im Monat August betrug
hiernach 3 631648 000 Ji , davon wurden bar¬
geldlos abgewickelt 2 927134 000 M oder 80,60
v . H. Das Gesamtgnthaben der Kontoinhaber
des Postscheckamts machte am Monatsschlntz
L95.8 Millionen aus .

Drucksachen und Ansichtskarte « mit Flugpost .
Im gewöhnlichen Verkehr werden Drucksachen-
karten ( Drucksachen ohne die sonst zugelassenen
Zusätze und Aenderungen ) für 10 Psg . , Ansichts-
karten , auf deren Vorderseite Grüße und ähnliche
Höflichkeitsformeln mit höchstens 5 Worten nie -
dergeschrieben sind, für 15 Pfg . mit der Post be>-
fördert . Wird die Versendung mit der Flug -
post verlangt , so ist außer diesen Gebühren ein
Flugzuschlag von 20 Psg . sn i ch t der für Druck-
fachen bis 50 Gramm festgeseZte von 80 Psg .) zu
entrichten . Man kann also Drncksachenkarten
für nur 30 Pfg . und Ansichtskarten mit höch-
stens 5 Gruß - usw . Worten für nur 35 Pfg . mit
der Flugpost versenden .

Der Tarif für das Malergewerbe . Nachdem
vom Haupttarifamt für das Malergewerbe in
Berlin den Gehilfen eine 20prozenttge Lohn¬
erhöhung in zwei Raten zugestanden worden
ist, betragen die Tariflöhne für über 20 Jahre
alte Gehilfen ab 1. September in Karlsruhe
6,70 Mk ., Baden -Baden 6,40 Mk . , Bruchsal 6 Mk.
und Rastatt 5,75 Mk. Die zweite Rate ist auf

1. Oktober d . I . fällig und beträgt in den eben -
genannten Orten 7,30 Mk ., 7 Mk . , 6,55 Mk . und
6,25 Wik.

Exzclsior -Küustlerfpiele . Diesen Namen hat
der Besitzer der Diele im früheren Kaffee Erb -
prinz , Herr Unser , dem neuen Unternehmen
gegeben , das am Donnerstag eröffnet worden
ist . Die behaglich und künstlerisch ausgestatte -
ten Räume mit aparter und stimmungsvoller
Raumwirkung , hervorgerufen durch moderne
Beleuchtungskörper , bieten einen vortrefflichen
Rahmen für die Darbichingen des ausgezeichne¬
ten Kabarettvölkchens . das Herr Unser sich ver -
schrieben hat . Deren Debüt gestaltete sich unter
Leitung von Herrn C . L. Stang nnd vor allem
durch das stimmungweckende und -fördernde
Ansagen des Humoristen E . Guttstadt zu
einem unbestrittenen Erfolg . Als jugendliche
Liedcrfängerin behauptete sich aufs beste Ellen
Leitow , was etwas bedeuten will , da sie erst-
klassigen nnd routinierten Brettlkräften gegen -
übersteht . Eine fesche und in ihrem Genre erst-
klassige Hu -noristin und Satirikerin ist Maria
Sweet , deren Vorträge noch durch die Pikan -
terie des fremden Akzents gewinnen . Ihre
Typen sind von einer disziplinierten Groteske
beherrscht und trotzdem in ihrem tiefsten Wesen
voll packender Natürlichkeit . Mizzi Harden
ist eine flotte und gewandte Künstlerin , die
Sprache , Mimik und Geste mit Sicherheit zur
Durchdringung des Vortrags heranzieht .
Selbstverständlich ist ein ganz exquisites Tänzer -
paar K i t t y und Hard R e g g i e aufgeboten ,das wieder die Behauptung stützt, wie unge -
mein reizvoll ein übermoderner Tanz sein kann ,wenn er nur in die richtigen Füße gelangt . Die
Beherrschtheit der Figuren hat hier schon einen
Zug ins Akrobatische,- vor allem aber besticht die
unbedingte Harmonie in der Ausfuhrung .
Selbstverständlich ist die Musik unter Leitung
des tüchtigen Geigers W . Ziegler ganz aus
der Höhe und unterhält die Gäste ausgezeichnet .
Der starke Besuch und die durchweg günstige
Aufnahme , die Leistungen , Aufmachung und
Rahmen gefunden haben , dürfen als Beweis
dafür gelten , daß die Exzelsior -Künstlerspiele
einen Sammelpunkt für Einheimische und
Fremde darstellen , die beim Glas Wein eine
unterhaltsame und doch künstlerische Zerstreu -
ung suchen und finden .

Von den Nenntage « in Iffezheim hat die Fa .
Geschw . Moos eine Reihe sehr schöner Aus
nahmen hergestellt . OHne Zweifel dürften die
Bilder , die bei der Firma käuflich sind , bei den
Besuchern des ' Nennmeetings mancherlei Erinne -
rungen wecken u . so starkem Interesse begegnen .

Veranstaltungen.
Das Sommernachtfrst ,m Swdtoort« » , das hcuteo£ erci> von 8— 11 Utzr, bei gu« m Wcw - r aogebaltrn

wird , dürfte wieder viele Besucher anziehen . Die
weKselnide bensalifche Beleuchtun « des SvriwgHruiinens
umd das rote Lichtermeer der Anlasen wird reizvolle
Effekte hervorbrin «« » und für Alt unb Juna eine
wirkliche Auvemmeide fem . Die musikalischcn Erwar -
tumg«n zu befri «di« eN ist A.ttfo®&e des Musik .
Vereins Karlsruhe , der dafür « in vielverspreHen -
des Programm aumestellt fjcit Bei schlechtem Wettei
wird die Ver <nrswldun « auf einen noch bekanntMg «>
benden anderen Abend verschoben .

Stenogravbi«. Di« Jfeftocn Stenoararchie -Vereim
nach Stol »e-Schrcy (insaefan ! "00 Mitglieder ) haben
sich m abeichmäbiser und er . . . » reicher Durchführung
der steiu»gravh !ischen Ausbildung ihrer Mitglieder zu
einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen . Laut
Anzeige besinnen am Freiiog , den g. September Steno -
grgVhie -Klrrfe für Anhänger , Fortbildnugs - und De -
hatten >kur !e . Der Besuch dieser Kurse sei auch an dieser
Stell « bestens ewpfoJjlCTt.

Di « Kar » evalsg «s«llschaft „Stttetio " HM heute abend
7 'A Uhr im »Löweirrachen " einen bunten Abend ab.
<S . d. An, .) .

Skandesbuch'Auszüge.
Eheaufgctote . 1 . Sept . : WiMelm Schaufele von

hier , Mebsermftr . hier , mit Luise E chtle von hier : Jo -
hamr S a u t « i von Gründelhardt , Schuhm . hier , mit
Hilda S ch u lti s von ?5nrtwangen : Josef P s re n gl e
von Paris , Fab .-Arb . hier , mit Maria M i g g l « t von
Lausheim : Heinrich Z! jedermann von hier , Kaufm .
hier , mit Amalie B übler , geb . Klein , von hier : Karl
Gr a f von Areiburg , Masch !neriegehibfe hier , mit
Emilie G r e t h e r von hier : Hugo Leonardie von
Durlach , Schlosser hier , mit Bertha Ga l l a z i n i von
hier : Johann -es Essig von hier : Monteur hier, mit
Lim » Lang von hier : Morip Kalmbacher von
HilPertsau . Schmied hier , mit Anna Braun von
Mos 'bronm : Nicolaus Kugel von Heidelberg , Stadt --
taglöhner hier , mit Helena Kaiser Witwe von hier :
Leo Philipp von Alzenbach , Bäcker hier , mit Elisa -
bethe Hahn von Egelsbach .

Todesfälle . 81 . Aug . : Lina Si m i a » er , Fab.-Arv ..
ledig , alt W Jahre . — 1 . Sept . : Johann Tremmel -
mater , Pri -v ., Ehemann , alt 77 Jahre : gilora H a n ck« .
alt 73 Jahre , Witwe von OSioalö Hancke. Hostheater -
direktor : Anna Luckas , alt 67 Jahre , Witwe von
Joses Lnckas , SchlotzverwaNcr . — 2 . Sept . : Karl
Unoci , Mech , ledig , all 23 Jahre : Luis « Rückher ,
alt SS 'Jahre , Ehefrau von Krdch. Rückher , Stcuerbotc
a . D .

Beerdiimonszeit and Traucrhaus erwachsener Ver¬
storben«» . Samstag , den 8 . September. Ubr :
Anna Luckas . Schlokverivalters - Wi 'twc , Leopold -
ftr . 85 III . — 3 Ubr : Flora H a n cke , .Hoftheater -
direkwrs - Witwe , Gartemstr . IS , Feuerbestattung .

Tagesanzeiger . «RLVeres lit aus dem
Anzeigenteil«u erleben).

Samstag , den » . Sevtember .
Stadtgarten . Sommernachtsfest . 8 Uhr .
Colofseum . BariM . 3 Ubr .
A p o l l o - T h « a t e r. Sings -melgesellschast Adi Walz .

8 Uhr .
Weltvanorama . Nordseebader .
Zentra lverband der Ange st « Ilten . Stis .

wngsfeft mit Konzert nnd Ball . VA Uhr .
Karnevalgescllichast „Feuert o". Bunter

Zkb«n» tut . Löwenrachen ". 7 % Mr .
Gesa ngvereiu Coneord itt . Herrenabend im

. Elefanten ". 8 Uhr .
B . s. B . aegen Beiertheim . Ligaspiel %6 Uhr .
Residenz - Lichtspiele . Neues Programm.
Friedrich shok . Abends Künstlerkonzert .
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Karlsruher Staöteat .
Sitzung vom t . September 1921.

Büracransschub -SikunK . Der Vorsitzende gibt
die Tagesordnung für die auf Freitag . 16. ds .
Mts .. nachmittags 4 Uhr , in den großen Rat -
Haussaal anberaumte öffentliche Versammlung
des Bürgerausschusses bekannt .

Aendcruug des Tarifs der städt . Straßenbahn .
Die Erhöhung der Gehälter und Löhne und das
Steigen der Materialpreise hat eine Erhöhung
öcs Aufwands der städt . Straßenbahn aur
Folge . Die Mehraufwendungen betragen für
da .? Wirtschaftsjahr etwa 3 Millionen Mark .
Zur Beseitigung dieses Fehlbetrags sollen im
Tarif der städt . Straßenbahn ab 10 . September
1921 folgende Aenderungen eintreten : Die
Preise der Einzelfahrscheine für 5 Teilstrecken
werden von 80 Pfg . auf 1 Mark , die für über
S Teilstrecken von 1 Mk . 20 Pfg . auf 1 Mk . 50
Pfennig , die Preise der Fahrscheinhefte unter
Beibehaltung der bisherigen Stückzahl der
Scheine in diesen Heften um je 1 Mark und die
Preise der Monatskarten bis zu 3 . S und 9 Teil -

strecken um je 5 Mark , für das ganze Netz um
10 Mark erhöht . Beim Vürgeransschuß wird
Antrag auf ' Zustimmung gestellt .

Münchener Gewerbescha « 1922 . Der Stadtrat
nimmt in Aussicht , hiesigen Gewerbetreibenden ,
die auf der Deutschen Gewerbeschau München
1922 <Mai —Oktober » eigene Erzeugnisse ausstel -
len wollen , je nach der Art der auszustellenden
Gegenstände und nach Prüfung ihrer Bedürftig -
keit Beihilfen zu gewähren . Gesuche um solche
Beihilfen sind entweder beim Ortsausschuh
Karlsruhe für die Münchener Gewerbeschau ,
bei der Handwerkskammer oder bei der Handels -
kammer hier anzubringen .

Stromversorgung Rintheims . Der Bau eiues
Ortsnetzes für den Stadtteil Rintheim wird für
den Fall in Aussicht genommen , daß die zu ver -
anstaltende Umfrage unter den dortigen Ein -
wohnern eine hinreichende Anschlntzbeteiligung
ergibt .

Geländevcrkauf . Vorbehaltlich der Austim -
mung des Bürgerausschusses werden an die
Firma Funker & Ruh A .- G . zur Erweiterung
ihres Fabrikanwesens Teilslächen der städtischen
Grundstücke L .-B . - Nr . 5658 und 5653 im Bann¬
wald verkauft .

Wirtschaftsaesuche . Unbeanstandet werden dem
Bezirksamt vorgelegt die Gesuche des Fußball -
klubs „Südstern 06" Karlsruhe E . V . um Er -
laubnis zum Verkauf von Ersrischungsgeträu -
ken lLimouade , Sodawasser und Bier ) und Etz -
waren auf seinem Sportplatz an der Ettlinger
Allee und der Franz Welsch Eheleute hier . So -
sienstr . 250 , um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank zur
„Stadt Göttingen "

, Schützenstraße 93.

Sport / Spiel .
Leichtathletik.

Deut Läuderwettkamps ill Leichtathletik »wisch«»
Teutschland und der Schwei », der am 1. September iw.
Basel stattfindet , wird itt Sportkreise » die « roßte Be¬
deutung beigemessen . Zunächst ist dieses Zusammen *
treffen überhaupt das erste . daS ilt der Schweiz statt¬
findet , Di « Schweizer haben zum ersten Male <Aele -
geubeit . eine vollständige Olympiade sich anzusehen und
dann ist dieses Zusammentreffen deshalb von besou -
derer Bedeutung , weil Deutschland zum ersten Male
Gelegenheit Hot , sein sportliches Können vor einer

internationale » Konkurrenz 411 beweise « . Deutschs
war von der Olympiade in Antwerpen 1920
schlössen .

Schwimmen .
Im eigene » Vereinsbad . der « Schwimmschule

" bei'?
Kühlen Krug , versammelten sich am Donnerstag abca »

die Aktiven des Karlsruher Schwimmvereins .
gebührenden Ehrung der ersten Wo ss« rballmanns
beizuwohnen . Zum ersten Mal an den Berban -o»'

spielen teilnehmend , zeigte die Bwnnschast schon in
ersten Spielen , das , sie ein nicht »u untcrschäöciwV
Gegner ist . Es gelang ihr auch , das höchste Ziel »7
erreichen , sie könnt « in Klasse ß des Gaues V (S » * *!
die Meisterschaft vor Jen spielstarken Mannschaft ?
des Mannheimer und Heidelberger Schioimmver «>»
erringen . (In der Zlufstellung : Hiegler : Rotter ,
Lang ! Bierhatter , Hüale . Meyer ) . B ^reinSrnktiu ^
Herr Th . R u f gab in kurzen Worten , die er an °
Ddannschaft richtete , dem Gedanken Ausdruck , daß
bewiesen habe , wie man durch eifrizes Training Uv;
energische » Siageswillen etwas »u erreichen imsta »^
ist . Scchann ü 'berreichte .Herr Ruf der Meiiftennaiw
schast im Namen der Aktiven einen prächtige » £ orb«<

^
kran « und sprach die Hoffnung aus . iah die MannM ^
auch im nächsten Jahr in der ^ - Klasse würdig bestes
Ter Spielführer , Herr W . Meyer , dankte im
inen der Mannschaft , womit die '

Feier ihren Abs» " '
fand .

iKÄI ?ßmm ?

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief sanft nach kurzem

Leiden unser guter Vater

Herr

Theodor Beul!
im 74. Lebensjahr .

Carola Fredenhagen , geb. Hessig,
Theodor Hessig ,
Lotte Hessig , geb. Eiert ,
Viktor Fredenhagen .

Triberg , den 1 . Sept . 1921 .

Die Beerdigung findet in Karlsruhe in
der Stille statt .

f . NM ''BWiMWZW
J ^ , • *; " ■■■ _

*
z_

« che
meine geräum . 4 Äim -
merivohn, , Elektr . , Bad
usw . lSüdweststadt ) geg .
S Zimmerwohn . Ost - u .
SUdst . ausqeschl . Ana .
u . Nr . 71W l . Tagblattb ,

TeAMes Büro
sucht in besserem Hause ,
zentr . Lage . ca . 10 Zim¬
mer , wofür Wohnung
von 0 Zimmern nebst Zu¬
behör in der Kaisers « ,
zur Verfügung gestellt
wird . Angebote unter
Nr . 711» ins Tagblatt -
büro erbeten .

tVmt möbl . Zimmer
zu verm : WerierplavS4
im 2. Stuck .

Wut möbl . Zimmer
mit Schreibtitich , mit od ,
ohne Pension sos. zu verm .
Sofienstraße 81 , 3 . Stock .

mit elektr . Licht zu verm .
N äh . D url ach. A llee 65 Ii.

z große unmöbliert «
Zimmer ohne Znbeüör
an älteres , kinderloses
Ehepaar zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 7116
ins Taablattbüro erbet .

Leeres Zimmer
zu vermtet . Angeb . unt .
Nr . 7118 ins Tagblattb .

Gut möbl . Schlaszim -
mer zu verm . : Hirsch -
strafte 20 ». 2 Treppe » .

Nachruf .
Der Oründer und langjährige Inhaber unserer

Firma
Herr Privatier

Theodor llenlj
ist im Alter von 75 Jahren heimgegangen . Ueber
ein Mcnschenalter hatte er in unserer Firma erfolg¬
reich gewirkt . Seit 11 Jahren zurückgezogen , stand
er uns als Freund noch immer nahe . Während der

Uebergangszeit und während des Krieges hat er
uns mit Rat und Tat zur Seite gestanden .

Wir und unsere Mitarbeiter werden ihm stets
ein gutes Andenken bewahren !

Firma Th . und O . Hessig
Beton - und Eisenbetonbau

Inhaber : Rupp 6 Winterhaider .

Wer würde b - yerer
>g- , St «»« 1

:e « ,

möbliert
mit Ki - i6e« beni !b« na .

überlassen ? Angebote
unt . Nr . 7120 ins Tag »
blattditr o erb eten .

Zimmer mit Kucke
evtl . aeg . Hausarbeit v .
k

kinderl . Ehep . gesucht ,
ugcbot - uut . Nr . 7114

ins Tagblattbüro erbet .
Welcher Haus - oder

Billenbesibcr hätte die
Güte , älterer , allein -
stehender Dame

iimnoDi . Wohnung
zu bieten ? Adresse im
T aablattbüro zu erfrag .

Geioerbeicküler lBäk -
kermeisierssohu ) sucht

möbliertes Zimmer
bei Kescheid. Ansprüchen .
Angebote unt . Nr . 7trw
in s Tagb la ttbüro erbet .

iit möbl . Zimmer
gesucht . Südstadt . Nähe
ver Schüvenstrahe , An -
geböte an Dr . med . dent .
Sngo Wobei , Schüben -
strafte 7 . .

Todes -Anzeige .
Nach knureer, schwerer Krankheit verschied heute Ahend unser

lieber Gatte , Vater , Schwiegervater und Großvater

Johann Gremmelmaier
Im Alter von nahezu 78 Jahren .

Karlsruhe , 1 . September 1921 .
Durlacher Alle 4 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Gremmelmaier , geb . Malier .
Lina Scharf , geb . Gremmelmaier.
Karl Schar ?.
Karl Hans Scharf .

Die Beerdigung findet Montag , den 5. September , nachmittags
2>/z Uhr , von der Friedhofkapclle aus statt .

Schönes Wohn - u.
SchlMmmer

oder ein schönes geräu¬
miges Zimmer auf S b.
4 Monate zu miete »
gesucht . ES wird be>
sondere » Wert aus eine
gute Einrichtung und
vornehmes SauS gelegt .
Angebote mit Preisana .
unt . Nr . 71«« inS Tag -
blattbüro erbeten .

Tüchtige
Kontoristin

perfekt in ftjab - Ttens -
grovhie (mindestens 180
Silben ) und Abl « r »
Scl,r « ibmai «yii »e gegen
gute Bezahlung für so «
roh gesucht , Au » führl .
Angevote mit Lengnis -
abschritten . Lichtbild , Ge »
i>alt » ausprüchenanM >v -
veirticher Fnhliaitver -
baud . « . Karlstr , N.

lii <

putz
TWAel . Melkerin

Rasch ein

gutesBiBd
PaB -, Portrait -, Kinder -,

OebHude -, Industrie-,
Helmaufnahmen

afelierUmhsuer
KaUer - ASIee 103
Vorteilhaft für Brautpaare ,

Vereine u . Familiengruppen .

Großer Vorrat prima neue Jute
Frucht -

Mehl - und
Kartoffel

garantiert keEn Mischgewebe
zu billigsten Tagespreisen

Wiederverkäufer Vorzugspreise
Streng reelle Bedienung zugesichert .

Karlsruher MMR , G . m . I). ü.
Schwanentfr. 11 Tel. 835 u . 5426.

ver
beinike
Soden , osienstr . v .

Siütze .
SolideSFröulein ,

das tüchtig und er -
sahre » tmHauöbalt ,
gut näheu kann und
Liebe zu Kinder »
hat , aus 15. Sevtbr .
gesucht , « orzustell .
mit Zeugnissen bei

Hans Kissel,
Kaiserstrahc Ivo .

II . Hypothek im Betrage v. 4O/50 0009M

auf prima Objekt
aufzunehmen gesucht . Angebote unter Nr , 7107
ins Tagblattbüro erbeten.

An sicheres Arbeite » gewohnte

mit der
Vuchhalksrm

doppelten lainerikanischeni Buchführung
vertraut , absolut sichere Rechuerin . schretbmaschinen ?J - Igf - — ** beigewandt , möglichst aus der Ziaarreubranche ,
hohem Gehalt per sosort nach Mittelbaden

gesucht .
Nur solche Bewerberinnen wollen sich , unter

Beifügung von Zeugnisabschriften und Lichtbild
melde » , die nachweisbar ähnliche Posten in voller
Selbständigkeit bekleidet haben . Offerten unter
F . B . B . 423S -fluboti MoNe . Baden -« aden .

Neuheiten
für In- und Ausland
Von der epochemachenden Erfindung
einiger Gebrauchsartikel mit unbegrenz¬
ten Absatzmöglichkeiten werden die
Schutzrechte oder Allein -Vertrieb für j
sämtliche Kulturstaaten vergeben . Her¬
vorragende Exportartikel , da dieselben
auf Wunsch geliefert werden . Näheres
durch Herrn Engelfried am Samstag ,
den 3 . Sept , Montag und Dienstag ,

[ den 5. und 6 . Sept . , von 9 —5 Uhr im

Hotel Goldener Karpfen
! (Zentrum der Stadt ) — Karlsruhe .

^ « » ges
iir büuslirf
» cht : Hirsa

fleibiges
... >Äen
Arbeit ae»

x . 88 . II .
Tücht . . selbstand . Mäd¬

chen p . sos. od . spät , ae -
sucht , Sigmund Manet .
Atendelssohnplaö 3 , IV .
Telephon M(i08.

Wegen Berbeira -
1 tun « der jetzigen

wird eine erfahrene

Köchin
mit guten Zeug -
nissen . die etwaS
Hausarbeit über -

| nimmt , iür l5 . Sept .
oder 1. Okt . gesucht -
Vorzustellen v. 1—4
Uhr oder nach vor -
herigerAnmeldung ,

. s? rau Bankierl >s,i>s «> |
Homborger, Mozartst , 9 .

Suche für sosort oder
auf IS , « evt . et » braves
Mädchen sür Küche und
Hausarbeit . Zu erfrag .

Kai »«« itra » c 82
in der Konditorei .

mww Mdlöm
das auch etwas nähen
kann , oder Stüde in gut .

VWUWMWWWWIgeböteiWW
Ztr. 7Ü3Ä ins Tagblattb .

S t ü ti e
oder besseres Mädchen ,
das selbständig kochen
kann u . Hausarbeit ver -'ieht . zu einzelner Dame
.»fori gesucht . Vom -
stellen von 8—10 und
nach 6 Uhr :

Ära » Bock .
Kriegftra ^ e 140.

Einfaches , solides
öerviersräulem

sür sofort gesucht .
Nestanrani Gutcnberg .

Nelkenitrake 37,
Gute nbergplab .

Suche so,ort junges
Miidrlien

für Hausarb . u . Scrvie -
reu . Hirschstraße 4 . part .,
Pension ,

Schul¬
entlassene « 3WiÜ ) tÖßH

od . strau f . 1—2 Stund ,
täglich vormitt . gesucht :

KriealtraNe 178 , III .

Fufifrau
für morgeuS Büro rel -
niaen in der OMadt
aeiucht . Angebote Dur -
lacher Allee «4 . II .

Chau ^ ur ,
jung . Mann , solid , tüch -
tiger Maschinenvsleger .
der auch Hausarbeit
übernimmt , für Per -
sonenwageu auf sofort
gesucht . Angebote mit
Zeugnissen u . Nr . 711»
ins Tagblattbüro erbet .

Tiitfifise Kraft
für Berkauf und Lager
eines Auto - «. Sabrrad-
aetonftes per sosort ge¬
sucht . Nett , wird nur
aus selbständige « Arbei -
ien und Zuverläsiigkeit .
Angebote mit Zeugnis -
abschriften unt . Nr . 7118
ins Taablattbüro erbet .

Intelligentes sträulein ,
gewandt , arbeitSfrendi «
u . zuverläfsia , sucht zum
1 . od . 15. Okt . Posten

als Telephonistiu .
Angebote unt . Nr . 7117
ins Ta gbla ttbüro erbe t .

thyr .D !enftmädtfien
Hausmdch . , Kdch ., Stüt¬
zen , Kindersrl . sucht man
och . Inserat im ^ ane -. . . J » !eW ^
blalt » obur «.
aü 000 Les . Zeile 00

l- lhneidelin
Nähe » , in u . auher d .
Hause . Zu erfr . Auaar -
teuftr . 37, 4 . Stock .

Iackenkteider
Mäntel

ManteMeider
Binse » u . Röcke

werben unter Garantie
angef . Schnelle Bebte »
nung . — Mäßige Preise .
Krau Walter . Kreuzst , 17.

Markarasenstraße ,

« WWW »
Eich .

prima Arbeit , einige
kompl . QUl !,en bill . ab -
zugeben 9)köbellagerRuf ,
Adlerstrade 8.

Schönes , gutes
Ichlas , immer

Sviegelschr . u .. echt.
weih . Marmor z. billig ,
Preis von 4M0 M . da¬
selbst find auch Divl .-
Schreibtische sehr preis ,
wert zu verk . Bastian .
Katter - Allee 107 . Werk -
sMte .

2 Bette « . 1 Waschkom¬
mode , Stachttisch , ein
Schrank Idunkel nukb . I,
gut erhalten , . 1 Kapok -
matratze ,
dreiteilige
weil, , . 1

chli

1 Diwan . 1
span . Wand ,

Blumentisch
«Schlosserarbeiti . 1 kl .
Mo . . I Kiste mit teilen «
beschläg u . 3 Sicherheits¬
schlösser u . sonst , ver -
schiedenes im Auftrag
zu »erkauf . Müller .
Hirschstrane 18 , II .

Bettlade mit Rost , 1
Plüschsessel . Rocku .WeNe .
2 Pr . getr , Berg -, 1 Pr .
neue Stiesel . (Äröbe 44
und 4 'j . Gaskocher . 8 Fl .
Sofieintrahe 58 . IV.

Aclteres S! ili , l>a » ni -
Buttet , Bert » » und
L ««,rank billig abzugeb .
Möbellag . R « »,Adlerst . 8.

H - chh . Bett , vollständ . ,
Waschkomiuodc in . Svie -
gel . Itür . Schrank , weiß ,
eis . Dienstbotenbett mit
Matratze , « tühle , Tische
zu verk . : Lessingftr . 2g.
Möbelbandlung .

Diwans
neue , in Stoff u . Plüsch
f . 5M u . 750 M zu verk .
Köhler , Schüveustr . S5 .

1 DoNeldsr Billard
mit oder ohne Zubehör
ist Sosienstraße 3S zu- ftr "rkausen .

Hoosettsit^ec 20ä SIL
iiianDoune loa Bit .
GikAre 150 IRL
£ante 250 mf .
Bioiiae 350 lt .

» erkaust
O . Miilthaler ,

Putlit itt rane 14 . » ort .

RSwaschinen
120 u . 850 Jl . 1 versenk¬
bare zu verkaufen :

« chiiven ftr. SS . L aden .
13/is fast

neu .
lbes . ge -

eignet für Svortfotogr .)
DraiSstrane 0, Kraft .

Aoko

Zu verk . 1 Drebstrom -
M - t- r . 4 PS ., 950 Tou¬
ren . 120 bis 220 Bult ,
neu . m . Kupserwicklung
und Schleifrtuaanker .

Serd . Lana . Glaserei ,
Akademiestraße 27.

Badeeinrichtnug , Zink -
wanne . Holz » u . Koblen -
scucrnug . gebr . . bill . ab -
zugeü . Blu cherstr . 20 ll .

WaschmaWne .

FahttO-CliNMi
»u billigst . Preis abzu -
aeben : schti benftr . Ss .

. ein nieißer .Zu verk .
sehr gut erhält . Kinder
wage » , eine Sporthose
m , weiß . Sweater und

etliche Ga .jlenchter .
Fr . Morlock .

Hirschstr . 8 . 1 . Stock .

Herren - , Brairais
wie neu . 6 gebr . Herren¬
räder v , 500 M an zu
vk . Schübeustr . 5» . Lad .

2 SBflHsftünöe ,
8 Woche » alt , zu ver -
kaufen . Wiutter Dina
von Hildens » , Bater
Lux von Altemark .

Gg . Harsch in Kaudel
lPsalz ) .

Jahr altes Hünd¬
chen ist billig , aber nur
in gute Hände , abzu -

teb . : Rüvvurrerstr . 24a ,
, Stock . linkS .

Käiih & suche

sulve 3U lassen
l WodnbauS mitod

ohne Garten , gleich !
welcher Lage , Be »
ziehbarkeitnichtBe -
dingnna . Angebote
unter Nr , 60U8 ins |
Tagblattbüro erb .

vonWodn - uSte « -
tenväusern . land -
ivirtstti . iwwtfm .
Gabrilen . sowie

Lieaenicbaitei ,
alter Art . Beschai -
suug von Hypo -
tvekenlapita -
» , « « . Teilhabern
, c . vermitteln streng
reell , schnell u . vor -
teilhast der

Immobilien -
Konzern

Gebr . Ganawein
Komm .-Ges .

Filiale :
Karlsrntie i . B .
Kaiser -Allee öS.
Telephon 518 .

l» Nefereuzen , grobe
Erfolge .

Zu lause » gesucht
gut erb . Ztmmertevvich ,
2X8 in . auch größer .
Standuhr , möglichst hell
eichen . Schreibtischstulil ,
hell eichen , 2 Rohrstühle .
Angebote uut , Nr . 7111
ins Tagblattbüro erbet .

Im 86ptember verreist .

jjvon der Reise zurück !

Clara HomMer
Dentistin

Kaiserstraße 78 Telephon 3438 .

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten

Puppen
Karlsruher Puppenklinik

H . Bieler meubS
zwischen Pougla » . und Hlriehticai » . ^

Kapitalkräftige Firma
kleinere , sich gut rentierende

Jabrlk
gleich welcher Branche , möglichst mit auSgedeb »^ i
Kundenkreis , sofort zu kaufen . AuSfithrtiat "k
geböte unt , S . J . ;tU88 an 9tnPotf aw » fie ^ tu <jy <

nur Sroct aebranchte .Stotzliaarmatrabe nur
vo » Privat zn kanfen
gesucht . Anaeb . » . Nr .
. 1^ 1 ins tagblattb . erb .

8roÄr « F
ges . Barzahl . PreiSan -
aeb . an Ä . Damms » « .
. '<rcid !- r -,i . Br .. Thurn -
feestrabe KS.

Äwei gebrauchte , >c"
K

gut im Gang
Gäiieiäet'

sowie . , Ä*
1 Sas -BijqelB

«o?fe

« er

lim

fi

^et

Ii
K

? " !
Stel
J

u
Ätc

» >
•

®0

ldii

I «
'«Ulf

s
s .

<:

7

Privat - Tanzieür - Institut
H. Vollrath
23 SoflonstraBe LS

Beginn neuer Kurs *
acch lu modernen Tfinzen , Septembar and OktoWr*

Oefl . Anmeldungen erbeten .

örstes ^ anz ' Onstitut

flffred Urautmann
Optrelttnteaor und Tans/eArer , QKHgticd
benofftnfifiafideutJclitr 'Canskfirer (zfi1}<Derl'n' '
'Bin von meinem tSommer-Gngagtmeni
zurückgekehrt u . eröffne cTepibr . u. QU tob '
wiedermeinen erftfc[. (Un1erricAtinJämit . tf/ ' "
foaie mod . 'Cdnstn nie .- Original
cKofis GfpanoC, Oa*n afa . Zu den neuefi'.
'Cdnsen erß . meint früh . cMüfer Safte T?1'/
Ginzeicünungtfiße Xriegßraße 88 beim •Tori'' '

9lotet Hafjauer 9tof Jörne IKuflü. -Siand ^ .
V ¥ritf Ulüffer, SKaifcrftraßc.'

^

\m Lehrer
für Aiatliematlk lhauvt -
sächl , darstell . Geometrie )

>t . Angeb . u , Nr .
inS Tagblattb . erb .

Sc Ii mlft urse
verschied . Alter beginnen .
Fach - Sohrolbsohule

F. Bück
Lessingstraße 73 .

Erfolg Jeder Hand !
Auskunft und Prosp . gratis .

Telephon 1299 .
Fern -Uuterriclit .

Maschinen -
s chreiben ,

Stciiostapljie ,
öMichreibeli .
KanDlfljiiit
erteilt bei schneller und

itr Slnöbiiduna
und mailinen Preisen

Lehrer Straub .
ikronenftr . IS . S. Stock .

ElnJ . Abif . Handels ^ ;
Olänz . Erfolge . Voi**: tt[
Aufn. vom 10. Lebe«sl j

Aoonnentsi
berückslchtlStf .,ElnkßuJen ,Inserenten *" ». 111(1

Karlsrahe
^

Tflg

stssmußg ^ fe
titfit in. Gi « r u . JBt ,
die « anitas - va » . ^ ft|
hilft in verzweik - ^ .
Verlangt nttjWM ,■
Hän ' o»u .Nhe » mav («(i ^ j
Avoth . Broschüre ^ ,, '
vom ^
Heioelbera " sl *

° r
e

l
'öe :I
$s .

h

Hämorrv
kranke mit

pel3 -
. verkam « ,

Herren -,

9 - Kum ;
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Zreiwillige Versteigerung .
Kontag . de « S. Sevtentber 1921, »otmitianä

k-Wr . werde ich in Karlsruhe am Güterbahuhos' >eld> gegen bare Zahlung öffeutl . versteigern :
,, - Waggon neue Aartofseln." irstejgerung findet bestimmt statt .

Karlsruhe , den 2. Sevtember 1V21 .ier» Gerichtsvollzieher ,

deiÄW SraWMlieWM « .
>Aus Antrag dev Grundstückseigentümers . Herrn
Deisters Martin D au b in Karlsruhe , werden*i«i. ênde Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe am
^ »stag . « . September 1SS1. vorm . » Uhr
j>̂ otariatsaebäudc , Kaiserstrabe 184. 2. Stock.°"ner 12. öffentlich versteizert :

Äw .-Nr . 8lS1b : 2 a 39 qm mit Gebäuden
i, Werderstrane 94 . . . . Anschlag 40 OUi)- -jSb . - Nr . 3214 : 2 a33 qm mit Gebäuden Luisen -»ratz « !»>> Anschlag 40 UVV
>u. - Versteigerungsgeöinge können auf der

r '»riatskanzlei « ingeseben werden .
Karlsruhe , den 18. August 1S21.

^ « adiickeö Notariat «.

Zahrnis-Versleigerung.
, Montag, de« S. Sevt . . vorm . g Uhr. ver-

>Ä.te ich im Auftrag Knrvenktrake 1». im
Saal , gegen bar : 1 hochfeine -Serrenzim -

Einrichtung in Eichen im altdeutschen Stil ,
,. »«s Diwan mit Umbau . 2 Sessel , 3 Stühle .
;Vl ien und Vorhänge dazu passend , 1 Dipl .-
Mbtisch, 1 gr . Bücherschrank , ferner : 1 Rot -
Hgarnitur , Sosa mit 4 Sessel . 2 Kleiderschränke ,

,«7^ kch- und 1 Nachttisch mit Marmorvl ., 1 Flur -
Aerobe , versch. Tische und Stühle . 1 Badeein -

u,ng , Emailbadewanne und Gasofen , Spiegel
»,, .? llder . 1 Partie Äücher , Klaffiker und Zeit -
Unl' en , 1ar > Tevvich , sehr gut erhalten , ca . 8 '/? qm ,
» ü? kl., 1 Stehpult , I Lirieiwage , 1 Partie Nipp -

Aasen . Siguren , Porzellan . 4 Mil .-Holen ,
!^ affenrock . Mützen . Schärpen . Helme etc .,
!w°uchewanne. 1 Küchenschrank. 1 Hängelampe .

^
" amven , Küchengeschirr und sonst. Hausrat .

Karlsruhe , den 2 . September 1921 .
Ed . Koch , Ortsrichter a . D .

Luisenstr. 2 ».
IfnnM ErsteKarlsruher Obst - u. Geinlise »VH vin - und ÄerlanfSgenossensivast .

G . m . b. H .
^ ilanz per St .. Dezember ISS0 .
i wf 9i ^ ffiMih#n * smr

:*
^ »Sgen :

«äfei
Mk. SK
2848 75

160 75
41712

41731 50

Schulden
Geschäftsanteile

Zinsenbierauf
1843 .25

3 ?6 .
31 . xn .
1920 . . 1850 . -

Krebitorenkoul ,
Rückstellung

für Steuer u.
Abwicklung

Mk.
37000

3SS5
518

25

3610 25
44721

Mitgliederftand :

80

1 . Januar 1920' »ig

C

37
1

=» 38= 1
d am 31. Dezember 1020 . . . . . . . — 37

^ Vorstand : Der AussichtSrat
1 Klwvstsi ». Schnatterbeck .

SarlsruherReikerverein.
RennnngLschluh für die am 25. September

stattfindenden Preisausschreibungen

10. September , 6 Ahr abends .
Nachneunungen nur gegen doppelten Einsatz biS

23. September , 6 Ahr abends
beim Sekretariat des Vereins - Stesanienstr . 90.

@ î f51̂ fDlf̂ [̂ fgpg (p][g® |̂ [g[ÖJ[g{ijj]'B]|]5]r5][gfii][5][5)[tt]f5]fq)[n|[5][ä]
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In unserem Verlag erschien :

im 6. 3sni 1920 in Bauen
Bearbeitet im Badischen Statistischen

Landesamt .
8SSeitenmiteincrgravbischenDarstcllung
des « tärkeverhältnisses der politischen

Parteien .
In Umschlag geheftet Mk . 5.—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
sowie von der

e . 5. Milllerschen yofduchhcmSlung m .b .y .
Karlsruhe i . B ., Ritterstratze 1.

VMe .
sme «. Wer -

und Stasier Apparate . sowie komplette
Rasteroarnituren , tSeschent - Artikel u . s. w.

empfiehlt in grober Auswahl
Karl Hummel , Wcrderftr. 13,

Stahlwarengeschäft , Nasiermesserhohlschleiferei .

Wir wissen Rat
Wie wir ' ihre Rückgratver¬
krümmung ohneBeruf sstörung
bessern und eventl . heilen,
zeigt unser Buch mit 50 Ab¬
bilaungen . Senden Sie uns
5 Mk. oder fordern Sie es
durch Nächn . Für Rücksend ,
des gelesenen Buches ver
§

ütet 3Mk . JFiranz Menzel
tuttgart 10 , Hegelstr. 41

0Ds!- u .@em-
Pressen

mit Spindel- u . hy-
drauIischemOruckin
allen Orößen , Obst -
u .Traubenmühlen
für Hand - und Kraft¬
betrieb kaufen Sie
am besten und billig¬
sten und bestellen
diese heute schon
bei der Spezialfabrik

für moderne
Kelterei - Maschinen
J. DIeffenbacherSöhne,

Maschinenfabrik ,
Eppingen 43

Baden.

General- Vertrieb.
um WseieMKM !- m

g§fß-Eföff€ll!HBi«-i8«. a. fr: H.
H.arlsrohe

K*IeCT5fr.~Sel225 TeleJonm .

Büro - Hobel
Maschinen und
Bedarfs -Artflfel

(Eigene BGro-MObel -Pabrtk ).

Kn

des Bodens steigert . Das ist gerade
h öie Beerensträucher wichtig , die auf
k^ nöcit im Nachsommer gerne mit dem
«.Heiligen Abstoßen ihrer Blätter rea -

&. . JohannisHeeren und Sta -
./beeren , älteren Sträuchern , ist das

II
tzj

'
^Uchtbare Holz , das mehr als vier Jahre

dicht am Boden wegzuschneiden,' um -
werden die jungen Triebe gekräf -

t» ' von denen wiederum nur die stärksten
n bleiben . Selbstverständlich können

Arbeiten auch später im entlaubten
i^ » lrde der Sträucher vorgenommen wer -

l ? ch bei den Himbeeren und Brom -
d. r x n hat eine gute Pflege bis zum

- >>ste wesentlichen Einslutz auf einen
Ertrag . Fehlerhast ist es jedoch ,

^ schon die überzähligen , vor allem
y « Jungtriebe wegzuschneiden . Durch

ii>̂ lätterwerk helfen sie noch, den Wur -
für seine Arbeitsleistung im näch-

Jahre durch Zufuhr von Nährstoffen

z« kräftigen . Empfehlenswert ist aller -
dingS , die Spitzen dieser Jungtriebe aus -
zukneifen , um ein höheres Wachstum zu
vermeiden und auf diese Weise ihre Bau -
stoffe für sich unnütz zu verbrauchen . Erst
im Herbste werden die schwachen Triebe
ganz entfernt und nur 5 bis 6 kräftige
Schößlinge jedem Stock belassen.

Bei dieser Arbeit sind die Spitzen des
diesjährigen Triebes ganz besonders zu be-
achten . Sobald sie kein normales , gesundes
Aussehen haben , Anschwellungen , Ber -
krümmungen usw . zeigen , sind sie ebenfalls
am Boden wegzuschneiden und wie die
alten abgestorbenen Triebe zu verbrennen .
Jene Zweige sind nämlich von der maden -
artigen Ranpe des Himbeerblattslüglers
befallen , der oft in großen Mengen aris-
tritt und unsere Hi-mbeeranlagen erheblich
schädigt. Wer nun noch während des Win -
ters seine Beerensträucher tüchtig mit Stall -
jauche begießt , hat alles , was in seinen
Kräften steht, zur Vorbereitung eines
guten Erntejahres getan .

"* B . C.

Obsthorden .
re durch den Krieg und den nnglück-

Wf? Friedensschluß völlig umgestalteten
dj? » ltniffe erfordern gebieterisäi die aller -
Wh? Sparsamkeit und größtmöglichste
Atzung aller zur Verfügung stehenden

Dahin gehört auch unser Obst .
(u Iettd früher Millionen dafür ins Aus -

^» wanderten , dürfen wir heute diese
?te !, endung nicht mehr treiben , llnsere
heu 11 Vorräte haben wir darum aufs'C mite SU behandeln , damit kein

'
Stütf

jjh, unsere Schuld verdirbt und verlrrren
Ein einfaches Aufschütten auf eine

Ji{
^Unterlage , ähnlich wie Kartoffeln ,

Wj ? noch mancherorts geschieht, ist völlig
^ '

<3 ? und verwerflich . Auf diese Weise
schichtet , letdet die Haltbarkeit in ho -
^ »wraüe . Durch die dabei unumgüng -
tj - , Druckstellen wird dem Verfaulen der

H Vorschub geleistet . Ein Ausscheiden
!» Löegangenen Früchte ist in einem sol-

. pausen unmöglich . Kernobst will frei
& Wi ö lagern und unter steter Aufsicht

» >»>, ^ werden . Das ist aber nur möglich,
ei^ r

^ dünnen Schichten , möglichst nur
ix^ lacher Lage ausgelegt wird . Das ge-
>1, besten auf sogenannten Obsthor »

öS06e* auch mehrere Lagen übereinan -" »gebracht werden können und so a«

Platz gespart wird . Unsere beigegebene
Abbildung zeigt eiyx einfache, aher zweck-
mäßige Obsthorde , wie sie von jedem Obst -

züchter mit leichter Mühe und ohne sonder -
liche Kosten hergestellt werden kann . Eine
nähere Beschreibung erübrigt sich wohl , da
die Herstellungsweise ja klar aus der Zeich-
nung hervorgeht . In den einzelnen Fä -
chern werden die Stücke in einfacher Lage
ausgelegt , wodurch eine äußerst leichte
Nebersicht erzielt wird und jedes nicht ein -
wandfreie Stück sofort entfernt werden
kann . In Anbetracht des hohen Wertes
sollte kein Obstzüchter es versäumen , seine
Früchte im eigenen Interesse sachgemäß
zu lagern . th .

'"Hr,"örtlich: Htinri » Gerbaröt . Äarlsrube . Druck der C. S . Mllllcrlchen Sofbuckböla . m . b. H.

lLUMINIUM

Kochtöpfe
in großer Auswahl

nur Qualitätsware
stets zu den

billigsten Tagespreisen
Murnberser, %S?.
Aluminium -Spezialgeschäft ,
Waldstr . 26 , neben Resi

Hete lein- und NMA
in starker « « SMbruna empfiehlt billigst

Heinrich Lay,
KUserei , Leisingstrake lZ.

Gottesdienste 4. September .
Evangelisch« Stadtgemeind «.

Stüdtkirche . 10 : Stadtvikar Dr . Klenck .
Klein « Kirch«. » : Pfarrer Hörnum .
Schloftkirck« . 10 : Stadwibar Köbel.
Jobanneökirch « . 8 : StadMkar R . Brecht : '£ 10 .

©taWofr . üliaver - Ullmanm : 11 : CHriitent .. Kra¬
ben un» Mädchen. Stadwfr . Maper -UMianm .

Cbriftnskirch «. 8 : Stadtv . Schuler :
vikar Sciniler : ViVi : Kinö«rvotteSH» Stadtviarrer
''Tm «inbeba «s der Weitstadt . 10 : St -ddtoikar
^

Lutberkirchr . 8 : Swdtvir . Wa<m : M : « M »-
ixlt Hack : XII : Clirist«n>l . . Stad -wir . W«ag : ^ 12 .
tifmftetiielm . Stadwir . SJcttKiuci« .

Tnrnsaal Stidendlckulc . HIO: B« cht.
Siadt . tkrankenhano . 'AlO : StaHtvsr . Woaa .

Bciertbeim . 'A10 : Pfarrer Hornjii «.

M^ »er .
dural . - .
cKottesdicu-st .
avttesdiewft . Stadtvfr . E. >- chulz.

Daxlande « . 1410 : Gott« Ldieii >st. Stadtv . Sick ,
^ 11 : Kin>dervott« Kd .. StaHw . Sick.

Evang . - lnch. i^ meiude . » riedhoskav«ll«. Wall -
Horn ŝtr Bin . v : Buchte : 'A1Q : Pwin « t , ans cht.
dt . Abendmahl . Pfr . Herruvarm.

Wochengotteödicnkte.
LncheiklrÄ « . Doiiiierslaa . 8 : Pfr . Hornina .
Engl . StaStmiMo » . Sldlerttral, « S3 . Svnntag .

8 : Allociiicine Vcrlaomiluim . Miss.- Kctnö . Richert :
i : Suttafra-ucuoeteilt , £ dw» . Luis « . — Mitt¬
woch . 8 : Bib«l!stmn>de , Stammt . Lieber . — Kreuz -
tettfec Li! : Sounwa . 11 : HMnuttasbttnö : 2—6 :
3UtMtil.-SatTtii : 8 : Biaukreumeriamml . — Di «ns -
taa . 0—8 : Maixbenbibelkreis . — Mittwoch . 8 :
Mäixfiettfittl ). Oberkirchenratdaebäud « . — ftrei «
taq . 8 : Bibelsttmix , SÄefWitr . 87. Schw . Luis«.

» uro. « crw -mmi .. "» raorotan, ss>i*wi ; iraonn . » .
Jungsoauenverein : abds . 8x : Allgem . Beriauun -
linw . Stada » . Schcurer . — Ntiitwoch. nachm. 2 :
Iabrcöfcst in der Stadtkirck « . Redner Dr . Bnfch-
Frankfurt u . Ittiv . Beid - St . Cbrijfchona: abds . 8 :
Alldem . Berfaimnl vbiae Redner . Beteinsbaus .
— Donttersta <t. a>bds . SU : All« . Versammlung ,
Durlacherstr . 32. — Freitag , abds . 8K : Töchicr-
oerettt . — SamSta « . abds . 8K : (SebetSvcreini -
ö'ttnfl für Mämier und Jiinolinoe . "

Evang . Bete in für innere Mission . A. B .. Rhein -
strafte 33 . Htl>„ Müblburg . Sonntag , 8 : Allgeut.
Beri ^ Sekr . Gerauer . — Mvtitaa . 0 : Kmrbenst. —
Dicnstaa . 8 : SSE« . Versounnl . — Mittwoch» 6 :
Sfö &tbewfhttî c : 8 : Bibelst . f . i>ttmefr. — Don -
nerÄwa . 8 : Bibelst . f . I -timrl — Freitag . 8 : Bi -
ScfflOTTde f . Männer it . ->iltKiHtxie .

Katholisch« Stadtaemeinde .
St . Strvbansrirch « . 'AG : Riitljtttefie : 6 : 61. Messe

mit MonatSkonmnuMon f&t das Mämteraoostolot
und Wtännerkotrgwe«ation : 7 : hl . Messe mit A!v -
watskounnnnwn für die Tugend . Kwaben und
Wtädcken und ErftkonMumikanten : 8 : Singmcssc
mit Predigt : WO : HauPtgottesdienst mit Hoch¬
amt unH Predigt : ZH12 : Kind«rvot>tesHicitst: 'AS:
Corvoris CbriM «Bvuj >erschaiftAan » acht . — Freitag ,
abds . y,9 : iiexfamtirltiit « der Iün » limgSkon >gre-
gation in >d«r St . Bi -n»entinSkapeIl «.

3t . Berubardnökirche. 0 : Frühmesse: 7 : hl.
Riefle mit Geueralkomnvuniou «xi Entkommuni -
kanten ttnid KinÄer : 8 : Aettticfre Simnnesie mit
Predigt : AU : Predigt umd Hochamt: ^ 12 : Kin-
dergottesdienft : AU : Corvoris Christi »Bruder¬
schaft . — Montag , abds . 'AO : M änwerkonigresatio „ .
— Doiincrsmg . abds . 8 : kirchl . Verwinm -luna bta
Äuoeii^ vereius . „Alt - St . Btn ^ ntinSkavell «. %7 : hl. Messe :
8 : Amt .

Siebsranenkirch «. 6 : Frühiiiesse mit Mouats -
komiitunimt der Erstkontimuuikanten : 8 : deutsche
Siimmess« mit Predi -gt : AlO : Hanvtgottesdienft
mit Hochamt rnvd Predigt : 11 : Kindergottesdienist :
A3 : Corporis Christi -Bru -derlchgst . — Donners¬
tag . abds . 8 : Versammlnug der iTitwifrattenfoti -.
arogation .

St . Bo «ilati «sk»rchr . 6 : Frühmesse : 7 : hl . Messe
itttd Generalkommtnnion d«S Schutzeuaelbuudes
und der übrigen Kinder : 8 : deutsche Singmesse
und Predigt : A 10 : ■ HanVtffottesdienst , Hochamt
und Predigt : A12 : Kitröeravtlesdienst : A3 : Cor¬
vovis Cbristi -Äruderschaft und Segen .

St . Peter - « ud Panlskirch « . v : Frühmesse mit
NioimtÄtotumunion der Erstkvmmnnikanten und
des MätnieravostolatSi 8 : deutsche Simwtessc :
AlO : Predigt und Hochamt : A1'2 : Schülergottes¬
dienst : 'AB : Corporis Christi -Bruderschaft .

Ct . Mi » « lsttr » r (Beiertheim ) . C : Beichtgele-
gmtheit : 'AI : Frühmesse mit Austeilung der hl .
Kommurmon : 8 : deutsch « Sin «mess« : A10 : Hoch¬
amt mit Predigt : nachm. 2 : CorvvriL Christi -
Bruderschaft mit Segen .

St . Nil »la «skirlbe <Rü »v»rrt . v—7 : Beichtgele,
aenheit : 7 : FrlUmtefs« mit Motvatskommunion
der 5>ttn«fnvuenkonoreaation trnd Schul -kindcr :
9 : Amt mit Nredtat : 2 : Corporis LHrisdi -Arüder -
schafts-And>acht . datrn Bers<rmmi« tra der Jtrns -
kraueukon«reaation mit Prediat und Segen .

St . ilosefskirch« <Grünwink «l ) . 0—7 : Beicht-
gcleoenheit : 7 : Frühmesse ntit Moinatskommunion
für die Erstkommumkanteit u-nd die Schulkinder !
AlO: Hochamt mit Predigt : 2 : Corporis Christi -
Bruderschattsamdacht rwit Segen : 6 : Roseirkram
im der Maria HilfSkavelle . — Donner sta » (Maria
Geburt ! : % 1 : Sing messe .

Alt - kothol. Stadtaemeinde (Anserstehn« gskirche>.Gottesdienst fällt ams.
Friedenökirch « der Meth . G«m« ind« . Karlstr . 49b .Vorm . AlO : Predigt . Prediger Rücker : vorm .

11 : Kindergottesdienst : nachm. Iungfraueuibund :
abds . Sonntagsfcier . — Mittwoch . 8 : Bibel - und
<'!ebetftunde . — Freitag , abds . 8 : Jiwol . und
M cm tier verein .

.' ÜooSkirch« d«r Evaug . Gemeinsamst . Beiert -
Heimer- Allee 4 . Sonntag , vvrnt. AlO: Predigt :
Prediger Klenert : % ll : Kindergottesdienst :
nachmittags A4 : Predigt . Prediger Klenert :
A5 : Juuafrauenverein . — Dienstag , abdS . 8 :
Gebetverfammlung . — Mittwoch , abds . 8 : Män¬
ner - und MinalingSverein . — Donnerstag , abds .
8 : Bibelstunde

Mühlburg . Hardtstr . 5 . Sonntag , abdS . 8 : Pre¬
digt . — Mittwoch , abds . 8 : Gebctsveriammlnng .

Reuavoltolisch« (vemeiude . Gartenitr . IS» . (Svi-
tesdienste . Sonntaa . vormitt . 9A , nachm . 4 Uhr '
Mittwoch , abends 8 Uhr .

Ratgedav surLo « «.LanöwirtschÄt miö Äiojqgä
Beilage zum «Karlsruher Tagblatt "

« l u 11 ( »4 w »i
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Herbstarbeiten zur Gesunderhaltung der Obstbäume .
Die wichtigsten Arbeiten nach Beendi -

gung öer Obsternte sinö :
1. öas Ausputzen der älteren Bäume ,
2. das Düngen ,
3. die Vorbeuge gegen Schädlinge .
Beim Ausputzen , das mindestens alle 2

Jahre sehr sorgfältig vorgenommen werden
muß , werden sämtliche überflüssigen
Zweige , die die formgebenden Zweige in
iyrer Entwicklung hemmen , entfernt . Die
geeignetste Zeit hierfür ist der Spätsommer ,
ioenn der Baum noch belaubt ist . Es dür -
sen beim Wegschneiden der Aeste keine
Stumpen bleiben , und alle größeren Wun -
den müssen, um sie vor Lustzutritt zu
schützen , mit verdünntem Karbolineum be-
strichen und dann mit Baumwachs ver -
schloffen , oder einfach überteert werden .
Das im Teer enthaltene Kreosot bringt
einige Millimeter tie>f ins Holz ein , tötet eö
schnell und hält zugleich die Fäulnis ab,'
das darunterliegende Holz bleibt gesund .
Auch Riydenwunden , durch Stöße oder Rei -
bungen hervorgerufen , gehen leicht in
Krebs über , wenn sie nicht sorgfältig auK-
geschnitten und in der eben beschriebenen
Weise behandelt werden .

Nach dem Ausputzen erfolgt eine gründ -
liche Reinigung der Bäume , indem man ab-
gestorbene Rindenteile mit einer Stahl -
bürste abkratzt und damit c(uch Moose und
Flechten entfernt . Durch Unterlegen von
Säcken oder Tüchern kann der Abfall leicht
gesammelt und dann verbrannt werden .

Nachdem im Sommer der Baum nur mit
Kompost und Jauche gedüngt worden ist,
um das nochmalige Treiben zu verhindern ,
kann man jetzt durch flaches Graben gut
verrotteten Mist unterbringen und dann im
Spätherbst oder Winter Thomasmehl und
Kainit streuen . Die Baumscheibe muß
immer frei von Gras gehalten und oft durch
Hacken und Harken gelockert werden .

Die dritte wichtige Arbeit ist bann die
Schädlingsbekämpfung . Die gefährlichsten
Feinde der Obstbänme sind der Frostspan -
ner und der Ringelspinner . Die Weibchen

der Froftspaimer haben keine Flügel und
können deshalb nur am Stamm hinauf -
kriechend in die Baumkronen gelangen , wc
sie in der NäHe der KMjpen ungefähr 3M
kleine Eier ablegen , aus denen im Früh ,
jähr die Räupchen entschlüpfen . Die ein-
sachste Bekämpfungöart besteht nun im An -
bringen von Leimringen . Man verfährt
dabei folgendermaßen : Ngchdem eine geeig¬
nete Stelle am StaqM , ungefähr in Brust ,
höhe, mit demBaumkratzer geglättet wurde
legt man .einen 10—20 cm breiten Streifer
fettdichten , wetterfesten Papiers um der
Stamm und . Mndet ihn mit einer dünne »
Schnur oben und unten ungxfähr 1 cm von
Rand entfernt £gst . Die beiden Enden de *
Papiers sollen etwa 2 cm übereinander ,
greifen . Baumpfähle und Spalierlatten
die von unten erklommen werden könnten
müssen ebenfalls umbunden werden . Bei
Spalier - und Formbämncheu werden i>i <
Gürtel unten am Hauptstamm angelegt
Hierauf bestreicht man das Papier inner
halb der beiden Schnüre mit Raupenleim
Auf die Rinde selbst darf kein Leim gebrach
werden .

Häufig kommt es vor , daß das Frostspan ,
nerweibchcn , durch den Ring am Ausstie !
verhindert , seine Eier unterhalb des Leim
rings am Stamm ablegt . Man versännv
daher nicht, diese Teile mit Obstbaumkav
bolinenm zu bestreichen, um dadurch di>
Eier zu vernichten .

Der Ringelspinner legt seine Eier in
Spätsommer in Form eines festen Ringe !
um die jungen . Zweige . Nur mit größte ,
Aufmerksamkeit können sie entdeckt werden
Auch sie werden durch Obstbaumkarboli ,
neum unschädlich gemacht.

Zur allgemeinen Fernhaltung von Schäd
lingen dient auch d.er Kalkanstrich öe.'Stammes , doch ist sein Wert als Frostschu ^
ein bedeutender . Wenn im Winter dr
Sonne an den gefrorenen Stamm schein !
erwärmt sich dieser an der Süd - und West
fette bedeutend , so daß der Sastsluß unte
der Rinde angeregt wird . Tritt dann ü
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Samstag , den 3. September , abends von 8 bis U Uhr
(nur bei gutem Wetter )Sommernachtsfest.

Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .

Konzert
des Musikvereins Karlsruhe .

Eintritt : Mk. 2 .00 (Jahreskarten ), Mk. 3.00 (Sonstige ), Kinder je die NsDe . l
Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .

I Fxcelsior -Künstlerspiele
| i &m^ iiimiiiiiiiiiiimmmiiiA A hmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Tii I iiiiiiiiiii

Fernruf 977Kaiserstr . 26 — Anfang 8 Uhr
Besitzer : A . Unser

Direktion : C . C . Hang MusiK . Leitung : W . Ziegler

Septem&^ ftönnunft-PtDflraiiim
Ellen Leitow ♦ Maria Sweet

Kitty und Hard Reggie
Mizze Harden ♦ Erich Guttstadt

Programmwechsel jeden 8., 16., 29. des Mts .
Tischbestellungen unter Nr. 977 erbeten .
— 4 Uhr -Tee ——

^Friedrichshof .
in iiii m ii i im ii n iiiiii iii n ii iiniiin iiJiiMHHiii ii iii rrnm

Samstag und Sonntag abend

sjjtflnstlerllonzertj

Wiederbeginn der Proben
am Dienstag , den 6 . Sep¬
tember , pünktl. abends8Uhr.
Sänget autnahmen finden statt .
Um vollzähliges Erscheinen
wird ersucht .

Der Vorstand .

Beierl -heimer
Fußballverein E .V.

Sportplatz hinterm
Hauptbahnhof

Samstag , 3 . September ,
abends J/46 Uhr

Ligaspiel
gegen

V. ff. B.
auf dessen Platze .

Nach dem Spiel Zusammen¬
kunft im Vereinslokal .

Sonntag , 4 . September
auf unserem Platze .

A.H .-Germania Durlach A.H.
III.—Rüppurr II .
IV.—Rüppurr III.

Beginn 10, und 3 Uhr .
Junioren -Mannsch . in Rastatt ,

Abfahrt 12.20 Uhr .
Abends 6 Uhr im Lokal

Abend -Unterhaltung
mit Tanz .

Die Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen , sowie Freunde
und Oönner des Vereins sind

freundl . eingeladen .
Samstag , 10. September

Ligaspiel gegen

Durlach .
Nissin
gegen Kopfläuse
Nichts anderes nehmen .

In Apotheken und
IDrogerien .

l „ Feuerte
"

Karlsruhe
iiiiiii i ii iiiiiii iiii ii iiii ii iii iiiiii ii iiim iin iiinii iiii iiiiii iim iiiiniii .il

Samstag , den 3 . September , abends ?>/, Uhr
Im Löwenraohen

Bunter Abend
Mitglieder , Freunde und Gönner ladet ein

Der Elfer -Rat.

OOGOGGG
G

olosseum - Gaststatten4
Waldstraße 16/18 .

Jeden Sonntag von 11 — I Uhr

Frühschoppen - Konzert
Münchner WeiBwürste u. Nürnberger Bratwürste .

„Zum Rheingolcrl
Waldhornstrafte 22 .
Out bürgerliches und solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Küche .
Selbstgekelterte Qualitätsweina. — Eigene Schlachtung.
Outbesuchtes , gemütliches Lokal . — Printz - Biere

jBeginn Werktags :| 5 . 00 |[ 7.20 J9 .40 j1
{Beginn Sonntags :| 3 .00 1 315 1 7 .30 1 9 .45 |

Colosseum-Variete! a
Täglich abends 8 Uhr .

Sonntags
Vorstellungen . 4 u. 8 Uhr.

Waldstraße 30 Telephon 5111
Iii iiii iii ii .nun . i,. im,Hi . in 'ii iiiiiMiiiiiiiii iiiiiii iiiii ii ii iiii,ii . ii iiMiiiii ii ii iHiu iiii .

Heute bis einschl . Dienstag , den 6 . Sept .
Ein unerreichtes künsil. Großstadtprogramm Wff

Der Schrecken im Hause Aröon H
Kriminal -Filra in 5 Akten mit
STELLA HARF M>

Ernst Stahl -Nachbaur, Gustav von Wangenheim.

|
Sparkochherde «J

in emailliert und lackiert. Ausführung . ko«»bini «rtr Kodl «n» « n?Mnöüevöe . Gas - Back- unk, GrMavvarote . ^ otel -Herve und
Svttlliilden -einrichtunaeu , Emaille - uni Kirpferivasserschiffe -
Merkannt erstklassiges Falirikat . SraatsmcduiUe und erste Prcilc -

Vorteilliafte PreissteNung und Lieferungsbedingungen .
ÖOfDetÖffl&it Karl Ehreiser . Zvkj. E. ßvessel .
NarlsrnI, « i. B . Ssrrenttr . 44 . Telephon 4931-

Fremde Welten
Schauspiel in 5 Akten von R. H. Walther mit• Maria Zelenka .

| ßeginn Werktags 4 . 00 | 6 :2°M
| Beginn Sonntags 4 .1516 .30 || 8 .45 |

iKARUSRUME
Herrcnatr . 1G "TelepHon ^ l9

Druckarbeiten
jeden Umfangs liefert rasch und in tadelloser Ausführung
C . F. MUllersche Hofbtichhandig . m.b .H .

Mtwap - MM
Möbel -Transport

Fritz Kissling
Fernsprecher 2357 Karlsruhe Kapcllenstr. 56a ,
empfiehlt sich für Transporte jeder Art

70 Ii
der Nacht wieber Kälte ein , so entstehen in -
folge des raschen Temperaturwechsels leicht
Frostplatten oder sog . Rindenbrand . Hier -
gegen ist der Kalkanstrich eine gute Vor -
beuge , indem die weiße Farbe die Sonnen -
strahlen zurückwirft und eine starke Erwär -
mung verhindert . Der Kalk wird bei trocke-
nem Wetter von unten nach oben bis zum
zweijährigen Holz ausgestrichen . Man kann
ihm Obstbaumkarbolineum untermischen .

Endlich muß jeder Banmstamm , sosern

das Grundstück nicht durch einen für Hasen
und Kaninchen undurchdringbaren Zaun
umgeben 'ist , mit einem Drahtgeflecht oder
Dornen geschützt werden . Stroh ist nicht
ratsam , da dieses einen guten Schlnpfwin -
kel für Mäuse bietet .

Wer sich von der Menge dieser Ratschläge
nicht zurückschrecken läßt und an seinen
Obstbäumen diese unbedingt nötigen Ar -
beiten ausführt , wird reichen Lohn für seine
Mühe ernten . N . M .

Beim Gartenöoktor.
IMonat Scpteulber .l
Bon M . D a n k l e r .

Arbeitskalenöer für den Monat September.
Ein Trocken - und Hitzejahr , wie es selten

erlebt wurde . Selbst die berühmten älte -
sten Leute wissen sich einer solchen Trocken -
heit nicht zu erinnern . Für die Land -
Wirtschaft ist dieses Trockenjahr eine Ka -
lamität , aber auch die Verbraucher werden
die Folgen an den steigenden Preisen fpü-
ren .

Auf dem Felde herrscht tiefe Ruhe . Das
Getreide ist eingebracht , so früh wie seit
Fahren nicht, und nur selten sieht man
einen Pflug die Stoppeln aufwühlen . Es
ist zu trocken und der eingebrachte Same
keimt nicht. Trotzdem darf man den Mut
nicht verlieren . Stoppelfrüchte sollen nnd
müssen eingesät werden, ' nnd wenn der Re -
gen eintrifft , ist hier noch eine Bollernte
möglich . Gelingt es aber noch Herbstfutter
zu schaffen, so kann wenigstens der größte
Teil des Viehes durchgehalten werden .
Die eigentlichen Wintersaaten müssen vor -
bereitet werden . Je früher gesät , um so
sicherer in der Regel die Ernte . Das
Saatgut wird mit Ufpnlun gebeizt . Da -
durch wird ein gutes Aufgehen gewähr -
leistet , und die schlimmsten Pilzkrankheiten
können nicht aufkommen .

Auf den Wiesen sieht es traurig aus . Sie
sind verbrannt , und wenn nicht bald eine
Aenderung eintritt , geht selbst die Gras -
narbe auf weite Strecken zu Grunde . Wer
bewässern kann , ist glücklich er wird es
nicht unterlassen . Man mache sich aber dar -
auf gefaßt , größere Strecken neu einsäen
zu müssen.

Im Gemüsegarten hat die Trockenheit
große Schäden angerichtet . Das Winter -
gemüse hat wenig Köpfe gebildet und das
Sommergemüse ist halb verdorrt . Auch
die Bohnen setzen keine Frucht an . Trotz -
dem säe man noch Salat , Feldsalat , Rüb -
stiel usw . an , damit man bei eintretendem
Regen etwas für den Herbst erhält . Setzt
Regen ein , so pflanze man Porree , Win -
terkohl und Steckrüben in Massen .

Die Pferde leiden sehr unter der Hitze
und müssen in der heißen Tageszeit ge -
schont werden . Da die Zahl der Stechslie -
gen wächst , so streiche man jetzt noch einmal
die Ställe mit Schacht- Pixol -Karbol aus .
Da der Hafer jetzt frei ist, so sorge man
sür genügenden Wintervorrat . Er wird
später teuer bezahlt werden .

Das Rindvieh sucht auf den Weiden ver -
zweifelt Futter . Der Weidegang hat aber
nur den Nutzen der frischen Lust , da Futter
kaum noch gesunden wird . In den meisten
Gegenden sind die Wälder geöffnet worden
und wird das Vieh hineingetrieben . Laub -
futter und Laichen sollten noch viel mehr
verwandt werden . Wo Scheidenkatarrh
auftritt , lasse man das Vieh mit Bifsulin
behandeln .

Im Schweinestalle geht die Herbstferke-
lnng vor sich. Leider wird die Kartoffel -
ernte nicht so ausfallen , daß an eine ver -
mehrte Mast gedacht werden kann . Die
Kraftfuttermittel sind erschreckend teuer .
Wenn es nicht gelingt , billige Futtermittel
Heranznfchaffen , dann liegt die große Ge-
fahr wieder nahe , daß Brotgetreide verfüt -
tert wird . Hier müßte die Regierung den
Handel unterstützen .

Die Schafe finden in diesem Fahre auf
den Stoppeln fast keine Nahrung . Sie wei -
den die kahlen Rinderweiden noch kahler
und müssen ständig wandern , um nur et-
was genügend Futter zu finden . Es wäre
schade , wenn die Zahl durch die Trocken -
heit wieder erheblich zurückginge .

Das Geflügel steht in der Mauser und
muß gut gepflegt werden . Je besser es
durch die Mauser kommt , um so größer ist
der Ertrag an Wintereiern .

Die Biene « kommen im Laufe des Mo -
nats von der Heide zurück . Wenn im Laufe
der Heidezeit Regen fällt , kann noch ein gu-
tut Ertrag herauskommen . Im Sommer
haben die Bienen sehr schlecht gehonigt .

„Nun ist es zu Ende "
, stöhnt d ^r Dicken-

bacher dem Gartendoktor entgegen nnd
schmeißt seine Schirmmütze in eine Ecke,
daß es nur so knallt . „Ich lasse meinen
Garten zementieren , da brauche ich mich
nicht mehr zu ärgern . Dreimal habe ich
nun Wintersalat gesät und keiner ist
herausgekommen . Aber „ — und er
starrt wie entgeistert auf ein Feld Sie
haben ja Wintersalat . Wie haben Sie das
gemacht ? Wie ? Wie ? Wie ?"

„Ganz einfach? Ich habe das Feld umge -
graben ."

„Sehr weise"
, erwiderte der Dicke .

„Dann habe ich die Rillen gezogen und
diese ein paarmal voll Wasser gegossen, den
Salatsamen hineingesät und die ganze Ge-
schichte feucht gehalten .

"

„Wird anch gemacht," und der Dicken-
bacher angelt energisch nach seiner Mütze .

„Recht so, ich würde Ihnen auch gerne ein
paar hundert Pslänzchen ablassen , aber da
Sie Ihren Garten zementieren lassen —"

Der Dickenbacher hat wütend die Mütze
übergezogen . „Hat sich was zementieren .
Können sich Ihren werten Schädel zemen-
tteren lassen. Ich lasse die Pslänzchen ho -
len . Ade !"

Durch die Pforte wälzt sich eine sehr um -
fangreiche Dame .

Sie haben da schönes Obst !"

„Geht schon an .
"

„Ich kaufe dieses Obst !"

„Ist nicht verkäuflich .
"

Die Dame wirft dem Gartendoktor einen
verächtlichen Blick zu . „Alles ist käuflich.
„Was verlangen Sie ?"

Der Gartendoktor weiß nicht ob er lachen
oder sich ärgern soll. „Das Obst ist nicht
verkäuflich , wenigstens nicht für Sie .

"

Die Dame wurde puterrot ,
das heißen ?" „Das ist leicht erklärt ,
erst lege ich meinen Bedarf ein und ^ itu

. i „ 4J. s. ; . « 1- 5. ..« fl Ii?"andere verkaufe ich an die Kinder und - ^
better unseres Ortes . Die sind auch "
wenn sie gutes Obst bekommen . "

Die Dame lächelt höhnisch. ,Menlt
Ihnen den 10 fachen Preis anbiete ,
Sie es doch lieber mir als den Fabrik
ten geben .

"

„Und wenn Sie das zwanzigfache
noch nicht . Gerade der Arbeiter hat •
spruch auf Obst und Essen, mehr als
nen , die nicht wissen, wie sie ihren Gau'
kitzeln — —

Die Dame ist ohne Gruß davongcga ^
und in ihr Anto gestiegen . —

(t,
Ein kleiner Dreikäsehoch : „Na Pa »^

Was hast du denn ? "

„Einen schönen Gruß von meinem ^
ter , bei uns säßen die Winterkohl -°
Rofenkohlxflanzen ganz dick voll ü ,
laufe . Was wir tun sollten !"

„Da nimm deinem Vater einmal
Fläschchen Venetan mit . Er soll i>ctt V
halt in 5 Liter Wasser lösen . Wenn ölJjc

-k

Jen
kl

®ei

Ar ,

Ua
üj
&ttt

Dtj

88
h «
S
$
d
Ä ,
s .
i/n
Mt
N '

^ l

fei
V
d

®fei

C

k |
'
fe

S
c .%

%
L-
^ ot

. '" ti

H

&
»on

mit zweimal gespritzt hat , sind die
fort .

"

„Was kostet das ?"
/

„Na , Paulchen , das mache ich
Deinem Vater ab . Schönen Gruß .

"
)Jtji

Der Apotheker zeigt eine vollständig
Meltau bedeckte Traube vor . ^ t

,Mo sehen alle meine Trauben aus -
ist zu machen ?"

s
„Abschneiden und verbrennen / . .0 -
„Ohv , da bekomme ich ja keine Tra > iic

s

K
§
I
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I
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„Die bekommen Sie auch nicht, wen , ,, v «t,
dran bleiben . Die Krankheit ist t® Mit1® IS
weit . Im Anfang hätten Sie diese
Schwefeln zurückhalten können .

" .
„Au , au ! Leben Sie wohl !"

Die Behandlung der Beerensträucher nach der Srn^
'

^
Vielfach werden die Beerensträucher recht

stiefmütterlich behandelt . Durch ihre fast
regelmäßig einsetzende Fruchtbarkeit
herrscht noch oft die irrige Meinung , daß
eine besondere Pflege bei ihnen überhaupt
überflüssig sei . Aber auch hier erhöht eine
sachgemäße Behandlung wesentlich den Er -
trag und hat Einfluß auf Größe und Güte
der Früchte , Vorteile , die die geringe Mühe
der Pflege reichlich lohnen .

rnte
oer orrin -f>ftuucji jcimeiiciene Boo ^ j %Ct(
Auflockerung , daß Luft nnd Feuchtlg ^

Schon bald nach der
der beim Pflücken festgetretene Bod ^

den Wurzeln ungehindert eindringe t tt' 4 ,j!(
nen . Dabei ist das Düngen nicht ^
gessen . Allerdings darf hierzu , ^

fördert , der wiederum die «hasscrSa '



Drittes Matt Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 3 . September 192 i Ar . 243 . Seite 9

Die Nordische Woche
A durch eine große Festversammluna im
Mschastssaal des Lübecker Rathauses einae -
\ Hunderte füllten den Saal , darunter
gesandten von Dänemark , Schweden und
jM , Vertreter der Neichsreaieruna . des
?brats und der Regierungen der Länder ,
^rmeister Dr . Neu nna n n hielt die erste

.Hungsrede , worin er auf die mannigfachen
gastlichen und kulturellen Beziehungen

den nordischen Ländern und Lübeck hin -
: Die Nordische Woche solle ausschließlich
Forderung jeglicher Kriedensarbeit dienen .
?'° r Dr . Kalkbrenner hieh die Bertre -
et ausländischen Staaten , der Reichsregie -

■L Und der Länder herzlich willkommen .
Sekretär L e w a l d als Vertreter der

k^ regjerung erklärte , dah an diesem Werk
N>ltur und der völkerversöhnenden Ideen

lrEtzaM - unö OanösWOettimg

. —« .teatetunn freudigen Anteil nehme ,
j ^ die nordischen Völker mit den Deutschen
i 'c Klingen gekreuzt haben , niemals sei es

Vernichtungskrieg geworden . Die Völker
sich nur immer mehr gegenseitig achten.

Anische Gesandte Gras M o l t k e wünschte
Irdischen . Woche , an der die Regierung
!,^ arks lebhaftes Interesse nehme , vollsten

Der Geist der modernen Wirtschast sei
^ am Wiederaufblühen des anderen zu er -
r 1, Der schwedische Gesandte Freiherr von
^ betonte , daß heute alle Bestrebungen
k " zu begrüßen seien , die wieder normale
-' »de
^

»e zwischen den Völkern herbeiführen

iii1'0 '
dlNand nach Finland herübergereicht habe ,

^ Der finische Gesandte H o l m a hob un -
■.

"Mtem Beifall hervor , daß die Hände , die

fe » Lande niemals vergessen werden wür -
Der Vertreter des Reichsrats , Minister

jJ 1) . Braunschweig , erklärte , daß das neue
V. Reichsrat den besten Klang habe .

L v̂rach noch Ministerialdirektor F r i t s ch
, ^ Nreter der preußischen Regierung und

Hamburg , als Vertreter der deut -
presse , der besonders die nordischen Presse -
Ä begrüßte . An diese offizielle Eröss -
^

"'eier schloß sich ein Frühstück im Rats -
Mittags wurde sodann die Mustermesse

Î bccks Handel und Industrie eröffnet . Das
V "tungsgebäudc erhebt sich unmittelbar

dem Holstcntor .

unverwüstlichen welttonzerne .
das Treiben der Wettkonzerne und derii£ oas a,retoen oer Werrronzerne uno oci

>>, im Zusammenhang stehenden Winkel -
tu

" veröffentlicht der Zentralverband des
Bank - und Bankiergewerbes neuer -

ij.^ citere Mitteilungen : Nach dem Zusam -
zahlreicher Wettkonzerne besteht bei

^ bisherigen Platzvertretern anscheinend das
, zum Berufe des Bankiers und Wert -

U ^ Udlers umzusatteln und die von ihnen
^ i, « früheren Tätigkeit angewendeten Ge -'

Methoden auch«?auf das Gebiet des Essel -
% 8 zu übertragen . Es würbe bereits
^ auf ein Bankkommissionsgeschäft von
jl

l *> Oettmeyer in Dresden hingewiesen ,
finanzielle Leitung einer inti ' rnationa -

- . °Utangesellschast m. b . H . in Händen hat
^ gläubigen Einlegern eine Kapitalsver -

L ! ^ n fl binnen zwei Monaten , sowie die Ab -
o , l ' t Montananteilen mit garantiert 50pro -

^ Jahresdividende in Aussicht stellt . Es
h sich, daß der Inhaber dieser Firma
'Ith

0/ 8 Vertreter des Köhnkonzerns tätig
. ^ und in öffentlichen Anzeigen auf ein

\ti ü 'CUntal von 5 Millionen Mark hingewie -
zc" jtj womit offenbar die Einlagen der Kun -
Ii«

' £ Köhnkonzerns gemeint gewesen sind.
Köhnkonzern stammt augenscheinlich

,fr» neugegründete , zur Börse nicht zuge -
(k "Bankfirma " Otto Hoffmann & Co . zu

> \ r, beren Hauvtgeschästssührung in den
■

(t «.
" eines Herrn Karl Heinz Greggersen^ Herr Greggersen war in Dresden und
^ Generalvertreter des Köhnkonzerns ,

L . Betriebskavital besonders dadurch zu
>uchte. daß er Kriegsanleihebesitzern

" eilhafte Verwaltung und Verwertung

31 . Aug.
390 —

Bank . . . 348 50
V? '0 'Jommandit . 27b -50CS*«* Bank . . . 22

|
—

£ ist 9, ? " * ■ .•l " Ä dter Bant .
> JCf Baak
■Iii1 Wfter Bank . .

KS V̂ dltbaBk
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"irfurter Kursnotierungen

ihrer Kriegsanleihe anbot . Auf seinen Ge -
schästsbogen bezeichnete er eine angesehene
Bank , bei der er nie ein Konto hatte , als seine
Geschäftsverbindung , so dah diese sich genötigt
sah , ihm dies durch einstweilige Verfügung ver -
bieten zu lassen . Getreu diesen Neberlieserun -
gen verspricht die Firma Otto Soffmann & Co .
ihren Einlegern bei einmonatlicher Kündigung
3 Prozent Zinsen pro Monat , bei dreimonat -
licher Kündigung 4 Prozent pro Monat , bei
sechsmonatlicher Kündigung 6 Prozent pro Mo -
nat . sie sucht auf dem Jnseratenwege erstklassige
Vertreter , die mit ihr davon überzeugt sind,
baß ein reelles Bankgeschäft eine monatliche
Verzinsung in dieser Höhe bieten kann , wenn
es will . Für jeden Verständigen kennzeichnen
sich diese Anerbietungen als schwindelhaft .

Was gilt die deutsche Mark im Auslände ?
Für 10U deutsche Mark wurden gezahlt :

Mitte Wahrung
or . Woche d . Lina .

1,15 Dollar
7,00 Shilling

14,62 Franken
27,15 Lire

3,83 Gulden
1243,50 Kronen

97,50 Sokols
449,50 Kronen

6,70 Franken
5,40 Kronen
8,75 Kronen
6,85 Kronen
— Fin . M.

In der abgelaufenen Woche »trat im Gegensatz
zu der unruhevollen und gespannten politischen
Lage auf dem Valutamarkt eine gewisse Stille ein .
Die Lage konnte sich hier den wirtschaftlichen
Verhältnissen der einzelnen Länder entsprechend
entwickeln . Die Kurse der Mark erhielten sich im
allgemeinen auf dem vorwöchentlichen Stand . Im
Vergleich zu der Situation vor 14 Tagen konnte
unsere Reichsmark , außer in den nordischen Län¬
dern , durchweg Aufbesserungen durchsetzen , wo¬
raus wiederum zu ersehen ist , daß das Vertrauen
des Auslandes in die effektiven Produktionskräfte
Deutschlands nach wie vor verhältnismäßig bedeu¬
tend ist .

in vor dem Mitte
Kriege d. Woche

Nordamerika 23,80 1,17
England 97,80 6,63
Frankreich 125,40 14,32
Italien 125,40 27,20
Holland 69,20 3,72k
D .-Oesterreich 117,80 1280,—
Tsch .- Slowakei 117,80 97,25
Ungarn 117,80 454,40
Schweiz 125,40 6,80
Schweden 88,80 5,40
Norwegen 88,80 8,50
Dänemark 88,80 6,85
Finland 125,40 81,50

Börse Handel —Industrie - Gewerb e.
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a , M-, 2. Sept . Der erste Geschäfts¬
tag des neuen Monats gestaltete sich bei regem
Geschäft fest . Wieder herrschte lebhafter Be¬
trieb auf dem Markte der unnotierten Werte . In¬
teresse zeigte sich besonders für Benzaktien ,
welche ihre Aufwärtsbewegung fortsetzten ; sie
schwankten zwischen 345 und 358. Rastatter Wag¬
gon stiegen auf 510 bis 540. Hansa Lloyd nannte
man mit 235. Deutsche Lastautos 280 , plus 60 Proz .
Wolf Buckau 650 gehandelt . Ferner höher ge¬
nannt Ludwig Ganz : 385—395. Julius Sichel aber
schwächer 725, ebenso Flink -Mannheim schwach
300 , später 310 . Mansfelder Cuxe 6250 , Chemische
Rhenania 660 , Deutsche Petroleum fest 1150. Spä¬
ter unterlagen die angeführten Werte Schwankun¬
gen . In Mexikanern herrschte große Nachfrage zu
wesentlich höheren Kursen . Am Einheitsmarkt be¬
stand ungeschwächte Kauflust auf allen Markt¬
gebieten , so für Maschinenfabriken Eßlingen , Kraus ,Badenia , Karlsruhe und Vogtländer , Zellstoff
Aschaffenburg , Sinalex und Theodor Goldschmidt ,die für Rechnung des Auslandes gekauft wurden .
Gelsenkirchen und Laurahütte sehr fest . Deutsch -
Luxemburg bei erster Notiz 520 , plus 10 . Dagegen
Westeregeln und Phönix Bergbau schwächer .
Mannesmann notierten 917 , plus 17 , Oberbedarf
472 , Gelsenküchen 555 , plus 25, Adlerwerke Kleyer
schwächer . Hirsch -Kupfer stiegen hei erster No¬
tiz auf 558. Elektrische und chemische Aktien
zeigten ebenfalls vorwiegend Kurserhöhungen .A .E .G . und Siemens & Halske gefragter . Berliner
Handels - Gesellschaft angeboten . 5proz . Goldmexi¬

kaner 945 , plus 48. Die Börse schloß fest . Pri¬
vatdiskont 3% Prozent

w . Frankfurt a . M . , 2. Sept . Abenddevisen :
Brüssel 672 , Holland 2805 , London 328% , Paris 688,
Schweiz 1502% , Italien 397 , Neuyork 877/s . Ten¬
denz fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 2. Sept . Die anhaltend verstärkte

Kauflust des Publikums , zu der sich im Hinblick
auf die am Devisenmarkt eingetretene Festigkeit
Einkäufe der Spekulation gesellten , bewirkte bei
der Börse bei großen Umsätzen eine weitere
nahezu allgemeine starke Aufwärtsbewegung der
Kurse . In den zu schwankenden Kursen gebändel¬
ten Papieren bildeten in der Mehrzahl der Mon¬
tan - , chemischen , Elektrizitäts - und verschiedenen
Industriepapiere Kursteigerungen von 10—40 Proz .
die Regel . Es waren aber auch solche von 60 und
75 für Deutsche Waffen und Linl»e -Hoffmann zu
verzeichnen . Auch Valutapapiere wie Mexikaner
und Schantungbahn , ferner Deutsch - Petroleum
waren ganz erheblich höher angesetzt . Am leb¬
haftesten war das Treiben wieder am Markt der
unnotierten Werte . In den zu Einheitskursen ge¬
handelten Industriepapieren lagen bei den Groß¬
banken Kaufaufträge in solchem Umfange vor ,
daß hier ebenfalls sehr wesentliche Kurserhöhun¬
gen eintraten . Das Geschäft hielt weiterhin an und
verhalf der Mehrzahl der Papiere zu erneuten
Kurssteigerungen .

Industrien.
Die Montangescllschaft Saar m . b . H . in Krefeld

hat in Mannheim eine Niederlassung eröffnet .
Sie ist eine von der Gruppe Stumm vor 1 Vi Jahren
gegründete Handelsgesellschaft für das rheinisch¬
westfälische , norddeutsche und ausländische Ge¬
schäft ; die Mannheimer Niederlassung soll beson¬
ders das süddeutsche Geschäft pflegen .

Messen .
Haus Werkbund . Ueber die Frage , in welcher

Form bestes Kunstgewerbe — gute Arbeit , die als
werkbundreif bezeichnet werden kann — in den
Großmarkt einer Messe - Musterschau eingefügt
werden soll , ist schon viel geschrieben und debat¬
tiert worden . In Kreisen von Künstlern , Werk¬
stätteninhabern usw . besteht Klarheit darüber , daß
nur der entschiedene energische Wille , das wirk¬
lich Gute bewußt in den Vordergrund zu stellen
und einen von allem Minderwertigen freie Aus¬
stellung zu sichern , zum Erfolg zu gelangen ver¬
mag . Nichts müßte sich mehr rächen , als Halb¬
heiten zuzulassen . In dieser Erkenntnis hat das
Meßamt für die Frankfurter Internationalen Mes¬
sen mit der Leitung des Deutschen Werkbundes
eine Vereinbarung getroffen , wonach die Beschic¬
kung einer besonderen Qualitätsschau für Kunst¬
gewerbe — untergebracht in einem eigenen , ein¬
heitlich ausgestatteten „Haus Werkbund " auf den
Frankfurter Messen — von der Siebung der An¬
meldungen durch eine von ihm eingesetzte Kom¬
mission abhängig ist . Dieses . .Haus Werkbund "
wird für die Frankfurter Herbstmesse vom 25. Sep¬
tember bis 1. Oktober erstmals seine Tore öffnen .
Die Anmeldungen der führenden Häuser und Werk¬
stätten Deutschlands und Oesterreichs für seine Be¬
schickung liefen in so großer Zahl ein , daß nicht
alle berücksichtigt werden konnten . Man darf mit
einer sorgsam gefiebten Schau bester deutscher
Arbeit rechnen .

Die Prager Mustermesse . Nach der erfolgreichen
Reichenberger Mustermesse , die über eine Mil¬
liarde umsetzte und bei der reger Verkehr mit
Reichsdeutschland herrschte , wurde am Mittwoch
die 3. Internationale Prager Mustermesse , die bis
8. September dauert , eröffnet . Die Beteiligung ist
groß . Ihr Charakter ist diesmal wirklich inter¬
national , auch in der äußeren Aufmachung .

Die erste Wiener internationale Messe (Muster¬
messe ) findat in der Zeit vom 11 . bis 17 . Septem¬
ber d . J . statt . Messe -Ausweise , die zum Besuch
sämtlicher Messehäuser berechtigen , sind in der
Hauptauskunftstelle des Verkehrsvereins Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 158, erhältlich , wo auch nähere
Auskunft erteilt wird .

Amtliche Aachrichten.
Ernennungen , Versetzungen ujw .

TaS 3U'ftiäOTiniift*riu .jn fjtft die JtufMcr Au«u,'t ftlet *
f tf>t n a e r beim Amtsgericht Heidelberg . Georg
Sreunl beim Amtsgericht Pforzheim , Ernst Robert
Hartman « und Heinrich Bücher beim Amtsge -
sänisnis II Karlsruhe , Karl M ii 11 c r bei der Landes -
strafaiistalt Bruchsal , Jakob Hering beim Landesge -
fang nie Mannheim , Wilhelm Herold und Josef
Hainy beim Landes «efän«ms Freiburg vlanmüsig
angestellt , Kabritdirettor Murib Wagner zum Han -
delsrichterstellvertreter bei den Kammern für Handels -
fachen am Landgericht Mannheim . Staatsanwalt Rud .
Lauen st « i n in Karlsruhe zum Obcramtsrichter in
Bonndorf , Gerichtsassessor Waldemar H e r b i g zitvr
Sta -atsanuialt in Karlsruhe , Amtsrichter Dr . Friedrich•£ s a r nt st ä b t e r in DvuaueschlNgeu zum Landgerichts -
rat in Mannheim , Traatsanwatt Dr . Georg Orth
in Freiburg zum Oberamitsrichter in PhiliovSburg .
Bürogehilfe Albert Bogt bei der Staatsanmaltschatt
Mannheim zum Justizassistenten . Kanzlei gehilf« WUV.
Wo l s k i bei«? Landgericht Offenburg znm Kanzlei -
assiftcnten er :rannt , Oberamtsrichter Dr . Kurt R i t> e
in Bonndorf nach Offcuburg , Oberamtsrichter Dr .
Friedrich Wang n er in Pbilivvsburg »um AmtS^e-
riä >t Donauelchinsen , die Oberjustizsckretare Emil
Kre Ittel beim Notariat Gernsbach zum Amtsgericht
daselbst und Philipp W i e l a n d beim Amtsgericht
Gernsbach mm Ziotarmt daselbst. Kanzleisekretär Plii -
livv R ö l ch beim Landgericht Konstanz zum Ziotariat
Konstanz, Kanzleiaffistent Karl Hub beim Notariat
Konstanz zu« Landgericht Konstanz, Kanzleiassistent
Josef Knell beim Notariat Durlach zum Amtsgericht
Durlach , sowie die Aufseher Fridolin E h r l a ch e r
beim Kreis - und Amtsgefängnis Waldshut zum Lan -
desgefängms Mannheim und Johann Geier beim
LandesgesängtriS Mannheim zum Amtsgericht Pfullen -
dotf verletzt. Gerichtsasksfor Karl A l l w e y e r als
Rechtsanwalt " beim Landgericht Karlsruhe , der vor -
mals elsab -loUiringifch« Rechtsanwalt Dr , August
G r o s s a r t als Nechtsanwali beim Landgericht Mann -
heim zugelassen.

vom Wetter. Äettcrnachrtchtendienst
der bad. Landeswetter »

warte in Karlsruhe
aus Grund land - u. lunkeutetegravhischer Meldungen

Beobachtungen vom Freitag 2 . Sept . 1921.
8 Uhr morgens M .E .A. i

Ort
Sitftbr .in

NN Su
w

Winde Nieder »
schlaa d .
lebten
24 StdNicht«. Stärke

f >ninl)uru . . 737,8 14 SSO leicht woltlS . 0 .6Danzig . . .
Berlin
Frankfurt . . 761,n 1« es schwach bedeck ! »
:>.>! ünchen . . 701 .9 1B WSW massig lialbbd . «>
Kovcnbage » —
Slocklivlm . . 768,6 itill heiter ii
Havaranda - 756,5 II ) NNO mäbio wolkig 2
Skuöencs . —
Bcilentia . . 755 ,1 1« NNW mäfeto ruolfio
Paris . . . . 761,5 14 (iiU bcietti 0
Toulouse . . 76 ,3 Iii W schwach ucöecti 0
Wien 763,2 Iii NO leicht liallilib. Ü
S! eoda «t»ti «nqen vad,i «i»«r Biotter teilen 7 a ' morgens
Luitdr .
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NN

SL Gettr .
SD Höchst -
A Warm .

Ntedr .
Temp .
nachts

Winde

Richtg , Stärke
- Wetter

Nieder
schlage

- 10

766.1 13

762,1 14

761,0 18

762,2 11

Wertvetm SeehSde 151 >»
22 | 7 | O | leicht Jbcbcctt )
Könlgstudl Secvöbe 563 m
20 | 11 | © | leicht J » ol £iß |
Karlsruhe Scchöbc 127 m
26 | 11 | SS | leicht | bcöecttj

Baden - Baden © eeaöue 213 m
23 | 7 | SO j leicht | molkt «]
Lilltngen « erhöbe <15 m
22 | 8 I © I leicht roolfigj

Feldbergerhof Schw . « Seehöhe 1281
654 .? | 11 | 17 | 9 | 355 | i (öioacb [ heiter

St . Blasien 3ecööue 780
- 1 10 j 21 | 7 J Sit j leicht j wolkig

Badeuweiler Sccho .iZ 421) >"
— 118 I 22 I 10 | SS i mäbig ! wolkig ! 0

Allgemeine Witterungs -Ucbersicht.
Das westliche Tiefdruckgebiet ist nach Däne -

mark vorgedrungen und Hat auch in Süddeutsch -
land Trübung gebracht . Nennenswerte Regen -
sälle scheinen aber nicht bevorzustehen .

Wettcranssichteu für Samstag , 3. September :
Wolkig , meist trocken , mäßig warm , Westwind ,

:>ihein -Masseritiinde moraenS U Uor :
2. Sept . j . Sepi .

Schnitoriniel . 1,20 m J . 15 ra
SlC .il 2.(17 m U. II in
Maxau . . . . 3.67 m :j .68 IN

— m mittags 12 Uhr 3 .68 m
. . . — m abends 6 Uhr 3.71 m

Mannheim , . 2.46 m 2.54 m

l-v Baals . ,^ fedit .ha-nlr ,

„

C ?' Gußstahl
C^ roheii . .

: : *
Vr Zellstoff

l - fea
3

Farben . .
Mannheim

Jktj ry ebersee . .h» • liloh«- .. f —et-

175 -
191 . -
223 . —

35. -

ialberg !

JsJJr . Durlach .
S üj Gritüner .

4 & & cö . : : :
e' , Herz . .

üWaidhof
IL"3-br .Wno.ii .^ ttb^ -WagUiusel
Valoren . . .*ersioh . - Ges.

622 --
520 . -
73# .50
465 .-
550 -
470 - -
650 --
519 . -
857 . -
419 . -

jiö
'ü

3^9 -50
2590^
580 -50
732 . -
480 . -

529 . -

439
'
50

639 60
730 rat
520 . -
608 . -
536 . -

435
' -

315 26

:
2. Sept.
399 .80
195 .50
355 . -
270 . —
226 --
^
73

'
50

175 -—
m

-

35--

.35 --

7^3 -—
4/8 --
576 - -
430 -
525 --
530 --
866 . —
430 . -

325 -
420 . -
2590.
4/0 .rat
59350
748 —

590 rat
544 --

433i—
ooO rat
80Jrat
522 . -
630 . —
567 -50
495

' -
356 -

Wertpapier - und Devisenmarkt
Festverzinzl . Worte

ö°/0 ^ Dtsch.8oaatzanw.
5% 11
i ' t iv —v ;
SSÄ ?
ö°l0 Deutsch , ßeichsanl .

»
:: ;

Deutsche Prilmienani .
ö°Jo -Fr . dohatzanw .1921
i °l0 JtT. „ 1922
4ü/0 i 'reußiache Konsola
31/2°/O ,» iiWo n . .
4»/0 Bad . ataatsanl .08/ll

Eisenbahn -Aktien
Schantungbahn . . .
Gr . Beri . dtraüenbahn
Baltimore
i' rinz -Heinrich - Bahn .
Orientbahn

ächiffsiirts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Bamburger Pajsec ^ahrc
Bambg .-LUclainerika .
Hansa D .-Schilt '. . .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelsgea .
Darmstadter Baak .
Deutsche Bank .
Disljonto -Commandit
Dresdener Bank
National bank .
Oesterr . Credit
ßeichsbank .

31 . AugJ2 . Sept .
Beniner Kursnotierungen :Sptlf 11 Ai.« n c x

99 -90
99 90
86 -10I
72 -90
95 50
77 -50
78-20
67 -80
76 - -
79 80
99 -60
68/5
68 -101
53 30 |
66 501

Industrie -Hapiere
Sinner Brauerei . -

99 90 Accuraulatoren
qg gy Adl ^rwerKe

Aloxarderwerke .
72 -75 A

;
E-.^ -

«Air f"o A ninmii

580 —
121 . - -
5BO . —
590 -

95-50
77 .50
78 10
67 -75
76 -
79-80
99-40
68 -
58 25
53 .50
67 -90

620 -
120 -50
589 -

800 —
239150 249 754/5 - 470 --340 . — 349 . —

246—
19o —
34s —
2/6 -75
222 -
210 50

53 li»
150—

196 —
342—
275 -50
224 --
208 -
53 -»/ ,

150-75

31 .Aug. 2. Sept .
630 --
701 -

Aluminium . . <
Anglo Continental ,

B
ugsbnrg -NQrnberg .

.iadische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Verl. Anh . Maschinen
BerMner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Rismarckhtltte . , .
Bochumer Guß . , .
Gebrüder Bö hier . .Brown -BoYeri . , .
Buderus Eisen . . .Chern. Griesheim . .Chem. Albert . . . .Daimler Mot .or*n . .Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg
D. Uebersee -Elektr . .D. Ki - jnbabn S. W . .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch GasglQhlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch ' Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke .
Fcldmühle Papier . .
Feiten & Guilleaume .
Filter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirehen . . .
Genschow
Goldpchjuidt . . • .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hao&over Waggon .
Harpener . . . . .
Las »er Eisen , . . .

409 .75
608

*
£

500
'
. -

469 . -
440 -
636 --
42975
162475
705 -

I645 --

670 -
345 -
474 -

j
51i -
432 —

640—
524 75
510—
425 . ~

790 -~
719 25
898—
350-25
474—
548 —
434 - -
1075 .

524— 550 —
783— 950 -

411— — —- -- 455—
534— 545 --
490 -
562—
494-75
460—
524 -7»
580—
1000 .
708 -aO
1260.
605 -
749-50

49b .
550 --
500—
556 —
610 —
1030'/«745 -
1300 -
759 50

31 . Aug.
54950

305 -
46975
888 -
400—
350—

tlirach Kupfer .
Höchster Farben
Höscb Eisen . .
Ilohemohe . , . 299 —
Kali Ascherslehen . . 465 —
Ver. Köln .-Kottweil . 449 -50
Kostheimer Cellulose 398 —
Kyffhauser . . . . 49l1 —
l.ähmeyer Co . , . 350 —
I .aurahiltte . . . . 469 —
Lindes Eismaschinen 579 :jO 5/8 -
Ludwig r.Owe . . . '579 50,695 —
Lothringer Zement • — • !M —
Mannesmann . . • 693 ~ 900 . —
Oberschi . Eisenb .-Bed 460 -50 4/0 —
Obersc.hl .Eisenin -'uatr ,384 — 394 .50
Oberschi . Kokswerkt 1660- - ,735 —
Orenstein & Koppel - — j832 —
Phönix Bergwerke . |772 —

1/84
75

2. Sept -
580 . -
425 -

Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl .
Rombacher Hatte
Rütgerswerke . . .
Sachsen werke . . ,
Kchuekerr & Co . .
Siemens & Hvüske .
Sreaua Romana .. • .
Stettiner Vuüan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papior . . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff >
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westereg ^ln Aitau
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona

303 -- .335 --
490 -- -498 . -- •- 520 . -
435 - >512—

— 1415. —
464 50 500 . —
624— 73Ö ;

~
8/5 — J997 —
619— 1620—855— 1879—
1350 1400.1070 . 11310 .1050 . 11145 .722 .
526 —
700 —
1077?
3000.

Maschinenfabr . Karler . 878 —

730—

1130 .
« 460 .
888 -

tuewisennotierunfjen :
Frankfurt , 2. Sept.

1. Sept .

Antwerpen -Brüssel
Holland . . . .
London . • • .Paris . . . .
Schweiz • • • .
Spanien • « • .
Italien . . • « ,
Lissabon . . . ,
Dänemark « . »
Norwegen . . .
Schweden . . .
Helsingfors „ . .
Newyork . . . .Wien (altes ) . .Deutsch -Oesterr , .
Budapest . . . .
Prag . . . . .

Geld
649 -30 650 -70

271475
318 -95
669 -65

1462 - -
1108 -90

380 -60

1513 50
1138 -110
1858 -20

35 03 ' .

Jrief

27202O
319 55
6/095

14o5 —
1111 -10

38140

1516 50
1141 -20
186180
85 -21 *7«

1023 1027
21 59 ' ■ 21 65 '/ -.

10215 102 35

2. Sept .
Geld | Briet

657 -3° 668 -70
2769 7^ :27/5 -30

325 .1g 326 .90
682 Ob 683 45

1483 50 1486 50
1118 80 1121 .20

J9560 1 39640

1550 90 1554 10
1193 -80 120120
1895 60it8J9 40

126 .80 126 .20
86 9ö '

_
87 16Vis

10 -10 ' 1014 - °
21 -72 21 -78

Rotterd . • Amsterd .
Brüssel . . . .
Christiania , * .
Ivopenhagen . .
Stockholm . . .
Helsingfor » .> , ,
Italien . • • • «
London « • • ♦
Newyork • • • *
Paris . • • • «
Schwei » . » « «
Spanien . • * »
Wien (altes ) . .
Oeutscn -Oesterr . .
Prag . • • •
Budapest . » « »
Lissabon » » , .
Bulgarien .
Polnische Noten

Berlin , 2. S :.'p
1. Sepi.

Oeld i .ne
2707 -25,2712 .75

652 30 653 -70
Hol .30 " "
1618 .46
184815

124 .3b
38060
313 -15

8641
673 .30

146'"4 .50

10 -48
102 -55
21 -77

1163 -70
1521 -55
1851 -85

124 65
381 -40
31885
8559• 674 -/0

1467 -50

10 -52
102 .85
21 -83

2, Sept .
Osld | 8rie

2782 -2012787 -80
671 -30 6/2 -/0

118130 1133 -/0
1544 .45ll547 .55' 898 .101901 .90

125 .351 12566
397 -60 398 -40
326 -65 327 -35

87 -23 ' 'jj |87 -46
690 -3Ö1 091 -7Ö

1503 -45 1506 .55
11388511141 .16

10 2̂8 1032
104 .46 104 .75

21 .77 21 .83

w . Zürich ,

Deutschland
Wien , . .
Prag . . . ,
Holland . •
Newyork . .
London . .
Paris , . ,
Italien . » ,
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . .
Agramv . ,
Budapest
Bukares 1 . .

2 . Sept .
Sept . 2. Sept .
6 80 6 77 '
0 .70
695

186 —
68/ - -

21 -84
4590

25 -92 >
( 4 .55

104 -50
127 50

80 -50
76 -50

176 -

3 -25
1 .50
6 -93

0 .69
7 05

186 .2 »
583 . -

21 88
1595
25 80
4» 66

104 25
12710

76 .40
175 —

3 25
1 -47 ' ]..
6 .92 ' /,

Devisenkurseim freiverkahr.
I itzeteilt dureb dv > Uaakhaas

äcraua & Co . ICarlsrube .
aj vorbflr .si Ibj .iiiohbOrsi

,iullaadi2730- 2765,2765 - 2815
.Soli«veiK 146 J —1486
Paris ; 674 - 680
Belgion ca. 680 —685

320 - 324
861, - 87
335 - 395
readeni :

fest

London
Neu,ort
Italieu

1480 - 1510
680 - 690
680 - 685
326 - 330
87 — 88 V.
395 405

Tendenz
fest

»



Glitte eh attun & & * &t
Am WMesrand.

Ich ruhe lässig an des Wäldes Rand
Und lausche , wie im Wind die Bäume fingen ,Der Sonne Licht seh' ich durchs Grün sich

schwingen
Und sprühend tanzen an der Schatten Hand .
„Tiriliti — was loill das Menschenkind
In unserm Reich?" hör ' ich ein Vöglein fragen ,Ein Käser brummt enttäuscht voll Mißbehagen :
„Der lebt ja noch !" und trollt davon geschwind.
Dann tiefe Stille ; müde folgt mein Mick
Den weihen Wolken , die im Blau verschweben,Doch Glockenton mahnt leis ans ferne Loben
Und ruft zur Welt aus Träumen mich zurück.

Haus Drolliuger .

Waldbrand.
Von Walther Stichs .

Mit frohem Singsang und Klingklang zogendie Wandersleut ins abendliche Tal . Die Rastoben am Waldsaume war lustig gewesen um das
prasselnde Reisigseuer herum , mit dem Wettstreit
zwischen Mädchen - und Männerkriegskochkunst .Die flammen waren in sich zusammengesunken ,man hatte es über dem raschen Aufbruche ver -
gessen . — Nun lag die Lichtung stille,' ein paar
Mandolinenklänge zirpten noch verweht empor ,fortziehendes Mädchenlachen flatterte mit den
Spätsommerfäden durchs Gezweig . Ein Rauch-
fähnlein ringelte sich verspielt im Abendwinde
um die rissigen harzbetropften Tannenstämme, '
auch das erstarb und langsam sank das Tages -
licht. Drunten brauste die Bahn zu Tal , stürztemit heulendem Pfeifen in die gähnenden
Schlünde der Bergleiber , um tiefer und tieferwieder aufznhufchen . Die Nacht stieg empor ansden Schatten der Täler und Sternensilber
tropfte von der schwarzblauen Himmelskuppe .Die Tannen breiteten die mächtigen Arme , sichut die mächtigen Wunderschleier zu hüllen .Langsam wob hinter der höchsten Tannengruppeein Lichtschimmer, breitete sich weiter und weiter ,flocht einen Silberkranz um tiefschwarze Schat -
tenrisse uyd rundete sich zur still und heimlich
anfsilbernden Mondscheibe . Stille , friedvolle
Waldnacht . . . Das Kraut der Heide und das
Harzblut der Tannen streuten Weihrauch dem
leuchtenden Gestirn , dt« Grillen mandoliuten
traumbefangen . Die Lichtung rnhte in belle
Schleier gewoben . Die Feuerstätte lag als sin -
sterer Fleck im Bilde . Ein feines Knistern

. ein Halm bäumt sich auf und sinkt mit
zierlicher Stichflamme zusammen : noch ein
Halm und wieder einer in geheimnisvoller Hast.Nun Rast und Erlöschen der Geisterchen . Ein
Windhauch segelt über die Höhe : ein Fünkchen
stiebt aus dem hellen Aschengrund ' und bläst sich
rotbackig aus . Es schwelt und knistert , ein Heide-
zweig neigt sich über das geheimnisvolle Trci -
ben und fährt erschrocken zurück : doch schon hatihn Glutatem getroffen und mit einem feinenSchrei stirbt es roten Flammentod . Seine
Schwestern stehen erstarrt verwurzelt und teilendas Geschick. Der ganze Heidebusch verzehrt sichund strahlt Glut . Auf leisen Sohlen fächelt derWind durch das Tannendunkel und streift mit froh -
lockendem, heimlichem Jauchzen über das Flam -
menkränzlein . Es reckt sich, lodert empor , u . sucht
Genossen zu nächtlichem Tanze — denn das Blut
beginnt zu kreisen , Wünsche steigen , ein Fieberströmt aus dem tändelnden Spiel . Silbergraustehen die Tannenstämme : die Harztropfen blitzenauf im roten Flammenqezüngel und stillen
Mondglast . Ein seltener Wettstreit dieser Quel -
len des Lichts —, die eine sich verzehrend in derwilden Fülle roter Flammenglut — die andere
entsagend , still grausilbernd , verklärt , friedvoll ,traumselig spinnend . Das kleine Flammenspielaber will Sieger sein , will in Lust sich verzeh -

Der Meister am
Vom Taktschlüger zum modernen Dirigenten .
Viele halten sich für berufen , aber nur wenigesind ausorwählt , den vielfarbigen Klangkörperdes modernen Orchesters in höherem künstleri -

schem Sinne zu leiten . Die Zahl der Dirigenten ,deren Ruf und Leistung den gleichgültigen Durch»
schnitt überragt , ist gering , und ihre Namen glän¬
zen unter der ausübenden Künstlerschaft an ra -
gender Stelle . Man weih , daß das nicht immer
so gewesen ist, und daß der Kapellmeister im mo-
deinen Sinne eine Erscheinung de-r neuesten Zeitdarstellt . In einer anregenden und aufschluß-
reichen entwicklungsgeschichtlichen Studie über das
Kapellmeisteramt im Augustheft der (bei Gebrü¬der Paetel - Berlin erscheinenden) „Deutschen
Rundschau " gibt Arthur Bauckner einen Ueber -
blick über die tut Laufe vieler JaHrhunderte er»
folgte Herausbildung tos Orchesterleiters ausdem uralten Amt des Taktschlägers , den schondie alten Griechen kannten . Ihr „koryphaios "
stampfte den betonten Tattteil mit dem Fuße und
hatte , wie eine weitere Bezeichnung „mesochoros"
besagt , seinen Platz in der Mitte des Orchestersans erhöhter Stelle , um vom ganzen Orchestergesehen und gehört zu werden . Von der gleichenTätigkeit haben die römischen „podarii ' ' ihrenNamen , die gewöhnlich in der MeHrzahl ihresAmtes walteten und zur Erhöhung der WirkungSchuhsohlen aus . Eisen trugen . Allmählich wurdediese barbarische Art musikalischer Leitung durchdie von der Anführung der religiösen Tänze aus -
gehende und namentlich im Morgenlande angc -wandte „Cheironomie "

, eine das Melos durch
Handbewegungen gewissermaßen sichtbar ma °
chende Zeichensprache, verdrängt . Die neue Di -
rettiousweisc eroberte sich im Mittelalter ganzEuropa , nachdem sie von der katholischen Kirchefür die Leitung ihrer Nitualge sänge übernommen

rend mit Glut und Glanz den stillen Rivalen
übertrumpfen . Schon tanzen über der ganzenLichtung helle Flammenringe auf und nieder —
auf und nieder . Weiter und weiter spannt sichder Reiaen . Einer ernst drohenden Mauer gleichstehen im rosigen Schattenspiel die Stämme desTann ringsum . Doch die Leidenschaft ist los ,ihre Rosenarme schlingen sich um die silber -
grauen Riesen , schmeicheln , betteln , erglühen ,daß den Hagenstolzen seltsam zu Mute wird undkaum bewußt große Tropfen Harzblut in den
lustigen Taumel fallen . Hei — wie das auf -
zischt und duftet , duftet . Da kletterts im Zick -
zack empor , sprunghaft , umringelnd , streifig ,Feuerzünglein überall an den Bächlein des
tropfenden Harzes entlang . Ein Werben , Sin -
gen , sich Hingeben und Duften . . . Triumpf ,höchste Lust . . . Spitzenschleier von unzähligenrot -blau -grünen Feuerlein flattern in jauchzen-der Freiheit . Der Uhu nur streicht warnend abaus dem Getümmel .

Das Tal schläft mit Menschen und Tieren .Der Mond ,»ändert nnverwirrt seine Pahn .Droben aber stehen mächtige Fackeln uni > werfenhelle Lohe über das Tal — noch nie stand dasLand in solchem Lichte , solch geisterhaft phan -
tastischem Gegensatz von lebendem Hell undDunkel . Fackel um Fackel schießt auf , ein wild -
prächtiges Schauspiel — der brennende Waldüber dem schläferen Tale .

Spät erst blickt irgendwo ein Menschenaugempor und erkennt mit Entsetzen das Geschehen.Feurio ! . . . Feurio ! . . . schreckt es in die Hüt -ten . Schlaftrunkene Augen starren in den
Feuertriumpf — fassungslos , voll Ohnmachts -
gesühl . Langsam steigt das Erkennen der Ge-
fahr , die Angst , die der ins Tal hernnterstrei -
chende Glutatem aufrüttelt . Und die Furcht jagtzum Handeln , zum Kampf auf Leben und Tod .Was vermögen Menschenkräfte gegen die ent -
fesselte Lust der Elemente '? ! — — . Den Tal¬
weg verlegen ist das erste Ziel . Nur Bernich -
tung gegen Vernichtung kann Erfolg versprechenund langsam fallen furchtgehetzte Aexteeinen breiten Graben in den herrlichen Wald ,erst talwärts , dann in den Flanken . Schnellerund schneller wandert das Feuer , braust und
jauchzt die Glut , schneller und schneller fliegendie Fäuste vom grellen Flackerschein Übergossen.Der erwachende Tag wandert über die Berge ,die junge Sonne streut sieghaft ihre segnendeLohe über die Lust der Vernichtung , daß die
nächtliche Uebergewalt und Erhabenheit in fin -
fteres Verderben und blutige Verzweiflung zer -
fließt , um sich von Neuem in die sinkende Nacht
emporzurecken unter dem zarten Regiment des
Nachtgestirns .

Lange noch tobt der Kampf . Groß ist dieBeute , die den Menschlein entrissen ist . zäh aber
ist der Meuschensieg erkämpft . Manchesmal noch
leuchten die Fackeln dem zu Tal stürzenden
Nachtzuge , daß den Reisenden ein phantastisches
Traumbild in die Schlafecke fällt , bis die letzteTanne erlischt, keine Schwester mehr findet unddas Morgenlicht scheu über eine schwarze tod-
traurige Berghalde streift , die nackt in Erde undStein gestorben gen Himmel jammert .

Wenn Ihr wieder kommt , Ihr lustigen Wan -
derer , und die letzte Rast über dem Tale haltenwollt , wird Euch nicht das Herz erstarren , wennIhr erkennt , was eine übermütige Stimmung
geschaffen hat . Werdet Ihr nicht erschauern vorder Vernichtungskraft eines Fünkchens ! . . .

Sie Musikausstellung im Schillermuseum
zu Marbach.

Die Ausstellung gliedert sich in drei großeTeile : im Mittelpunkt steht, alles andere weit
überragend , Schiller , und die auf ihn aufbauen -
den musikalischen Werke nehmen räumlich und
ihrem inneren künstlerischen Werte nach die
wichtigste Stellung ein,' die Einleitung gleichsam

bilden die Werke aus dem diesen Dichter voran -
gegangenen Zeitalter , als Abschluß erscheint,was an musikalischen Werken auf spätere schwä -
bische Dichter zurückgeht bis auf unsere heutigen
Tage .

Unter den ältesten Werken befinden sich einige
sehr bemerkenswerte Kompositionen , bemerkens -
wert nicht etwa wegen ihrer hohen musikalischen
Bedeutung , als vielmehr durch ihre außerordent -
liche Seltenheit , ihre bibliographische Wichtig -
feit , so zum Beispiel von Daniel Schubart
Gedichte in seiner eigenen und seiner Zeitgenos -
sen Vertonung , zusammengefaßt unter dem
Titel „Etwas für Klavier und Gesang "

, Winter -
thur 1783 , und seine „Musikalische Rhapsodien "
gedrukt in der Drukerei der herzoglichen Hohen
Carlsschule Stuttgart 1786, oder von Rudolf
Z u m st e e g , Schillers Jugendfreund von der
Carlsschule , her , neben anderen Liedern und
Balladen Gesänge aus dem Schauspiel Die Räu -
ber von Friedrich Schiller , Mannheim . In der
Kühr firstlich Privilegierten Noten fabriqne
hergestellt von I . M . Götz, ferner die Partituren
einiger seiner Singspiele , von denen eines neben
einem sehr hübschen Kupferdruck aus dem Titel -
blatt den eigenartigen Vermerk trägt : „zu habenbei der Wiittwe des seeligen Komponisten ". Auchdie im Jahr 1795 erschienenen „Baterlandslieder
mit Melodien für Wirtemberger und andere
biederen Schwaben " enthalten Gedichte von
Schubart und Schiller . Fast jedes Gedicht Schil¬lers hat seinen Komponisten gefunden oder zu
irgend einem musikalischen Werk Anregung ge-
geben : viele seiner Gedichte sogar ein DutzendMal und noch öfter in Musik gesetzt worden , sovor allem das bekannte Reiterlied „WohlaufKameraden aufs Pferd , aufs Pferd " aus „Wal -
lensteins Lager "

, dem der Cottasche Verlag aucheine mit Bildern reich geschmückte Prachtaus -
gäbe gewidmet hat , ferner das Lied „Mit dem
Pfeil , dem Bogen " aus „Wilhelm Tell "

, dann
besonders „Das Lied von der Glocke ".
<Der Merkwürdigkeit halber sei hier eingeschal-tet , daß der moderne französische KomponistVincent d 'Jndy diese Dichtung als „Dramatische
Legende " umgestaltet , vertont und damit den
großen Komposrtionspreis der Stadt Paris er-
rungen hat ) — und das Lied „A n die
Freude "

, von älteren Tonsetzern oft mehrin der Weise eines Volksliedes komponiert , von
Beethoven im letzten Satz seiner S. Symphonie
zu geradezu hinreißend machtvollem Jubel ge -
steigert . Von der 9. Symphonie liegt auch eine
Ghorstimme in der französischen Übersetzung
auf : wie eigenartig und fremd muten die >o
wohlbekannten Noten mit den ungewohntenWorten darunter an !

Zu dem von Schiller herausgegebenen M u »
fenalmanach haben auch die alten Met -
ster Johann Friedrich Reinhardt und Carl
Friedrich Zelter , beide auch mit Goethe wohl
befreundet , manche hübsche musikalische Gabe
beigesteuert . Ueber diesem kleinen zierlichen
Bändchen hängen in langer Reihe Lieder und
Balladen nach Schillerschen Gedichten von Schu -
bert , Kreutzer und Loewe : auch Kreutzers ganz
vergessene zweiaktige romantische Oper „Der
Taucher " ist hier zu sehen, dann folgen Robert
Schumann mit feiner Ouvertüre zur „Braut
von Messina "

, Max Bruch und Joseph Joachim ,die beide die große Szene der Marsa im „De -
metrius " für Mezzosopran und Orchester kompo-
niert haben , und Franz L i f z t feine drei Lieder
aus „Wilhelm Tell "

, den Festgesang „An die
Künstler " für Männerchor und Orchester Und
seiner symphonischen Dichtung „Die Ideale "
nach Schillers gleichnamiger Dichtung . Daß
auch Hans v . B ü l o w eine symphonische Dich-
tung , „Des Sängers Fluch "

, geschrieben hat ,wird selbst manchen sonst gut unterrichteten
Musikfreund überraschen . Unsere lebenden Kom -
ponisten sind auf dieser Ausstellung vertreten

« te

durch Georg Schumann , den Dirigenten ,
Berliner Singakademie , mit seinen beiden %
werken „Sehnsucht " und „Totenklage " au»
„Braut von Messina "

, und durch den
ten der Staatsoper in Berlin , Max S1®«;
lings , mit seinen beiden Melodramen
sandra " und „Das eleusische Fest" und w>> >
ner hymnischen Rhapsodie „Dem Verklär» ,
zur Schillerfeier 1906 nach des Dichters eiß
Worten geschrieben.

Ludwig U h l a n d mag wohl neben
und Heine der am meisten komponierte * V
sein , das bekannte Gedicht „Frühlings ?^ ^kennt man sogar in 70 verschiedenen Bert ° ,
gen . Schubert und Kreutzer stehen auch WL*
erster Stelle und viele andere reihen sich
als mehr oder weniger würdige NachsolÄ' ^Wo Eduard M ö r i k e s Name genannt ^darf auch Hugo Wolf nicht fehlen , seineder nach Mörikes Gedichten sind hier ausŜ ^ebenso seine Partitur des „Feuerreiter " A!
mischten Chor und Orchester . Ans
Dichtung geht auch die Oper „Die Regen « 1 ; i
von Jgnaz Lachner zurück . Wilhelm H a % '
„Lichtenstein" wurde von Dingelstedt i 'lt . tit'verarbeitet und von dem früheren StuUö ^
Hofkapellmeister Lindpaintner komponiert- o
gemütvolle Justinus Keiner erfreut «
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der Gunst der Komponisten gleichst̂
hohem Maße , Robert Schumann ist Vfdflerster Stelle zu nennen, ' stimmungstiefe
des kürzlich erst verstorbenen Cäsar
l e n gaben für die besten Lieber des & ü
ter Joseph Haas eine dankbare Unterlag ^ ^ jf
Opern seien schließlich noch erwähnt , dere«

((iter aus Schwaben stammen , deren
deshalb dem Schillermuseum überlassen ( (j
den : Heinrich Lilien fein 8 „Der St >< ^Olivera ", komponiert von Eugen d 'Albe^ t
die romantische Oper „König Laurins
garten " von Wilhelm Mauke nach der
von Ernst Kap ff . /Die Ausstellung wird besonderes 3 « ^aller Musikfreunde und Musikliebhaber

August Richard lHeilbronn

kleines Feuilleton
Der Farbensiliu . Dem Bayerischen ö 1

, i*
A.-G . .̂ Filma " in München ist es gelunS-,^ ..-
Verhandlungen zwischen dem Erfinder des
films . einem Deutschen, ' zum Abschluß 3" jttf
gen , und zwar handelt es sich hier nicht «u*
um die Verwendung der natürlichen tW ^
Filme , sondern diese Erfindung beritv»' #
gleichermaßen den Kamerafilm und die
platte . Der Farbrohfilm in natürlichen v ftf
unterscheidet sich äußerlich in keiner We' '
dem bisherigen Schwarz -Weihfilm . •
Aufnahme - und Wiedergabeapparat kann
ändert nach wie vor benutzt werden . v ' y.j;
tritt beim Aufnahmeversahren eine vov , m»
Umwälzung ein und zwar wird f?lU
Schminken der Darsteller wie auch die ft>
tonische Aufbauung . ja selbst die Ausw .
Motive ganz anders vor sich gehen , wie * . cHer der Fall war , auch wird naturgewä » tAufnahmen ein verstärktes Licht und e > (gere Belichtung erforderlich werden . ,*v ajF
lerischer Hinsicht ist das Erscheinen dieses ^gerade in der jetzigen Zeit sehr zu vc»
denn es steht ohne Zweifel fest , daß in b,e ^ l>
krischen Entwicklung des Films im - l "
ein Stillstand eingetreten ist . Ganz f "

„ j »;
sei steht fest , daß der Film in natürlich, .£ t>r
ben für die wissenschaftlicheKinematogra » ^ ,v
unschätzbarem Werte sein wird und u ti'""
auch das Problem des Lehrfilms in
erfolgversprechende Bahnen geleitet f 1'
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worden lvar . Der gewaltige Fortschritt , den die
Cheironomie mit ihrer Geräuschlosigkeit gebracht
hatte , hat sich nicht dauernd zu erhalten vermocht.
Vermutlich schon im 16. Jahrhundert sing der Di -
rigent wieder an , die Zeichensprache dadurch zu
unterstützen , daß er den Takt hörbar auf dem
nächsten Pult schlug . Da er bei jedem Nieder -
schlag das Pult berüchrte , nannte man einen fol »
chen Abschnitt „Takt " (Berührung ) . Das laute
Taktieren hat sich am konsequentesten be: der itali -
« nischcn geistlichen Vokalmusik Jahrhunderte hin -
durch erhalten . Goethe schreibt in einem Brief
aus Italien vom 3 . Oktober 1786, nachdem er zu
Venedig in der Kirche „dei Mendicanti " einer Ora -
toriumaufsüHrung angewohnt hatte : „Es wäre
ein trefflicher Genuß gewesen , wenn nicht der
vermaledeite Kapellmeister den Takt mit einer
Rolle Noten wider das Gitter und so unver -
schämt geklappt hätte , als habe er mit Tchuljun -
gen zu tun , die er eben unterrichtete .

"
In Deutschland waren zu I . S . Bachs Zeitenalle möglichen Arten von Direktionen gebrauch-

lich . I . Beer sagt , der eine taktiere „mit dem
Fuß , der andere mit dem Kopf, ein dritter mit
der Hand , andere mit beiden Händen ? einige neh¬men « ine Papierrolle , wieder andere einen Stek -
ken in die Hand .

" Daß auch hier verschiedene
Mißstände , namentlich der Unfug des lauten
TaktgebenS , fortschreitend mehr einrissen , bewei-
sen die immer zahlreicher i»erdenden Klagen der
Musikschriftsteller E . W . C . Printz beginnt ihre
Rtih « mit der Forderung , die Dirigenten solltenden Takt „deutlich und ohne unnötige närrischeoder hoffärtige Gaukeleien " schlagen, und polemi -
siert gegen den unkünstlerischen 'Lärm , „wenn derDirektor mit einem Prügel auf das nächste Pul -
pet oder eiu ander corpus solidem ( !) so stark
schlaget , daß man solche Schläge weiter Höret , als
die Sänger selbst ." Mattheson brandmarkt einen
Taktschläger , der sich einen hohlen Kasten unter

die Füße legen ließ , „damit die Stöße desto stär -
ker klingen möchten" : C . F . Cramer läßt sich ent -
rüstet vernehmen : „Es wäre wohl endlich Zeit ,daß wir diesen Holzhacker id . i . den Dirigenten )
abschafften, der unsere Opern von einem Ende
bis zum anderen zerschmeißt.

" Eine extreme
Richtung zielte sogar auf die Abschaffung deS Di¬
rigenten überhaupt ab . Natürlich war die Exi-
steuz des Taktjchlägers in der Notwendigkeit
seines Amtes , zumal bei größeren MusikauMh -
rungen , zu sicher begründet , als k»aß sie ernstlichin ihrem Bestand gefährdet werden konnte : be-
deutende Einbuße hat seine Stellung dennoch er-
litten . In der italienischen Oper war es ohnehin
schon seit ihrer Entstehung um 1600 Sitte , daß
vom Cembalo aus die Leitung erfolgte . Der Ka-
pellmerster spielte hier seinen bezifferten Baß , be-
gleitete die Rezitative und gab, soweit notwendig ,Winke an Musiker und Sänger . Wohin die itali -
« tische Oper kam, drang auch die neue Direktions -
weise. Eine alleinige Ausnahme machte Paris
uub seine Oper . Hier war es im Schwange , öen
Takt mächtig am Boden zu klopfen . Lnlly , der
berühmte Komponist und langjährige Leiter der
Pariser Nationaloper , bediente sich eines unge -
führ meterlangen Stockes , mit dem er den Nhyth -
mus auf den Boden stieß. Als er bei einer Feier
aus die Wiedergenesung Ludwigs XIV . ein Te -
deum dirigierte , traf er dabei im Feuereifer sei-
nen Fuß mit solcher Heftigkeit , daß er der nicht
genügend beachteten Verletzung erlag .

Die Uebernahme der Klamerdirektivn in
Deutschland knüpft sich an den Namen des Dresd -
ner Hofkapellmeisters I . A . Hasse , dessen Einrich -
tuugen für die meisten der ersten Theater maß -
gebend wurden und bis in die zwanziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts ihre Bedeutung behiel -
ten . Als I . S . Bach seine Musikdirektoren - und
Kautorenstelle zu Leipzig antrat , ließ er sogleich
das unbrauchbar gewordene Cembalo in der Tho -

— j ttjj ]
maskirche neben der Orgel wieder

Aber auch bei d« r Widergab « ^ \ tr \Agen .

fiin

strumentalkomposittonen im Kon»ertta «»
die italienisch-Hassesche Direktionsweise -r 1"
allgemein vorzuherrschen . So wissen
spielsweise , daß I . Handn in Salomon ^ jiii «
ten in London seine Symphonien » l>.
aus dirigierte . Mit der Zeit ?rat zum f
dirigenten noch ein besonders taktiere ah
pellmeister . Bei der 1808 zu Wien erfol? „
führung der Haydn ' schen ^ K
Kreutzer am Flügel , und Saliert > ^ l>-
Ganze . Gegen Ende des 18 . Fahrhunve ^es auf , die Leitung des Orchesters d<

^
•

geiger zu überlassen . Wie weit hinam ^ i»
len der Antidirigierbewegung fluteten , ^weit ichre Konsequenzen bStrieben wuro &•
die Tatsache , daß noch Richard Wag" ^

„ ,
ziger Gewandhaus eine Aufführung „^ n . ..
Hovens Neunter Sinsonve ohne cn e.

r\.cnlebte . G . Weber war der erste , der I .
voll für das fortgesetzte unhörbare ^ gal

'
mit dem Taktstock einsetzte. Nach >
E . Bogels sällt die früheste Einfuhruno . ^dernen Taktstockes in Deutschland >n ^ >

fein
Uiümmt nachweisen : in

Gewandhauskonzerte zu Leipzig erst

1«01 ; in Wien läßt sich Kin '-f " ' rvioili''bestimmt nachweisen : in Dresden e i ^ -
Aufnahme 1817 durch C . M . von ^ ®
Gewandhauskonzerte zu Leipzig .j
F . Mendelssohn die 7» ^ ,Die fortschreitende Verinnerlichnn ^ t |ft j{ ,ltf)C£itfmirfruttASMttA her Musik
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Entwicklungsgang der Musik
mit immer drängenderer
Ueberzeugung durch, daß der Kapc ,
so sehr des Taktierens wegen , als ^ ^ ft«*

<|«
des Vortragens halber vor bem ^
stehen habe . Eine gewaltige U '
daher unausbleiblich : Der
muhte Schritt sür Schritt einem ne »
dein modernen Dirigenten , den -v
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